— 


| 
| 


Belefenite | | 


_ Deutiche Heitung 


—de8— 


Weitens. 


nn aan 


Celegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „G:rippe MeRae Prei Affociation®). 
Inland, 

Die — 


Waſhington, D. C., 18. Jan. Ziem— 
lich beſtimmt tritt das Gerücht auf, 


daß Alger als Kriegsminiſter abdanken ı  .-., 
werde, oder gar bereits dem Präſiden- —— hatten bie 

ı untermwalwen. 
Die Brüde war 500 Fuß lang und | 


| war von der Stadt und der Nidelplates | 


ten feine Abdanfung eingereicht habe. 
Doc wird dies offiziell nicht zugegeben. 
Dagegen gibt man zu, dak Alger jehr 
verſtimmt ſei über den Beſchluß, ven 
Proviant-Vorſteher General Eagan, 


—__ 


| 
| 


| 
| 
| 


' plate-Bahn 


Brücken-Einſturz. 
Cleveland, O., 18. Jan. Die große 


Wilſon Ave.Brücke über den Kings-— 
bury-Run und die Geleiſe der Nickel— 


ſtürzte mit furchtbarem 


Krachen zuſammen. Doch iſt kein Men— 
ſchenleben zu beklagen, da das Publi— 


kum gerade noch rechtzeitig gewarnt 
worden war. Die kürzlichen Thau— 
Brückenpfeiler 


Bahngeſellſchaft gemeinſam gebaut 


worden. 


wegen des Skandals mit Miles, kriegs⸗ 


gerichtlich zu prozeſſiren. 
Kongreß. 

Waſhington, D. C., 18. Jan. Der 
Senat ſetzte die Debalte über die Ni— 
caragua-Kanalvorlage fort. 
bon Texas ſprach für, und 


bon Wischnjin gegen die Vorlage. 


| troleum 


Chilton 
Spooner 


Verhängnißvolles Kinderſpiel. 
Berlin, Wis. 18. Jan. 
Monate alte Sohn von J. F. Mar— 
tofsti iſt infolge des Genuſſes von Pe— 
geſtorben. 


rigen Schweſter beim Spielen verab— 
reicht und führte in lurzer Zeit den 


Tod herbei. 


Abgelehnt wurde ein Zuſatz, welchen 


Rawlins von Utah einbrachte, und wo— 
nach dieſe Maßnahme nicht eher in 
Kraft treten ſoll, als bis die Ver. 
Staaten mit Coſtarica und anderen 
belheiligten Staaten das Abkommen 
geitoffen baden, daß die Ver. Staaten 
berechtigt jind, den Kanal zu befeftigen 
und eine Land- und Seemadht zum 
Schupfik desjelben zu unterhalten. 
Stimmen wurden für, und 38 gegen 
den Zujab abgegeben. 

Dagegen wurde ein, von Sullivan 
bon Miffiffippi eingebrachter Zuſatz 
angenomnien, wonach der „Maritim 


Canal Co.“ höchitens 5 MillionenDol- | 
lars für die bereit3 begonnene Arbeit | 


an dem Kanal bezahlt werden follen. 
Das Wbgeordnetenhaus nahm Die 


(vor längerer Zeit und heute im redaf= | 


tionellen Theil 
chene) Foß'ſche 


ausführlich beſpro— 
Vorlage zur He— 


ner Beſtimmung bezüglich Abſchaffung 
der Priſengelder und einer Beſtim— 
mung, welche das Marinekorps 
1300 Mann erhöht. 


ington, D. E., 18. San. Bas | erg 2 e 
Waſhington. D > ı daß es vielleicht in einem fpäteren Sta= 


g\ 


um | 





con von Georgia hielt im Senat eine | 


große Rede gegen die®ebietsmehrung?- 
Politik. 


3 traf eine Botfhaft vom Präft- |... = me] 
€ ! ſchaf | laffııngen des Kanzlers wurden mit ei- 


denten über die NRennthier = Erpedi- 
tion ein, welche im vorigen Jahre im 
Sntereffe nothleidender Walfänger und 
Anderer nah Alaska geſandt 
Der Präfident empfiehlt, ven Mitglie- 
dern der Erpedition bejfondere 
fennung zu jpenden. 

Das Abgeordnetenhaus berieth 
Gelammt - Ausihuß eine 
Leuchtthurm- und Brücken-Vorlagen. 

Waſhington, D. C., 18. Jan. Peter 
S. Großcup von Illinois wurde vom 
Präſidenten zum Bundeskreisrichter 
für den 7. Diſtrikt ernannt, als Nach— 
folger Showalters. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 18 ‚San. 
fer der LReaislatur waren 


Der fraufe Gouverneur, 
Springfield, U, 18. Jan. 
grippefranfe Staatsgouverneur Tan: 


| boten it, um die Bewohner 
ı Habe reiten zu helfen. 


Der, erit 10 | 


Das Petroleum | 
| wurde dem Stleinen von feiner dreijäh- 


Chicago, Mittwoch, den 18. Januar 1899. —. 5 Uhr:Ausgabe. 


Die Wetter:Unbilden. 
och immer nimmt die Hochwaffer -« Gefahr 
zu, 
‚Freiburg, i. 8., 18. Jan. Wie be- 
reits dor einigen Tagen gemeldet, mas 


ı ven im Schwarzwald infolae andauern- 
| bern Regengüffe alle Wafferläufe enorm 
ı geftiegen, und die Thäler von einer Ue— 
berſchwemmungsgefahr bedroht. 


Jetzt 
kommt aus Alpirsbach, nicht weit von 
Oberndorf, an der Kinzig, die Nach— 
richt, daß das ganze Kinzigthal unter 
Waſſer ſteht, und die Feuerwehr aufge— 
und ihre 


Auch im Neckarthal nimmt das 
Hochwaſſer in bedrohlicher Weiſe zu. 
Aus Sigmaringen wird gemeldet, daß 
inſolge des Hochwaſſers der Betrieb auf 
der Donauthal-Bahn eingeſtellt wer— 
den mußte. 





| Siurm hat Sich jebt gelegi. 
| ohne Smeifel der unheilvollite jeit Kah- 


Der | 
| berurfacht, 


Bern, Schweiz, 18. Jan. Der 


ren. Der größte Schaden in ber 
ı Schweiz wurde im Berner Oberland 


befonders im Emb-Thal. 


ner erlitt einen Rüdfall infolge Leber | 


arbeitung und Witterungs-limfchlages. | 
| Seine Verzte verlangen, 
ı Heilungsreije nach dem Siüpen unver- 
| züglich vornehme, 


Vom Reichstag. 
Debatte iiber den Kippe-Streit. 


Terlin, 18. Yan. Ubgeordneter Lenz- | 
mann, bon der Freifinnigen Volfäpars | 


tei, brachte im Reichstag den Lippe= 


| Deimold’fchen Thronfolge-Streit auf’3 
Er fritifirte die diesbezügliche | 
| Entſcheidung des Bundesrathes ſcharf 
| und 
| Fürftentyums 


Tapet. 


forderte die Bevölkerung jenes 
auf, ſich 

ihr eigenes Erbfolge-Geſetz abzuſaſſen. 

Kanzler Hohenlohe nahm den Bun— 


desrath in Schutz. Er ſagte, der Bun— 


bung des Flouendienſtes an, nebſt i- desrath ſei nicht auf jenen Streit un— 


mittelbar eingegangen, und ſeine Ent— 
ſcheidung hinſichtlich der Stellung der 
Lippe'ſchen Geſetzgebung und der Rechte 
des fürſtlichen Hauſes ſei völlig reſer— 
birt gemejen. Am Schluß deutete er an, 


‚ dium der Verhandlungen zu einer An- 


| näherung zwijchen den beiden jtreiten- 


den Parteien fommen könne. Die Aus- 


| figer Kälte aufgenommen, 


im | 
Anzahl | 
zahl des Innern, 


Staaten im Intereſſe 


Beide Häu—⸗ 
geſtern nur 


wenige Minuten in Sitzung und ver-— 


tagten ſich dann. 
Senat Buſſe ſeine Vorlage betreffs 
Organiſirung und Regelung von Leih— 
amts-Geſellſchaften unter Kontrolle der 
Stadt ein. Die Vorlage bezieht ſich 
nur auf Chicago. Gouverneur Tanner 


Vorder brachte im | 


| gend 


Ichidte dem Senat mehrere Ernennuns | 


gen ein, darunter die von H.B. Wheelod 
von Evanfton zum Mitglied der jtaat- 
lichen Unterfuchungsbebörde für Ardhi- 
teiten und von Dito E. Schneider von 


Chicago zum Mitglied der Lincolns | 


Parkbehörde. 
Springfield, 18. Jan. Es gilt nicht 


preußiſchen 


für wahrſcheinlich, daß die Staatsge- 
ſetzgebung in dieſer Woche ſehr viele 
ſter Miquel legte im preußiſchen Abge— 
ordnetenhaus das Budget vor und er— 


Gefchäfte erledigen wird . Die ftändi- 
gen Ausihüffe jollten bekanntlich fchon 


am Dienjtag befannt gegeben werben; | 
aber die Ernennungen berjelben jchei= | 


nen nod [ange nicht vollitändig zu 
fein. 


Die» Wahlitreitigkeit3- Fragen jollen | 


in diefer Saifon „mit ungewöhnlicher 
Promptheit“ erledigt werden. Die- 
jenigen, denen dabei da3 Mandat ab- 
geiprochen wird, follen (mie mehrere 
Mitglieder des zuftändigen Ausichuf- 
jes jagen) feinerlei Koftenvergütung 
erbalten. 
Im Senat brachte heute Galligan ei= 
ne Vorlage ein, welche da Munizipal- 
vienftgejeg einfach mwiberruft. 


Romantif unter Wolföpfen. 


Mascoutah, Ill. 18. Jan. Charles 
Glarf und Henry Operfham, zwei far- 
bige„Zierbengel” in dem Ort Broof- 
Ipn, waren in dasjelbe Mädchen fterb- 
fich verliebt. Das Mädchen erflärte ih« 
nen, daß fie nicht imftande fei, eine 
Mahl zwifchen ihnen zu treffen. Da- 
rauf bejchloflen die beiden Mponife, um 
die Angebetete zu würfeln; der Gemwin= 
nenbe follte jie haben. Operjham ge- 
wann, aber Clarf fand es jeßt ganz ab- 
iheulih, daß eines Mädchens Hand 
ausgewürfelt werden folle, und mollte 
das Refultat nicht anerkennen. Es 
fam zum grimmen . Kampf! Clarf 
rannte nah feinem NRaftrmefjer, — 
aber ehe er basfelbe erreichen fonnte, 
ſchoß Overſhaw ihn nieder. Clark's 
Verletzungen find vielleicht tödtlich. Den 
Behörden gegenüber gab der Schwer— 
verwundete ie feierliche Erflä- 
tung ab: 

„Dverfham hat mich geichoflen, aber 
er handelte in Nothwehr. ' Er gewann 
dag Mädchen, das ich liebte; aber ich 
glaubte, ich könne fie nicht aufgeben. 
Wenn ich fterbe, fo hoffe ich, daß Dper- 

mw nicht verhaftet werden wird, jo- 

beirathen und für fie ſor⸗ 


ı Härte 
WREBE. 1. 2. "2 — a 

; Zippe-Detmold jei allein zuftändig, in 
Aner: | der yrage zu handeln, und der Bundes 
ı rath gabe dem 


Der Zenirumsführer Dr, Lieber er- 
dann, die Gejeßgebung von 


nationalen Gerechtig— 
feitsgefühl ernitlichen Schaden gethan, 

Der Staaisjekretär des NReichsamtes 
Graf von Poſadowsky— 
Wehner, proieftirte gegen den Ion der 
Bemerkungen Lenzmann's. 


ſei, in dem Streit zwiſchen den beiden 

des Reichsfrie— 

dens eine friedliche Löſung zu ſinden. 
Nach weiteren Bemerkungen wurde 


das Budget des Reichstanzler-Departes | 


ments angenommen. 


Die hiefigen Abendblätter bezeichnen | 


die Erklärungen de Reichstanzlers in 


obiger Sache als durchaus unbefriedi- 
weſentlichſten 
übergangen | 


und 
Buntte jeien 
morden. 


Tagen, Die 
darin ganz 


Inzwifchen bat Preußen abermals | 


u 


ausgewiſcht“. 
iſt 


Lippe „Ein's Der 
Lippe'ſche Landtag 
geweſen, ſich zu vertagen, da 
es ſich herausſtellte, daß das 
Bahn-Projekt mit der Weſtfäliſchen 
Eiſenbahn wegen der Einwände der 
Regierung 


genöthigt 


war. 
Preußiſcher Laudtag. 
Berlin, 18. Jan. 


läuterte dasſelbe. Inſoige der mangel- 
haſten Akuſtik im neuen Hauſe blieb 
aber ſeine Rede größtentheils 


Red itheils unver— 
ſtändlich. Er hob den günſtigen Stand 


der preußiſchen Finanzen als Ganzem 
hervor, beſonders im Vergleich mit den- 
| jenigen des Reiches. 
| Ablage jür das Jahr 1897—1898 er= | 
99,264,000 | 


Die Rechnungs- 


gab einen Ueberfhuß von 
Mark ‚und die laufenden Ablhäßungen 


zeigen einen Ueberfhuß von 74,370,000 | 


Mark. Das neue Budget — fügte der 
Minifter Hinzu — orbne eine um 141 
Milionen Mark erhöhte Ausgabe an, 
aber damit gehe eine Mehr-Einnahme 
Hand in Hand. 

Nach der Rede Miquels vertagte fich 
das Haus biß zum 21. Jan. 

Die Vertagung erfolgte lediglich me- 
gen der mangelhaften Akuftil in dem 
neuen Gebäude. E& jollen vor dem 
Zufammentritt ber näciten Sigung 
nod) bauliche Beränderungen vorge— 
nommen werden, um womöglich die 
Schall-Verhältniffe zu verbeffern. 

Das Herrenhaus des preußiichen 
Landtages ermählte das bisherige Prä- 
fivfium — Präfident: Fürft zu Wied; 
Pizepräfidenten: Landespdireftor Frhr. 
bon Manteuffel, Oberbürgermeijter von 
Köln Dr. Beder — per Akklamation 
twieder. In feiner Anjprache gedachte 
ber Präftident auch des Hinjcheibens des 
Zürften Bismard, und die Mitglieder 
ehrten da& Andenten des Dahingefchie- 
denen durch Erheben von den Sipen. 

Politif und Religion. 

Wıen, 18. Yan. Die Wiener Polizei 
bat eine Verfammlung aufgelöft, die 
bon Schönerer, Hermann Wolf und 
Genoffien zu dem Zmwede einberufen 
war, um einen Maffenaustritt auß der 
fatholifchen Kirche zu organifiren. 

(Was bereits in Böhmen vielfach er- 
folgt ift, wegen beö Eintretens vieler 


die Tfehechen in dem 


daß er feine | 


unverzüglich | 


Er fagte, | 
der einzige Wunfch des Bundesrathes | 


fehlgeſchlagen 


Reiſe-Abenteuer in Delhi. 
London, 18. Jan. Aus Allahabad, 
Indien, wird gemeldet: Ein amerika— 
niſcher Reiſender und ſeine Gattin (die 


Namen werden noch nicht mitgetheilt) 


wurden, während ſie die „heiligen“ 
Ruinen von Delhi anſahen, von einem 
Fanatiker angegriffen, der 
verzweifeltem Kampf überwältigt wur— 

de. Eine Anzahl Eingeborener ſah 


ein. 
1 

nicht einmal einen Stock hatte, mit dem 

er fich hätte veriheibigen fünnen. Die 

zrau Ichlug den Fanatifer mit ihrem 

Regenfhirm auf den Kopf: Ddiefer 


ſchlug fie dann nieter, daß fie eine ganz | 
und 


3° Ireppenflucht hinunterftürzte 

‚eine flaffende Kopfminde babontrug. 
Endlich aber gelang es dem Amerika— 
ner, obwohl er jelber fchlimm dabei 
ı megfam, den Unbold zu entwaffnen. 
ı Letterer befindet jich jegi in Haft; er 
ſtellt ſich wahnſinnig. 


Deſterreichiſche Politik. 


Abgeordnetenhaus 


ordnete Funsfe jtellte alsbald den An 


trag, das Miniftertum in Anktlagezus | 
jtand zu verjeßen, und zwar wegen der | 
borläufigen | 
öſterreichiſch⸗ 
am Neckar hat ein Liebespaar, Pau— 
line Deutſchle und der Optiter Chri— 
ſtian Goyſſert, ſich gemeinſchaftlich er- 


des 
des 
Ausgleiches. Der 
deulſche Flügel des Hauſes be— 
gann ſofort wieder eine Kampagne 
der Geſchäftsſperre, im Einklang mit 


Erlaſſe 
Budgets 
ungariſchen 


betreffs 
und 


gefaßten Beſchluß. 


fen Julius v. Falkenhayn geſtellt wur— 
de, verließen 


ſchrittler den Saal, unter 
Rufen der Rechten. 

Der Antrag, die Anklagen gegen das 
Miniſterium zur 
ordnung ſür heute zu machen, 
mit 165 gegen 101 Stimmen abgelehnt. 


Glücklich abgelaufen. 

Wien, 18. Jan. Die Dame, die (wie 
ſeinerzeit gemeldet) mit zwei Männern 
| einen der Gipfel der Semmering-Al— 
pen beſtieg und in einer Höhe 
beinahe 5000 Fuß ein Kind zur Welt 


brachte, dann aber durch Schneemetter | 


| fehr lange oben in der Touriften-Hütte 


' feftgehalten wurde, ijt nebjt dem Kind | 


Der Finanzmini- | auf einem Schlitten zu Thale gebracht | 


| worden, und Mutter und Kind befin- 
| den fich ganz wohl. 
Blutige Krawalle in Ungarn! 


| werden aus Uj-Szent-Anna, im uns 
ı garifhen Komitat Arad, gemeldet. Es 


tödtet und 16 verwundet worden. 
| Truppen wurden von Urad auf den 
Schauplaß der Unruhen beordert. 
(Nach anderer Darjiellung, melche 
| aus englifcher Quelle fommt, ift über- 
haupt im Komitat Arad ein Bauern 


Aufftand im Gange, der fich noch im= | 


| 

| mer weiter außbreitet, und find bei ver: 

| fchiedenenKämpfen im Ganzen 16 Auf: 

| ftändifche und 10 Soldaten getöbtet 

| worden!) 

Budapeit, 18. Jan. Zu dem uns 

| heilvollen Kramall in St. Anna, im 
ungarifchen Komitat Arad, wird noch 
mitgetheilt, daß derjelbe zunächſt Durch 
die gemalfame Unterdrüdung eines jo- 
zialiſtiſchen Bauernklubs verurſacht 
wurde. Die Gendarmen feuerten in 
den Volkshaufen, tödeten 6 Perſonen 
und verwundeten 16. 


Soll mit einem Schwindler zu thun 
gehabt haben. 


Berlin, 18. Jan. Hier iſt der Van— 
kier Daniel, Wilhelmſtraße 12 wohn— 
haft, verhaftet worden, weil er zu dem 
internationalen Schwindler Ingenieur 
Welcker, der ſich ſeiner Verhaftung 
durch die Flucht entzog, in Beziehun— 
gen geſtanden haben ſoll. 


Selbitmord eines Bergwert: 
Direftors. 


Prag, 18. Jan. Zu Brür in Böh- 
men hat ver Direktor - der norbböhmi- 
chen Koblenwerke, Bergratd Scholz, 
Selbftmord begangen, meil er beim 
Kohlenabbau Uebergriffe in die angren- 
zenden ftaatlichen Kohlengruben ge= 


tte, und bie Staatstaffe nun 
eine ion Gulden als Schadenerſatz 





Gr war | 
' für einen 


erit nach | 
ı Guido Weiß, und in Deffau der volf3- 
| wirthicheftliche Schriftfteller und So= | 
dem Kampfe zu, mifchte fich aber nicht | 
Der Fanatiter fehlug mit einer | 
Keule auf den Ameritaner los, melcher | 





Mien, 18. Jan. Abermals trat das | 1er 
dere ers Se | organ 
des öſterreichiſchen Br 


einem, Tags aubor auf einer Stonferenz | 
Als ein Achtungs⸗ 
Antrag anläßlich des Ublebens des früs | 
beren Zandwirtdichafts-Miniiters Öra= | 


allgemeinen Tage3= | 


wurde | : ; ; 
| pen; Oermanic nach Liverpool; 


| Louis nad) Southampton. 
' In Bhiladelphia find, ebenfo wie in | 
und anderen atlantifchen | 
Hafenplägen, mehrere wichtige Dams | 
| pfer jeit vier Tagen oder länaer über- 


ı Nem Hort 


bon | 





Budapeft, 18. Jan. Wahl-Kramalle | 





$ Uhr 24 Grad und Mitiags 
Nu. 4 m P- 


Veberflüffiges Selbftlop, 


Athen, Griechenland, 18. Jan. — 
Kronprinz SKonftantin, welcher im 


ı Krieg mit derTürfei Oberbefehlshaber 


ber griechifchen Truppen war, hat den 
erften Band feines Generalſtabs-Be— 
richtes über diefen Krieg fertig. Der 
Band umfaßt 500 Geiten, 


unmittelbare Kommando und macht 
alles Andere jchlecht, fogar den Gene- 
talSmolenäft, (welcher dem Befehl des 


Kronprinzen betreff3 SKonzentrirung | 


allerIruppen nicht gehorcht hatte). Jim 
Vebrigen flagt er, daß beim Ausbruch 


Mann ungeübte griechifche Truppen ge- 
mejen Seien, und die Kavallerie feine 


| Pferde gehabt habe. 


Begünitigung der Bigamic? 


eine Beitimmung enthäll, welche es 


Ein Gefchiedener kann 


das umgeftoßen werben 
fann, und mittlerweile ift eine neue 
Heirath nicht unterfagt. 
Geitorben. 
Derlin, 18. San. mei weithin be= 
fannte Berfönlichleiten find wieder da= 


| Dingefehteden: In Frankfurt a. Main 


der freifinnige Publizift Dr. meh. 
ztalpolitifer Rudolph Meyer. 
Gegen Frauen Studium. 


Berlin, 18. Jan. Die große Mehr: 


| heit der deutfchländifchen Univerfitäten 
ı hat fich gegen die Zulaffung weiblicher 
| Studenten ausgefprochen. 


Fedils Streitmadht ergibt ji. 
London, 18. Jan. Einer neuerlichen 


Depejche aus Kairo, Egypten, zufolge | 
bat jich der Reit der Dermwijch-Armee, | 
etwa 2000 Mann, der von Amed Fedil | 


befehligt wurde, jet einem britifchen 
Kanonenboot auf dem Blauen Nil er- 
geben. Fedil felber aber ift entfommen. 


In fünf Tagen über’s Meer. 


und Sons | 
Itantin lobt darin ich felbit und fein 


| Mann möglich macht, ges | 
| jeglich der Gate von zwei Frauen zu- 
ı gleich zu fein. 
ı nämlid gegen das Scheidungsdefret 
| appelliren, 


| 





| födigen Gefchäftsgebäude Nr. 
ı Marfet Str., das einer ganzen Anzahl | 
ı volle Hauseinrichtung eingebüßt haben. 


Schlimme Fenersprünite. 


Bedeutender Baandfbaden in einem großen 
Seihäftshaus au Marfet Str. 


An Rhodes Ave. wird ein Apartment = Ge: 
bäude theilweife eingeäfchert. 


Knappes Entrinnen der Infaflen. 


Die jtädtifchen Löfchmannfcaften | 


| hatten heute Morgen mit der Belämpf= | 
| Ausbruch gelommen, 
ı raumlichteiten dreier Stochmwerfe 


ung bon zwei gefährlichen Feuersbrün— 
jten einen harten Stand, und nur ihrem 


zeitigen und energijchen Eingreifen ift | 
es vornehmlich zu verdanten, daß nicht | 
noch 
des Krieges in Theſſalien nur 45,000 


ſchlimmeres Unheil angerichtet 
worden iſt. In dem großen, ſieben— 
153 


von Weißwaaren- und Kleiderfirmen 


| zu Lager: 


Berlin, 18. Xan. Man Hat entvedt, | richtete Das entjeffelte Element 


daß das neue Reichs-Strafgeſetzbuch 


Rhodes Ave. 





gefährliche Panik bemächtigt; in wil- 


Thüren zu, wobei der erſtickende Rauch 
und Qualm die ganze Sachlage noch 


Bremen, 18. Jan. Der Nordd. Lloyd 


jetzt 
um die Geſammt— 


Ozean auf 5 Tage herabzubringen. 
Selbſtmord eines Liebespaars. 
Stuttgart, 18. Jan In Eßlingen 


tränkt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Island von Chriſtian— 


ſand u. ſ. w.; State of Nebraska von 
| Glasgow; 
ſämmtliche Abgeordnete 
der deutſchen Volkspartei und derFort- 
den Pfui⸗ 


Amſterdam von Amſter— 
dam. 
Boſton: Norſeman von Liverpool. 


a einen Schnellfahrts= 
. — - I u n + e S — | 
Reichsrathes zufammen, und der Abge= | a ae York und La Ro- 


| | Y 8 Ar 14 3 
dauer der Fahrt über den Atlantiſchen — *—— 


und Kontorzwecken dient, 
früh⸗ 


morgens einen Brandſchaden von über 


870,000 an, und kurz darauf wurde 


das Apartmentgebäude Nr. 3810—18 
duch Flammenmüthen | S 
| ihr Leben zu retten. 
| daR 


ftarf in Mitleidenichaft gezogen. Bei 
beiden yeuersbrünften entgingen Die 


zahlreichen Infaflen nıır mit fnapper | 


Not einem Tchredlichen Geihid. Ein 
gewiller Kaul Selby, der zur Zeit, be: 
dentlih an der Grippe erirantt, 
jeiner Wohnung in dem Flatgebäude an 
Rhodes Ave. dDarniederlag, jtürzte beim 
Ausbruch des Brandes in wilder Haft 


in die bitterfalteZuft hinaus, und brach | 


furz nachher erichöpft zufammen. Die 


Verzte fürchten jegt für ſein Leben. 


| Das Feuer in dem Farmell’ichen Ges | 
ichäftsgebäude, Nr. 149—153 Martet | 
Str “N A 5 I Ir: | 
| ee u \ zug, wobei der Kuticher Henry Martin | 
| werk. J. N. Newberger, bon der yirma 
9. Cohn & Son, bemerkte zuerjt die | 
| Flammen und alarmirte unverzüglich) | 
| die Löfchmannfchaften, bei deren Eins | 
| treffen das gierige Element jchon der= | 
| art um fich qegrifjen hatte, daß jofort | 
Verftärfungen requirirt werden mußs 
ten. Ingmwiichen hatte fih der zahle | 


und Arbeiterinnen 
Gebäudes eine 


Arbeiter 
Innern des 


reichen 
im 


dem Durcheinander ſtürzte Alles den 
ſchlimmer geſtaltete. R. A. Glover, ein 


60 Jahre al — Angeſtellter der Firma 
Seaman, Heruann & Co., ſah ſeinen 


hoch oben im 6. Stockwerk und unter 


| ihm fchlugen bereits 
ı heller Zohe empor. 





ı Betragen zeigte 


New Hort: Phoenicia vonYamburg; | 


| Tauric von Liverpool. 


Ubgenangen. 
Nem York: Aragonia nach Animer: 


fällig, und alle eingetroffenen Dam: 
pfer haben fich verſpälet. 
(Weitere Dampferberichte 


Innenſeite.) 
(Telegtaphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Fahrſtuhl⸗Unfall. 


Dier Perjonen fchwer verlegt. 


Nr. 925 Halited Str., 
trug fich heute Mittag ein folgenjchwes 
rer Fahrftuhlunfall zu. Während näms 
lich vier Arbeiter damit bejfchäftigt wa= 
ren, verfchiedene, mit Frleifchwaaren 


fördern, riß plöglich das Leitleil des 
Elevators und Lebterer jaufte aus 
dem fiebenten Stodiwerf in das Erdges 
fhoß hinab. Die Arbeiter trugen hier= 
beit fämmtli mehr oder minder 


ſchwere Verletzungen davon. Ihre Na— 


men ſind: 

Walter Medland, von No. 
3247 S. Morgan Str. Bruch des rech— 
ten Beines und doppelter Rippenbruch. 
Wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft. Wird wahrſcheinlich ſterben. 

Louis Fauſt, von No. 919 Hal— 
ſted Str. Innerlich und am Rücken 
verletzt. Ebenfalls nach dem County— 
Hoſpital geſchafft. Wird geneſen. 

FredGardner, von No. 3245 
S. Morgan Str. Rippenbruch und in— 
nerlich verletzt. Wird geneſen. Liegt 
im County-Hoſpital. 

JohnWollſeeklager, Fahr— 
ſtuhlführer, von No. 2953 Vonfield 
Ave. Hautabſchürfungen im Geſicht 
und am Rücken. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird jür die nachſten 10 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geftellt: ! 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen jchön 
deute Abend und morgen; Minimaltemperatur wäh: 
rend der Naht 20 bit 25 Grad über Null; morgen 
wärmer; jüdlihe Winde, die an Stärke zunehmen. 

Illinois, Indiana und Mifiouri: Im Allgemeinen 
ihön heute Abend und, morgen; fteigende Tempera: 
tur; lebhafte jüdlihe Winde. Br, 

Wisconfin: Schön beute Abend, bei fteigender 
Temperatur im meitlichen Theile; morgen jhön und 
wärmer: itarfe jüdliche Winde. 

In Chicago teilte, fih der Temperaturftand don 
gar: = ud bie * Zi t; ds 
DR pr 36 Brad iber 


St. | brennienden Treppen ſchon abgeſchnit— 


| ten tar. 


die ylammen in 
| Zum Glück beſaß 
der alte Mann Geiſtesgegenwart ge— 


nug, auf die hinten am Gebäude ange— 
an | 
der er dann glüclich nach unten ges | 


brachte Rettungsleiter zu Klettern, 


langte. 
Charles Laun, Edw. Buſch, F. J. 


Weismantel und L. Seaman ſchweb— 


ten ebenfalls zeitweilig in großer Le— 
bensgefahr, doch vermochten auch ſie 


ſich ſämmtlich noch glücklich in Sicher— 


heit zu bringen. 
der Fahrſtuhlführer 
Frank Miller. Derſelbe fuhr mit ſei— 
nem Elevator durch Rauch undQualm 


hindurch mehrmals bis hoch oben in 


das 7 Stockwerk und 


rettete ſo viele 
Angeſtellte, denen der Ausweg über die 


Anfänglich ſchien es, als ob der gan— 
ze mächtige Häuſer-Komplex völligem 


Untergang geweiht ſei, doch gelang es 
den Löſchmannſchaften nach 


hartem 


Kampf, den Brand auf das Gebäude 


auf der 


Nr. 153 Market Straße zu beſchrän— 
ken. Durch Waſſer, Rauch und Qualm 


ſind indeſſen auch die Nachbargebäude 


die Fi 

In dem Pökelhaus der Firma Viles zenwe 
> ee ER | & Robbins, 
ind mindefteng 4 Perfonen dabei ges | 


| Ichädigt 
| fehwer beladene Kijten nach oben zu be= | ſchädig 


ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wor— 
den. Der Brandſchaden an dem 
Hauptgebäude, das erſt vor drei Jah— 
ren mit einem Koſtenaufwand von 
$40,000 errichtet wurde, beläuft fich 
auf etwa $25,000. Die Gigenthümer, 
J. W. Farwell & Eo,, er: 
leiden außerdem einen Schaden von 
$10,000, der. an ihrem Waarenlager 
in dem Gebäude Nr. 149—151 Mar: 
fet Straße angerichtet wurde, mährend 
Lekteres jelbjt um meitere $3000 be— 
worden if. Die Firma 
Strauß, Slafer & Co. Ihäkt ihren 
Verluft auf $8000 und die fonftigen 
Firmen, die mehr oder minder em= 
pfindlichen Brandfchaden zu verzeich- 
nen haben, find die Gladitone Woolen 
Mil Co., Blum Brothers, PB. Schnei- 
der, R. X. Irwing & Eo., Beifeld Fel- 
ting Mille Co., Rothfeld, Stern & 
Eo., R. Stroof & Co., 9.2. Mann & 
Co., Conrad & Welt, National Thread 
Go., und Hammon, Nolton & Co. 

Bei der Befümpfung des Brandes 
leiftete auch das 
„sUinois“ vortreffliche Dienfte — e3 
bat feine „Feuertaufe” bejtens beitan- 
den! 

Seamen, Hermann & Co. die 
Haupt-Verlufttragenden, find genügend 
hoch verfichert. Ebenfo die übrigen 
Firmen. 

Die genaue Verluſtliſte 
folgt: 

Nr. 153 Market Str.: Seamann, 
Hermann & Co., 88000; Kornblith & 
Co., $5000; National Thread Eo., 
$10,000; Hammond Anomwlton & Eo,, 
$10,000; R. A. Irving & Co., $6000; 
Rotdjeld, Stern & Eo., 34000; R. 
Strood & Eo., 33500; H. 3. Mann & 
Go., $3500; Bnfield Felting Mill3 Co., 
$3500; Conrad & Weit, $500; Glad- 
jtone MWoolen Mil? Co., $500. Zu- 
jammen $52,000. 

Nr. 149-151 Market Str.: Das 
Lager von John B. Farwel Eo., $10,- 
000; Lager von Straus, Glafer & 


lautet mie 


‚F€&o., $10,000. Zufammen $20,000. 
© Re. 155-157 Marlet Str.:, Blum 


in 


er befand fich | 


Ein heldenmüthiges | 


neue Spritenboot | 


| Belte | 


| Deutiche Heitung 


Bro3., $5000;5 WU. Koenigäberger, 
$1500; Ziff & Sugermann, $500. Zu 
jammen $7000. 


Noch müthete das entjejfelte Element 


in voller Stärke, al3 das Alarmfignal 
„Sroßfeuer an Rhodes Ave.“ 


durch 
der die 
jammt Inhalt völlig etnäfcherte. 


Hier beträgt der Brandjchaden an 
dem Gebäude $H10,000, während die 


Familien McSlon, Sanboın, O’Hara, | 
Erog= | 


Larkin, 
ihre ganze werth— 


Betts, 
ſhaw 


Lindner, 
und Selby 


Auch das Mobilar der übrigen Bewoh— 


ner iſt durchKauch undWaſſer ſchlimm 
beſchädigt worden. Die 


ſaſſen der oberen Etagen. Alles im 


Stich laſſen mußten, 
Es hieß zuerſt, 
der Agent Charles Roß einen 
ſchaurigen Flammentod gefunden ha— 


be, was ſich aber glücklicherweiſe nicht 
beſtätigt hat. 


Der Brand entſtand dadurch, daß 
Frau Sanborn beim Reinigen eines 
Schrankes mit Gaſolin nicht vorſichtig 
genug zu Werke ging. Das Gaſolin 
entzündete ſich an einer Gasflamme 
und im Nu ſtand alles lichterloh in 
Flammen. 


Schlauchwagen mit einem Kabelbahn— 


ſchlimme Hautabſchürfungen davon— 
trug. 

Die Schankwirthſchaft von Nau & 
Wiſe, Nr. 193 N. Clark Straße, wur— 
de heute frühmorgens 
wüthen um 8700 beſchädigt. Der Ur— 
ſprung des Brandes iſt unbekannt. 

Gagnes Hereinfall. 
Es ſcheint ſich um eine junge Schwindlerin 
zu handeln. 
Gagne, der 


George franzöſiſche 


ſchwinden ſeiner jungen Frau ſo ver— 
dächtig geworden war, daß ſie ihn ge— 

ſtern in Haft nahm, ſcheint in Wirk— 
lichkeit das Opfer einer Schwindlerin 
geworden zu ſein. Wie in Evansville 
angeſtellte Nachforſchungen 
haben, iſt dort von einer jungen Erbin 


über das 


Die ganze Geſchichte 
ihrer Mutter 


Geld, welches ihr von 


artigen Verhältniſſe, durch welche ſie 
zur Pflegerin ihrer StiefſchweſterGer— 
krude geworden, ſcheint die hübſcheRo— 
ſie alſo erdichtet zu haben. 
darauf hereingefallen und hat 


vermeintlichen Juwel aus Evansville 
eine angemeſſene Faſſung zu 
Der Biedermann glaubte ſich durch 
zwei ihm von Roſie eingehändigte 
Bankbücher über Depoſiten im 
ſammtbetrage von $22,500 genügend 
| aefichert. Seither hat fich herausge- 
| ftellt, daß jene Bantbücher gefälſcht 
find. Weder bei der hiefigen Eriten 
Wationalbant noch bei der Erjten Na= 
tional-Banf in Carmi, IH., von mel- 
| ben die befagten Banfbücher 
itellt worden fein follten, ijt für eine 
Noftie Wallace auch nur ein Cent hin- 


| gen Frau ührigen? vor einigen Wochen 
in Evanspilfe. Sie hat ihn dort einem 
| angebliden Anwalt 
porgeitellt, der ihm alle Angaben Dbe- 
ftätigte, die Rofie ihm über ihre Ver: 
ındgena-Verhältniffe gemacht hatte. 
Noch fiherer wurde Gagne in feinem 
| Glauben an Rofie dadurch, dah Diele 
in Gpandpille auf der Straße 
Kutiche anhielt, deren Lenker ihr die— 
felbe ohne Weiteres überließ. 

Das junge 
Stunden lang in der KAutfche jpazieren 





einem Leihftal cab. Das Fuhrmerl 
gehöre ihrer Großmutter, erklärte Ro⸗ 
ſie ihrem Gatten, ſie habe aber keine 
Luſt, dieſe alte Dame zu beſuchen, da 
fie mit derſelben nicht auf gutem Fuße 
ſtände. 


Merkwürdiger wird der ganze Fall 


noch durch das Erſcheinen von Roſies 


jüngerer Schweſter Gertrud auf der 
Dieſe erzählte über die Ver- 


Szene. 
moͤgens-Verhältniſſe Roſies genau die— 
ſelben Einzelheiten wie Gagne berich— 
let, daß Roſie ihm mitgetheilt. Da 


aber, wie geſagt, in Evansville nichts 


eintraf. 
Dort war in einem großen Apartment= | 
Gebäude, Nr. 3810—18 Rhodes Xpe., | 
unvorfichtige Handhabung mit 
Gajolin ein gefährlicher Brand zum | 
MWohnz | 
mit⸗ 


Flammen | 
ı griffen jo jchnell um fich, daß die ne | 


um menigitens | 


Beim Fahren nad der Brandftätte | 
follidirte an State und 35. Straße ein | 


durch Treuers= | 


| Abenteurer, welcher der Polizei durch | 
das von ihm jelbjt gemeldete DBerz | 


ergeben | 


| Namens Rofie Wallace nichts belannt. | 
viele | 


binterlaffen worden ift und die eigen= | 


Gagne tft | 
von | 
$800 bi $900 ausgegeben, um dem | 
geben. | 


Ge: | 


ausges | 
terleat. — Oagne war mit feiner juns | 


Namens Horne | 


eine ı 


Paar fuhr dann einige | 


| und Rofie lieferte diejelbe Schließlich in | 


—für— 


Anzeigen. 


11. Zahrgang. — Ro. 14 


Aus dem Kriminalgeridt. 


| Beginn des Mordprozeffes geaen Rofa Bern» 
hardt und den Klavierjpreler Xindberg. 
Sn Richter Steins Abtheilung des 
Kriminalgerichts jind heute die Mord- 
anlagen gegen HRoja Bernhardt und 
den Klavierfpieler Ehrijtian Lindberg 
zur Berhandlung aufgerufen worden, 
und die Auswahl der Geſchworenen 
für dieſen Prozeß hat bereits begon— 
nen. Roſa Bernhardt, eine notoriſche 
Dirne, wird beſchuldigt, den Tod ei— 
ner anderen Proſtituirten, Namens 
Tillie Wolf, alias Fähndrich, verur— 
ſacht zu haben, indem ſie derſelben mit 
der Stahlſtange ihres Regenſchirmes 
eine Stichwunde in der Schläfe bei— 
| brachte. Die beiden Frauenzimmer 
jollen des Lindberg wegen auf einan= 
der eiferfüchtig gemwelen fein, und 
| Lindberg hat angeblich für die Bern 
hardt gegen die Wolf-Fähndricdh. Bar= 
tei genommen. Der verhängnikpolle 
Streit jpielte fih an einem Oktober— 
| morgen vor einem Tingeltangel- 
Lokal an Nord Clark Straße ab und 
| bildete den Anlaß zu einem Sturme 
tugendhafter Entrüftung gegen die 
| zweifelhaften Vergnügungslotale in 
jener Gegend. 
Die Jury für die Verhandlung des 
Mord-Prozefles gegen die Schlectas ift 
| noch immer nicht vollzählia. Nachdem 
zu den bereits borgejtern angenomme= 
nen vier Jurpfandidaten agjtern noch 
weitere vier binzugefommen waren, 
| war der Vorraith an Material er 
Ichöpft, und der Sheriff mußte für 
| heute neues herbeiichaffen laffen. Die 
yzüllung der Geichworenen-Bant wird 





Anspruch nehmen. 

In dem Prozeh gegen 
Meet zeugte der Angeklagte’ aeftern 
Nachmittag in eigener Sade. Er bes 
| hauptete, daß er den Goodiwillie nur 
niedergejchlagen. hätte, 

denn diefer, von anderen Fuhrleuten 
| der Barron Bros. Coal unterftüßt, 
| babe Miene gemacht, ihn anzugreifen. 
| Die Gefchmorenen zogen fich Abends 
| zur Berathung zurüd. Nichter Water: 
man mies fie an, jalla fie fich während 


1 


James H. 


aus Nothwehr 


| ten, ihren Wahrfpruch verfiegelt dem 
| Gerichtsdiener zu übergeben. Das ha= 

ben die Gefchivorenen getdan. Heute 
| Morgen wurde der Wahrjpruch befannt 
| gemadıt. Er lautet: Nicht Jchuldig. 


Einhaltsbefehl erlaſſen. 


Auf Anſuchen von John S. Shea⸗ 
han, dem Vorſteher des Spezialſteuer— 
Bureaus der Stadtverwaltung, 
| Richter Brentano heute gegen Mahor 
Harrifon und den Vorfteher des Des 
partement3 der öffentlichen Wrbeiten, 
Herrin Lawrence E. McOann, einen 
vorläufigen Ginhaltsbefehl erlaffen, 
welcher e3 Dielen 
gern bis auf Weiteres verbietet, Shen= 
han aus feiner Stellung zu vertreiben. 
| Scheahan, der mit dem Spezialfteuer- 
| Bureau in einer oder der anderen ®i- 
genſchaft ſchon ſeit 12 Jahren in Vers 
bindung ſteht, iſt vor einem Jahre von 
der Zivildienſt-Kommiſſion zum Vor— 
ſteher des Bureaus ernannt worden 
Dieſer Umſtand gibt ihm nach ſeinem 
Dafürhalten ein Recht auf den Plah, 
das ihm nicht willkürlich genommen 
werden fann. Der Mayor hat ihn auf 
| Herrn Me&annsPVeranlaffung für ab» 
gejebt erklärt, er aber hat die Schlüſ— 
| jel feiner Bureau-Räumlichkeiten nicht 
| abaeliefert und fucht jebt bei den ©e- 
\ı richten Schuß. — Herr McOann ers 
Härt, der Einbaltsbefehl des Richters 
| Brentano fomme zu fpät, da Shea- 
hans Entlaffuna bereit3 eine vollendete 
ı Thatfache fei. Die Maßregel fei noth- 
wendig gemejen, da im Spezialiteuer- 
Amt ein fehr nothiwendiger, vollftändi= 
aer Spitemmechiel eingeführt merben 
| folle, und zwar lediglich im Intereſſe 
| der Steuerzaßler. 


a 


Muhte freigeiproden werden, 


‘in einem Gihchen an Elm Elr., 
| zwiichen Larradee Str. und Gault 
| Court, murde vor einigen Tagen bie 
Nr. 172 Sault Court mohnhafle Frau 


% 8. Roeder yon fünf Kerlen über 3 


' fallen und um $5 in baarem Gelbe 
und vier Ringe im Werihe von $50 be 


zwei Männer, Namens Fran Nemell 
und Thomas Mc&omwan, vor Richter 
| Kerften zu verantworten. Da die Be 
' Schuldigten im Stande waren, ein Alı= 
| bi nachzumeifen, jo mußten fie bom 
Richter Freigefprochen werden, 


bon einer Familie Wallace befannt ift, | 


fo bleibt nur die Annahme übrig, daß 


Rofie ihre Schmweiter brieflich dazu ans | 
gelernt hat, ihre eigenen Ausjagen zu | 


beitätigen. — Dat Rofie, nachdem fie 


Gagne gerupft, einfach durchgebrannt | 


ift, fcheint auch daraus herporzugehen, 
daß fie alle Kleider 
chen, melche diefer ihr gefauft, 
nommen bat. 


* Der im Fzluffe, am Fuße der 22. 
Straße, anfernde Dampfer „Eäcana- 
ba“ murde heute von Hilfg-Bundes- 


marfhal®oß meiftbietendverfauftund | 


ber Firma 2. 9. Fleming & Co. für 
ven Preis von $13,000 zugeſprochen. 
Auf dem Dampfer rubt eine Schulden- 
lajt von etwa $18,000. 

* Mährend geitern Abend der frü- 
here Bojtmeijter Gen. W. €. Nemberry 
in feiner Wohnung, Nr.399 Erie Str., 
eine Anzahl Freunde bei fich zu Tiſche 
batte, ftiegen Einbrecher durch ein Hinz 
terfenfter ein und ftahlen Silberzeug 
im Werthe von 875. 


und Schmudja= | 
mitge= | 


WBalluner’Ss Ermordung. 


 Tiziiten Edward Wallner, melcher bor 
einigen Tagen von Banditen erfhofl 
fourde, wird nicht, mie urfprüngl 
beitimmt, am 23. Januar, - fonbe 
icdhon morgen Nachmittag in der Ep 

| ty-Morgue jtattfinden. E3 gefdhi 

| dies auf Wunfch dved Kapt. Wärele 

| welcher darauf drinat, daß bie im 
| Verbindung mit jener Mordthat feitger® 


Inanmenen Kerle fo bald als md lich 


nach dem Countygefängniß übergefi 
wecden. Mit Ausnahme eines geioiffen 
Frederickſon befinden fi jegt jammiliz 
de Banditen, tyelche an dem Weberfal 
auf das Borrmann’iche Weißmwaareng 

| ichäft, Nr. 32 W. 21. Straße, 3 

| genommen haben, hinter Schloß \ 
Riegel. Bei der Verhaftung der 


| de verlor Wallner beianntlich feim 


ben. x 


LReiet die Sonntagsbeilage der Abeı 


nun mwohl heute den ganzen Tag im- 


5 


raubt, Unter ber Antlage, den Heber-” 
| fall verübt zu haben, hatten fich heute” 


der Nacht auf ein Urtheil einigen foll= - 


bat --- 


Der Inqueſt über ven Tob des Box 


iv 


1 


beiden Würbdenträä 4 
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GELD 


E manten, Wechſel und Kredit-Vriefe. 


Die 


Frau, 


welche Strumpfwaaren, Hauben, Füuſtlinge, Unter⸗ 
Heiber undandere Sachen mit $leifher’s Deuticher 
Stridwolle ftridt, Fan leichter mehr und beffere Arbeit | 
liefern als die, die mit irgend einem anderen Wols | 


lengarn arbeitet. 


N Sie kann fi unentgeltlich das vollitändigite 
und verläßlichite Handbuch über das 


Striden—220 Seiten, 


illuſtrirt — 


verſchaffen, wenn Sie drei Karten, 
welche man mit Fleiſher's Wollen⸗ 
garn erhält, und 5 Cents für Porto 
einſchickt an 


Finangzielles. 


COMMERCIAL 
National Bank 


OF CHICAGO. 
Südol- Ecke Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 
SKapital.. 
Ueberidjuf.. 


Allgemeines — 


Kreditbriefe, 


nah allen Pläßen in Deutfhland und 
Europa zu —— — 


— in deunder S * gern ertheilt 


ee } 


Fulenburg ift eine überaus 


Sidney m @ MM 


| .J La Nalle Str. 
zu verleihen auf 

Srundeigenthum 
zum niedrigjten 


Hinsfuß.. Geld zum Bauen. 
 Bypotheken zu verkaufen. 


ianb, femomi® 


s.w.STRAUS uco. 2 


114 La Salle Str. darlehen zum Bauen. 


Geld 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 


zu den niedrigfiten Naten. mi { 


gusiigiten Yedingungen zu verleihen. 
RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


220 — 108 La Salbe Str. Resisanmälte. 


zu verteihen auf CEht · 
cago Grundeigenthum. 
Auf zum Bauen. 


Peite Bedingungen. 


Allgemeines Bantgeihäft. — Sparbaut. 
‚Western State Bank 


@.:2B.:@de Ka Sallc und Randolph Str. 
FVrſte Hypotheten zu worfauien. 
Kann — 


gm Ghicage feil 1856. 


. KozWinski & 60,, 


73 Dearborn Str., 


. Geld lien 
Beiie Bedingungen. 


Teiten , auf 
upotheten itet3 an Dand er Verfauf. Boll: 


Samıljllj 


81, 000,000 | 
51,000,000 | 


| Oberhofmarf ihallamt und im 


| 


| 


FLEISHER’S 
WORSTED WORKS, 
PHILADELPHIA. 


Schwere Sorgen. 


Du ahnft e3 nicht — verehrter Lejer, 
Ichreibt das „Berl. Tageblatt“, welche 
koloſſale Arbeitslaft und ſchwere Ver— 
antwortung die Inhaber unſerer Hof— 
ämter zu bewältigen beziehungsweiſe 
zu tragen haben. Ein Berichterſtatter, 
welcher mit Hofkreiſen Fühlung hält, 
entwirft von dem gewaltigen Schaffen 
jener Aemter in Folgendem ein an— 
ſchauliches Bild: 

Je näher der Neujahrstag heran⸗ 


rückt, deito eifriger wird im königlichen 
Ober⸗ 


| zeremonienamt an den Vorbereitungen 


| 


| meifter 
| man täglich im 
| ein 


| gen fid) alle Zweige Des 


der im Januar ftattfindenden Hoffelt- 
lichfeiten gearbeitet. 


fenbura, herab bis zum jüngjten Be— 


Wechſel⸗ Kabel- und Poftzahlungen | amten wird eine fieberhafte Thätigtei 


ı entwidelt, in welche die 


Seremonien= 
KRammerherren, welche 
königlichen Schloſſe 
und ausgehen ſieht, helfend mit 
eingreifen. Die Stellung des Grafen 
wichtige 
in ihm vereini= 
Haushaltes 


und 


und verantwortliche; 


| des deutfchen Kaifers; er ift der dienft- 





ı gebührenden Teierlichkeit 
; traditionellen Gepräge 


thuende Chef des Hofitaates und ver- 
tritt den Monarchen ala Hausherr gqe- 


| genüber feinen direften Untergebenen. 


Der Chef hat eine Fülle von Arbeit zu 
erledigen, für die er allein verantwort- 
(ich tft. Alles muß Happen; feine Ver— 
jpätung, fein Zuviel und fein Zuwe— 
nig darf eintreten. E3 gehört Umficht, 
Erfahruna, genealogifhe Kenntnit 
und Organifationstalent dazu, bei ei: 
ner großen Defilircour, bei einemSHof- 
ball, Galadiner oder bei. einem Jonfti- 
gen bedeutfamen Akt, bei welchem der 
geſammte Hof mit einigen DIaufend 
Gäften erfcheint, jede einzelne Perfon 
gemäß ihrer Verwandtichaft zur kö— 
niglichen Familie oder ihresRanges zu 
plaziren, die ganzen Vorgänge mit der 
und dem 
in geböriger 
Folge verlaufen zu laffen. Gerade das 
Plaziren ift eine Kunjt. Stellung und 
Zahl der Ahnen fpielen in diefem Falle 


| eine Rolle. Damen find in diefer Be- 





ı ments man Tich zu 
; Mit der Lifte der Befohlenen 


| „Anfage“, 


ziehung bejonders empfindlid. Ein 
Verfehen des Dberzeremonienmetiters 


| fann die unangenehmiten Folgen her- 


beiführen. Werfen mir einmal einen 
Bli auf den Arbertstifch eines Hof- 
rathes um die Zeit vor einem aroßen 
Hoffeite! Alle alten Aften find  her- 


| vorgeholt, um feitzuftellen, wie e8 frü- 
ı her bei ähnlichen Anläflen zugegangen 
iſt. 
worfen und dem Könige darüber Vor— 


Dann wird das Programm ent— 
trag gehalten. Nun ergehen die Einla— 
dungen mit den Weiſungen in der 
welcher Anzug anzulegen, bei 
welcher Treppe im Schloſſe man vor— 
zufahren, und in welchen Apparte— 
verſammeln hat. 
in der 
Hand werden die Plätze an der Gala— 


tafel belegt. So und ſo viele fürſtliche 


Grundeigenthum | Di —— 
mit mehr oder minder Schwierigkeit 


werden 
hältniſſe abgemeſſen und danach 
Plätze beſtimmt, ob 


E. G. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund 


- eigenthum. Erjte Sypothefen 
zu verlaufen. 


Et A 
206 LA'SALLE ST. : 


NORTHERN TRUST 
COMPANY"**BANK 


ED. de 2a Salie n. Adams Str. 
Erſucht Einzel = Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen mwiln- 
chen, um Meberweijung des Ganzen 
oder eined Theiles ihres Banfge- 
ichäftes. 


1 infen bezahlt au Bepofiten 


Bi: auf faufende Kontos und au 
Spar- und Eruft-Einlagen. 
; Direktoren: 
Art A. ©. BARILETT, 
N u Pibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Difg. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 


> H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihaill Field & Eo. 


MARVIN HUGHITT, 
ft der Chicago & Northweitern R. R. Co. 


 CHAS. L. HUTCHINSON, 
dent der Corn Er. Narl Bant. 


MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 


BYRON L. SMITH, 


Wräfident Tpe Northern Zruft Co. 


lijan, ‚mija,öı Ömt 


5 Auskunfts-Bureau. 


seh follektizt; Reaisiasen alcı 


Bi 


ten Plabe, ob der 


Damen und Herren find zu erwarten, 


ihre gegenjeitigen Ranger: 
ihre 
fie an derſelben 
Iafeljeite mit dem Kaiferpaar fiten 
jollen oder an einem minder bevorzug- 
betreffende Prinz 


eine Prinzeflin zu Tifche führen fol 


ı oder nicht x. 


| Grundvejten 
' Schon 


Un die Fürftlichkeit 


_ ; wird die übrige Hofgejellfchaft gereiht. 
ı Alles jcheint fertig, ald plößlich das 


ENTER 


| ganze ftolze Gebäude, das der Hofrath 


mühfam aufgebaut hat, 
erſchüttert, 
zuſammengeſtellte 


in ſeinen 
und die 
Tiſchord⸗ 


nung über den Haufen geworfen wird. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Tafel zu 
| der urfprünglich an der Seite der ab: 
fagenden Prinzeffin fiten und biefelbe 


Eine Brinzeflin läßt fi noch in leb- 
ter Stunde durh lnmohlfein ent- 


| fchuldigen, und ein Mitglied eines re- 


gierenden Haufes bat telegraphifch 


ı feine Ankunft in der Refidenz, die eine 


Stunde vor dem Galadiner erfolgt, 
gemeldet und joll noch gelaben und 
plazirt werden. Nun muß ein großer 


Theil der Tafelordnung in aller Eile 
geändert werden. 


Der Neugemeldete 
hat Anſpruch darauf, eine Dame zu 
ihren, und ebenſo der Prinz, 


führen ſollte. Voller Sorge betrachtet 
der Hofrath das Tableau; Rath muß 
geſchafft werden, und dann heißt e8, 
die mit vieler Sorgfalt gezeichneten 
und Zunftvoll gefchriebenen Pro- 
gramms noch einmal anzufertigen, und 
zwar in nicht geringer Anzahl, da das 
Kaiſerpaar und die fürſtlichen Gäſte 
jeder ein vollſtändiges Tiſchtableau zur 
Orientirung erhalten. 


— Zur Entſchuldigung. — „Wenn 
ich nur wüßte, wie der Herr heißt, der 
Dich im Koupé geküßt hat; ich würde 
ihn zur Rechenſchaft ziehen!“ — Back— 
fiſch: „Ach, Papa, er hat mich ja nur 
anonym geküßt!“ 

—Netter Vorſchlag. — Arzt: „Sie 
müſſen ſich Bewegung machen, reifen 
... was ſind Sie?“ — Patient: „Kaſſi— 
rer!“ — Arzt: „Na, dann brennen Sie 
doch einmal durch!“ 


Vom Leiter der 
oberſten Hofämter, dem Grafen zu Eu— 





rechte „Knoten“. 


gänglich, doch 


formen hatten, 


"Briefe aus Manila. = 


Manila, Ende Rovember. 


Die gegenwärtigen Zuftände jmd 
hier unerfreulich für Jedermann. 


tlimatifchen Folgen der Unmäßigkeit, 


benn nur biefe verfchuldel die abnorme | 
Die | 


Sterblichkeit unter den Truppen. 
Spanier leben in einem ewigen Hangen 
und Bangen dahin. Wenn ein Hoff— 
nungsſchimmer das düſtere Grau ihrer 
politiſchen Zukunft, von der ihre wirth— 
ſchaftliche Griftenz abhängt, erhellt, 
dann jieht man auf den Straßen vor 
ven Gafes lebhaft aejtitulirende Grup- 
pen und ftolz emporgeworjene Köpfe. 
Blibt Reuter eine ihnen ungünftigefote 
hierher, dann zieht belrübl, 
ober jtumpf Jeder jeiner Wege. 
Uns Fremden ift ver Aufenthalt hier 
bisher auch nichts weniger als behag- 
ih. Die Spanier regieren noch auf 
dem gefammten Urchipel, die Injel Yu- 
zon ausgenommen. Die Eingeborenen 
fchalten und walten, wie fie e& verjle- 
hen, auf der ganzen |nfel Zuzon, Mas 
nila ausgenommen. Die Amerifaner 
Ihmingen das Gzepter, 


Die | 
Ameritaner leiden entjeglich unter den | 


reſignirt 


Am an Gewicht zuzunehmen, gut zu file 
ſfen, zu wiſſen, was Appetit und 
gute BVerdauung iſt. 


Macht einen Serſuch mit Stuart's Dyopep⸗ 
ſie Tablets. 


Kein Leiden iſt allgemeiner verbreitet 
oder mehr mißverſtanden, als nervöſe 
Dyspepſie. Leute, die daran leiden, 
ſchieben es auf ihre Nerven und ſind 
enttäuſcht, daß Nerven-Medizin ſie 
nicht heilt. Der eigentliche Sitz des Ue— 
bels wird aus den Augen verloren. Der 

Magen iſt der Platz der behandelt wer⸗ 
den muß. 

Nervöſe Dyspeptiker haben häufig 
gar keine Schmerzen im Magen, noch 
irgend welche der gewöhnlichen Anzei— 

chen von Magenſchwäche. Nervöſe 

Dyspepſie zeigt ſich nie ſo ſehr im Ma— 

gen als in jedem anderen Organ. In 

manchen Fällen klopft das Herz 
unregelmäßig; in anderen Fällen ſind 
die Nieren angegriffen; in anderen ſind 
bie Eingemeide Bere, mit Kopfiveh; 


ganz mie es | 


ihrem Augenblidsintereffe entfpricht, in | 


der Hauptitabt. 


Und nun denfe man | 


jich die gefchäftliche Lage des fremden | 


Kaufmannes, deffen Handelögebiei der 
ganze Archipel ijt, und der fich täglich 
neuen Defreten, 
Maßnahmen gegenüber fieht, die für die 


einzelnen Gebiete einander mwiberfpre- 
| chen und den Berfehr lähmen. | 


Wenn jo auf dem gejchäftlichen Le- 
ben auf den Philippinen und insbefon= 
dere in Manila der ungemüthliche 


| Drud der Uingemißheit Iajtet, fo ift das | 


aefelfchaftliche Leben auch nicht erfreu- 
licher. 
Siellpichein der eleganten Gejellichaft, 


Verordnungen und | 





Die Luneta, das einftige fchöne | 


iit jegt überfluihel von den amerifani= | 


Ihen Freiwilligen, in ihrer Mehrzahl 
Auch Früher war die 
Zuneta den fpanifchen Soldaten zu- 
abgejehen davon, daß 
viefe die auch den Sübländern niedrig- 
jter Klaffe eigenen höflichen Umgangs- 
bewegten fih tropas 
und clases (Soldaten und Unteroffi- 
ziere) nur auf einer Seite der Brome 
nade. 3 iwar das die Voltsfeite. Die 
andere mar ber Gejellichafl vorbe— 
halten. Als Zivilift fiand einem na- 
türlich die Ktlaffifitation frei, und mir 
hat die Beobachtung manches Mal Ber- 
anügen bereitet, mit welcher Sicherheit 
des Urtheils diefe Selbiteinfhägungen 
erfolgten. Diejer dur Hertommen 
entitandenen ‚Zmeitheilung berbantte 
ver gejelichafilihe Konzenirations- 
punft Manilas, ohne die Rechte der 
unteren europäifchen Klafjfen und nie- 
dergeborenen Ginheimifchen au ſchmä— 
lern, feinen hauptjächlichen Reiz. Der 
Pafeo war auf der Gefelichaftzfeite 
ein eleganter Salon, auf der anderen 
Küche und Kinderftube, wenn die Herr- 
Ihaft nicht zu Haufe ift. Nehme man 
dazu als Dekoration die raufchenden 
dunfelgrünen Wogen ber See, darüber 
den Abendhimmel in Farben, mie fie 
nur die Gluth der Tropen erzeugt, und 
man wird fich mit nachhelfender Bhan- 
tafie in Diejes einjt fo reizvolle Frleckchen 
Erde hineinträumen fünnen. Das ift ; 
porbei. 

Doh auch das Straßenleben hat 
feinen früheren Charakter ganz ber- 
loren und fich nicht zu feinem Vortheil 
verändert. Die 
guardia civil mar eine Elitetruppe, 
und obivohl die Gemeinen nur aus In= | 


diern bejtanden, der fpanifchen Sache ; 


treu ergeben. Daher eigneten fie Jich be- 
fonders für den Molizeidienft. Die 
Ordnung in den lebhafteften Verfehrs- 
ftraßen Manila’3 


im Haufe ftand ber feiner europäischen 
Großjtadt nad. Somohl über das re- 
gellofe, burcheinanderhaftende, ven Ver— 


fehr haufig zum Stoden bringende | 
Ireiben auf den Straßen iwie über die | 


Unficherheit in den eigenen vier Wän- 
den berrfcht jet allgemeine Klage. 
Was die auf der Tagesordnung jtehen- 
den Frechen Diebitähle anbelangt, fo 
Irifft die Amerifaner wohl die mindere 
Schuld. Man erfeße die Berliner 
Schusmannichaft und Sirminaldeam- 
ten Durch zugelaufenes, eine fremde 
Spracde redendes Volt, und man wird 
au in Berlin gut thun, die Schlöffer 
zu verdoppeln, und die Thüren mit Ei- 
jen zu bejchlagen. Sünaft ging die 
Frechheit dieſes Räuberpacks ſoweit, 
daß es einen Raubanfall auf die Poſt 
verſuchte. 

In Malolos tagt inzwiſchen der phi- 
Kippinifche Kongreß meiter. Man be- 
räth die Verfaflung. Einer der Abge- 
orbneten brachte jüngft einen Antrag 
ein, der nicht der Komik entbehrt; es 
follten in der Verfaffung auch die poli- 
tiichen Nechte der philippinifchen 
Frauen gewährleijtet werden. Dem ga=- 
lanten Schäfer wurde die ganz ber- 
nünftige Antwort, er möge warten, bis 
die engliſchen, franzöſiſchen und deut— 
ſchen Schweſtern, die noch ziviliſirter 
ſind als die philippiniſchen Schönen, 
Staatsmänner werden können, und 
dann wiederkommen. 

Sodann iſt von jedem ziviliſirten 
Staatsweſen unzertrennlich der Pump. 
Ziviliſirt, wie ſie ſind, wollen die Phi— 
lippiner nicht zurückſtehen und gleich 
zwei Anleihen auflegen, eine innere und 
eine äußere. Die innere joll eine be— 
fchränfte werben — berechnet, im Ber- 
baltniß zur Erreichbarkeit, 20 Millio- 
nen Dollar —, die äußere dagegen un- 


bejchräntt, uferlosg — der Wohlthätig- 


feit werben feine Schranten aejett. 
Aus manden Anzeichen geht übri- 
gen deutlich herbor, daß dem iüber- 
ichäumenden Freibeitsraufche der Ein- 
geborenen eine verhächtige, unbehagliche 
Stimmung gefolgt ift, Die man fajt als 
ein Katergefühl bezeichnen kann. Der 
Kongreß ift Schwach bejucht. In den 
repolutionären Zeitungen fehrt der ein- 
dringliche Mahnruf an das Volt häu- 
fig wieder: „Habt Vertrauen“ (zu ben 
Amerifanern nämlih). „Wenn  fich 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


ehemalige Tpanifche | 


& war muljterhaft, und | 
die perfönliche Sicherheit draußen und | 


Bros. Senn ©. Beder, U. M. 


noch andere leiden an Abmagerung und 
Appetitloſigkeit, 
Gaſen, ſaurem Aufſtoßen und Sod— 
brennen. 

Es läßt ſich als ſicher hinſtellen, daß 
Stuarts Dyspepſia Tablets jede Ma— 
gen-Schwäche oder -Krankheit heilen, 
mit Ausnahme von Magenhrebs. Sie 
heilen ſauren Magen, Blähungen, Ab— 
magerung und Appetitverluft, Schlaf- 
Iojigfeit, Herzklopfen, Sodbrennen, 
Verſtopfung und Kopfweh. 

Schreibt wegen werthvolles kleines 
Buch über Magenkranlheiten an F. A. 
Stuart Co., Marſhall, Mich. 
Apotheker verfaufen volle Größe Ba= 
dete für 50 Cents. Prof. Henry WM. 
Becker, U. M., der moh!belannte reli- 
gidje Propagandift und Schriftiteller 
in St. Louis. 

Sekretär des Miſſionsraths der 
deutſchen Methodiſtenkirche. Haupt— 
Clerk und erſter Geſchäſtsbücher-Kon— 
trolleur der Hafen und Werft-tommif- 
tion. DOeffentlicher Sefretär der ©t. 

Louis Schul Paetrons Geſellſchaft und 
der Diſtrikts-Konferenz der Stewards 
M E. Kirche; nimmt aud) großen An- 
theil an der Cpmorth League und 
Ichreibt üser religiöfe und Erziehungs: 
Ihemate für berſchiedene Blätter. Wie 
| er Linderung fand wird am Beten in 
| feinen eigenen Worten erzählt: 
„Qor einigen Wochen hörte mein 
| Bruder mich über Unverdaulichfeit 
ı Hagen, und indem er ein Schachtel aus 
feiner Tafche 309g, fagte er: „Verfuche 
Stuarts Tablets“. Ih that es und 
fühlte fofort beifer. Dann unterfuchte 


‚ ich die TabletS und gewann die Ueber: | 


zeugung, daß jte aus den richtigen 
Stoffen zufamınengejegt jeten um in 
‚ gerade der richtigen Weile bie Affimi- 
lirung der Nahrung zu unterjtüßen. 
Im empfehle fie gerzli & in jeder Bezie⸗ 


hung und führe ſie immer bei mir. 
ian11,13,18,20,25,27 


| biefe wi Häustich einzichten, f fie en 
ganz Sicher wieder meg. Alfo nur 
Muth!“ So tröftet der Jndier an der 
Spite den kleinen Mann, der ich, ob 
mit Recht oder Unrecht, fann nur die 
Zufunft lehren, fchon ein wenig Regen 
murm fühlt und dem Iage mit Ban- 
gen entgegenfieht, da Onfel Sam Hahn 
mit ihm jpielen wird. Natürlich mür- 


de ber DVernichtunasprozeß nicht mit | 
Teuer und Schwert, fondern auf dem | 
friedlichen Wege der Ueberfehmemmung | 
mit beiriebfamen Menjchen und Strö= | 
| men bon Gold erfolgen. 
würde erjt recht erfchloffen werben und | 


Das Land 


dem zufließenden, von jmarien Köpfen 
geleiteten Kapital eine reiche Ausbeute 
jicher jein. Der Eingeborene aber, dem 
im allgemeinen Unternehmungsgeift 
abgeht, würde zurücdgedrängt werden 
und verfümmern. Das fühlt der Jn- 
bier auch jehr wohl und feueri in feiner 
Prefle die Plantagenbefiter (Grund 
und Boden ijt heute noch überwiegend 
in indifchen Händen) an, der Gefahr 
vorzubeugen und Genoffenfhafien zu 
bilden, mit dem vereinten Kapital dur 
Aufftelung modernster Mafchinen die 
| Ernteerträgniffe zu erhöhen und qleich- 
‚ zeitig dem fremden Großfapital einen 
Damm entgegenzumerfen. So würde 
ı e8 am ficherjten vermieden werben, daß 
der Einzelne in Noth gerathe und 
dur Aufnahme von Vorfchüffen feinen 
Belit geführte. Man fieht, es gährt 
bier auch mwirthichaftlich, nur ift Diefer 
Prozeß ein gejunder, fortfchritilicher 
und wird nur den Schwachen und Un- 
fähigen in den Abgrund reißen. 


| Nun entjteht die naheliegende Frane, 
‚ ob, wenn die Philippinen amerifanifch 
werben, nicht noch viele Kahre verjtrei- 
hen fönnen, ehe ver fapitaliftifche 
„Run“ auf das Land beginnt. Ant- 
wort: Durhaus nit. Man glaube 
'nämlih nicht, daß die freimilligen 
‚ amerifanifchen Truppen etwa nur aus 
abenteuerndem Volt heftehen. Cs ift 


Tragt die 
a 


\Nervöje Dyspenhie] 


— | ginnen, wenn bas 19. 
mit Anhäufung bon | 
| 100 Sabre verjl 
| Ende des Jahres 1900. Der 1. Nas | 
| nuar 1901 ift dann der Beginn eines | 


Alle ı 


| (8+1) eine 9 ergibt und aud 9x9 
| 81. Ueberall ijt diefe beveutungspolle, 
heilige 9 vorhanden, was ohne Zweifel | 
neue | 

etz | 





— 
—& Bier ‚N 


— 


Seren, eiütde Togat inter den einfaghen 
Soldaten. Muf diefe find fiher die in- 
buftrielen Antäufe zurüdzuführen, 
bon denen man hört. Die bebeutenpite 
Tabatfabrit nächlt der „Compania Ge- 
neral de los Tabacos Filipinos,“ kurz 
„Tabacalera“ genannt, iſt die „Inſu— 
lar.“ Sie iſt, wie aus guter Quelle 
verlautet, um ven jtatllichen Preis von 
11, Millionen Dollars von einem 
amerifanifhen Spndifat erworben 
worben. Das Gleiche gilt von dem 
Ihönen „Hotel Oriente.“ Die Tabaca- 
lera, das größte Tabakunternehmen 
bier zu Xande, arbeitet mit frangöfi- 
Ihem Kapital und bezeichnet das 
hauptjächliche Interefje Frankreichs an 
den Philippinen. 


———— 
Das Jahr 1899. 


Gälten die Orafeljprüche der Aſtro— 
logen noch etwas, fo fünnte man ja- 
gen: die Aipekten jtehen günftig. Ve— 
nus, die Göttin der Liebe, ift Jahres 
regentin! Auch vom Kalender aus be- 
trachtet, macht das Jahr 1899 einen 


freundlichen Eindrud. E83 ijt zwar ein | 


gemeines Jahr von * Tagen oder 52 
Wochen und einen Tag, hat aber dafür 


53 Sonntage und begrüßt uns als ein 


lichtes, freudighelles Jahr, da von ſei— 
nen drei Sonnen- und zwei Mondfin— 
ſterniſſen nur eine partielle Sonnen— 
finſterniß (am 8. Juni) und eine eben— 
ſolche Mondfinſterniß (am 17. Dezem— 
ber) in unſeren Gegenden ſichtbar ſein 


werden. Ein beſonders gutes Omen für 
unſer neues Jahr dürfte auch darin zu 
finden ſein, daß es mit einem Sonntag | „Die nadjftehend aufgeführten Perjonen oder deren | 
Erben tollen fi) megen einer den jelben zugeiallenen 
Erbſchaft dirett an Herrn KRoniulent m. WB. | 
Kempf in Chicago, ZJU., 84 Xa Salle Strane, | 


anfängt und einem Sonntag abjchließt, 
man fönnte von ihm wie von einem 
doppelten Sonntagstinde jprechen. 
Recht beachtensmwerth ijt wohl ferner, 
daß das neue Kahr 1899 nicht, mie 
pielleicht vielfach angenommen wird, 
das leßte Jahr des Jahrhunderts ift; 


| esiftdasporleßte, Als lehtes Jahr | 
Jahr 

1900 anzuſehen, da erſt mit 1901 das 
20. Jahrhundert 


des 19. Jahrhunderts iſt das 
3 20. 
Jahrhundert fann eben erji dann be— 
zu Ende ilt: Dies 


beginnt. Das 


menn 
jind, 


tritt aber erit ein, 
ofen 


neuen Jahrhunderts. Erft von den 


nach diefem Tage geborenen Kindern | | 


wird man jagen können, daß fie Kinder 


eines neuen Jahrhunderts find. Dieje | 


Zahlung wird übrigens einleuchten, 


| thatjächlich Huindert Jahre zählen muB; 
der Anfang muß 
Schluß mit 100 gemacht werben. Yum 
Schluſſe noch Einiges 
1899 ſelbſt. Sie beſteht aus zwei Thei— 
len, die ſehr ſtark mit einander ver— 
wandt ſind, aus der Zahl 18 und 99. 


Was zuerſt in die Augen ſällt, iſt, das 


die Summe der erſten zwei Zifſern 18 


eine 9 gibt (148)), alſo eine Ziffer, wie 


ſie in der zweiten Hälfte der Zahl uns 


doppelt entgegentritt (99). Man hätte | 
jomit dreimal die 9 vor Jich, eine Drei= | 
mal heilige Zahl! Summirt man jeßt 


die legten zwei Ziffern (9+9) ergibt fich 
wiederum die erjte Hälfte der Zahl 
(18), — man drehe und mende jomit 
die ganze Zahl, wie man till, immer 


ftimmt ihre erfte Hälfte mit der zweiten | 


Billige Fahrt nad) Europa! 


überein. Verfuchen wir es mit der Sub— 
traftion und ziehen die erjte Hälfte (18) 


von der zmeiten (99) ab, erhalten wir | 
verfehrt | 
Summe | 
aibt | 


die erjte Hälfte zurüd, aber 
(81), die ebenfalls in ihrer 


eine gute Vorbedeutung für das 
Sabı ift. Möge fie fich für jeden 
jülen! TREO 


Metalibaltige Pflanzen. 


Obgleich der Gehalt vieler Pflanzen 
an gewiflen Metallen eine vielbeiproche- 
ne Ihatjache ift, bleibt nach diefer Rich- 
tung hin doch noch manches zu erfor- 


| fchen. Manche Pflanzen zumal bergen 
| in ibren Xheilen metallijche 


Stoffe, 
deren Vorhandenſein man gar nicht 
vermuthen ſollte. Das Erdmetall Li 
thium findet ſich in nicht unbedeutenden 
Mengen an den Blättern und Trauben 


des Weinſtockes, ſowie in Tabakblät- 


tern. Ein anderes Erdmetall, das Cä— 
ſium, das in der unbelebten Natur 
meiſt mit Lithium zuſammen 


im Kaffee und im Thee; 
reichlich in derübe, deren Ajchentheile 
geradezu zur Gewinnung jenes Me- 


' talles ben: ugt werden, Die Gegenwart | 
von Aluminium in den Pflanzenajchen 
ift noch zmeijelhajt, die von Eifen und | 
Mangan aber erwiefen. Man kann nur | 
jelten Holz, Blätter oder Früchte ver= | 


brennen, ohne daß man in der Ajche 
eine röthliche Farbung bemerkt, die von 
Eijenoryd, oder eine grünliche, die von 
manganfaurem Kalt herrührt. Das 
Zint bejteht in den Aſchen verſchiedener 
Gewächſe, beſonders einer Veilchenart 
(Viola Ealaminaria), und ſchon oft 
hat man in dem Wachsthum dieſes 
Veilchens das Vorhandenſein von Zinn— 
lagern an einem Platze geradezu er— 
kennen können. Brom, Jod und Chlor, 
die freilich zu den Metalloiden gehören, 


pflanzen oft mit Erdmetallen verbun— 


den. Noch heute wird das Jod, wie es 


in der Arzneikunde und zu anderen 
Zwecken gebraucht wird, aus Meeres— 
pflanzen gewonnen. Das Vorkommen 
von Kupſer iſt auf gewiſſen Bodenar— 
ten häufig. Meyer in Kopenhagen wies 
zuerſt nach, daß Kupfer in den Körnern 
von Roggen und Hafer in gewiſſen klei— 
nen Mengen ſtets vorhanden iſt, beſon— 
ders in der Kleie. Da nun ſelbſt das 
feinſte Mehl niemals ganz frei von 
Kleie iſt, ſo eſſen wir mit unſerem 


Thatſache, daß ſich auch eine Anzahl | Brote Reis etwas Kupfer. 


‚bon Dollar-Miliionären unter ihnen | 
| |. 9efinbel, bauptfächlich unter den Offis | 
JE kann Dir jagen, 


— Galant. — Säufterjunge A.: 
meine Meſtern 
nimmt ſo leichte keen Blatt vor'n 
Mund! — Schuſterjunge B.; So'ne 
jroßen Bläter jiebt's ja ooch jarnich. 


Häberle, i 


| er ter, 


tHatfächlich | N u 
alfo mit | 


Weibbrecht, 
wenn man ſich einſach das Exempel vor | Meiler, Ratbarine, aus 


Augen hält, daß ein Jahrhundert aud) | 


jomit mit 1, ver | 


Er VBollmachten, 


über die Zahl | 


bor=> | 
fommt, ift in freilich weit geringeren | 
Mengen vorhanden in den Afchen einer | 
großen Zahl von ZTabakforten, ferner | 
befonders | 


I am 3l. 


finden fich befonders in den Meeres- | 


ı ab. 


227 & 229 
Wabaih Ave. 


227 & 229 
Babaih Ave. 


Jedermann hat Kredit. 


Es ift unfer 


jeßt berühmter Plan: Käufer, 
Wohnungen oder Hotels auf 
unbejchränften 


Kredit für 


Alle auszuftatten, der dies zum Mittelpunkt des Geichäfts 


gemacht hat. 


Nur 50 — Xeder: 
fig-Schanfelftüble — 


Maboganyn = Finiib 


] 


| ur 


| Eolide eihene und 2,39 


od, Unti)ue eichenes | 


Frame, faucy ge: 
ſchnitzte hohe Lehne, 
ſowie * Arme — 


werth 8. 50 ⸗ 


227 & 229 
Wabaih Ave. 





wenden: 


Bauer, Chriftine Johanna und Chriftiane, aus 


Nedarthailfingen 
Peigel, Adolf, Erbtbeil 0,00 M 
Qenuer, Nobannes, aus Alt Luſed. 
Ehrhard, Wilhelm, Philipp, Friedrich Emil, 
Erbtheil 12,000 M. aus Darmſtadt. 
Falt — Chriſtof Michael, aus Braunsbach. 
Fiſcher hann Georg, Erbtbeil 3400 M. aus 
Riedb of. 
Sacob Friedrih und Wilbel m Gottfrie 
s Beutels ba ach 


Geywitz, 


ßlemſer 60 ottli ieb Hein * aus Wangen. 
vi Gottlieb, Erbtbeil 4800 M., 
aus Söppi ngen 

Anna Barbara, aus Salınday. 
jer, Kilian, aus Marbad ⸗ 

Chriſtiane, Erbthei M. aus Schmie. 
ann, Johann Georg, a in 
lumpp, Chriſian David aus Stutt 
nig, Johann Georg, au m 


n3, Mori; Sultan Yudmig btbeil 29,500 M., 


Leins Iedaun Martin 
Mack, Johann Adanı, aı beim a. * 
teinhardt, Johaun Ehr us Siuttaart. 

‚ David, Erbiheil 474 aR ‚ aus Weilderitadt. 

d, Konca d, aus Inlinger 

dt, Friedrich Louis, aus Weisßbach 
Stöckigt, Ernſt Adolph, aus Bollberg 
Stähle, Jacob, Erbth 2600 M. aus 
Weber, Johannes aus Habenthurm. 
Johann Jakob, Erbtheil 2400 M.. 

aus 


Ochſenwang. 


Heubach 


Widmann, Johann Lorenz, aus Alpirsbach. 


Wegen Ausfertigung von 


notariell und konſulariſch, wendet 


Euch direkt an: 


| Konfılent K. W. KEMPF. 


Yilte von ca. 1000 geluchten Grben in 
meiner Office, 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


—— offen bis 12 Uhr. frmom 


R. KELLINCHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 


Paris......8223.79 
Bajel......827.19 
Straßburg. .$27.40 


| und nad) anderen Pläten entiprehend» niedrig | 


mit den Dampfern der 


Holland: Amerifa Linie. 
Nadı wie vor billige Heberjahrtöpreife nad 


| und von allen europätichen Dafenplägen. 


' Geldjendungen 


3mal wödentli 
deutſche Reichspo 


Vollmachten, Reiſepäſſe jouttiee ur 
ler Form ausgeſtellt. 


guugen eingebolt. 


Erbſchaften und fonftige Gelder ein — 


durch den erfahrenen deuti 
Notar Charles Beck. 


Konfultationen— mündlich oder ihriftih— frei. 


Man beachtes 92 La SALLE STR. 


Office au Sonntag Vormittags offen. 


J.S. Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoujie. 


Schiffsfarten 


mit allen Dampficdhiris-Linieit. 


Bolmadten ia 
er Srbichaften : 


vegulirt; Vorichup auf Verlangen. 


Deutſches Ronfular- 


und Rehtisburcau, 


99 Clark Str. 


Officeftunden bis 6 Uhr Abd8. Sonntags 9-12 Borm. 


Abfä ille⸗ Kontratt. 


Spezifilationen für die Abholung, —————— 
und ſchließliche Beſeitigung allen Mülls 
Abfällen in der Stadt Chicago für das Jaht endend 
Dezember 180 ſind jetzt zur Vertheilung fer— 
tig. Verſonen, welche Angebote für einen Kontrakt 
ein urrichen wünſchen, können dieſelben erhalten auf 
Ban beim Rommifär für öffentliche Arbeiten 
t Rathhbauie in Chicago. 
um 11 Uhr Bormittags am Ey Nanıtar 1899. 
LE. MogGann 
Kommiſſär für öffentliche 


30d3, frmomi, 10* Ürbeiten. 





Central Wisconsin 


tft unübertrefflich für Meicrei= Betrieb, Viehzucht und | 
' Minneapolis, St. 


allgemeine Landwirthitaft. 
47,000 Ader find 


aend, zu fehr niedrigen Preiien und günftigeu Bedine | 
gungen. Erfurfionen gehen hier jeden DPienitag | 
Fantitien haben th in dDie= | 
em fihtten in den legten drei | 


Ungefähr 100 deutiche 
ſer Nachbarſchaft ihre £ 
Monaten ausgejucht. Wegen weiterer@inzelheiten wen» 
de mıan ih an re F. WENHAN. Gen’! Yand Agt. 

daöbiw 86 A Süd Glarf Straße, Ghyicago, YL 


Beriut — 
* 


Extrakt von Malz und —2* 
—— wi 


von ber | 


aus Ravensburg. | 


Stuttgart. | 


Suaisbühl | 


Aſche und 
| ——6 & Buffalo, 


Angebote werden geöffnet | 


“oh übrig in dieier hübichen Gie | 


| Arme, 


Mahogany = Finiih 


Schaufelitühle mit 
ſeidenem Tapeſtry— 
Sitz, hohe Lehne und 
faney hand— 
deſchnitzt, werth bis 
zu 85.50. um damit 


aufzuräumen— 


| Hodin ig oder B. 


| Springfield & Decatur.. 
| &airo, Tagzug 


| Blooimington & Ehatsworth.. 
| Ebicago. Sairo & New Orleang . 
| Gilman & Ranfakee. .... 


; Rodford, Dubuque & 


| Rodiord, Dubugue und Ente. 
Rodtord & 


; Rocelle, Rocford nud Forreiton. 4,8903 
! Omaba, Denver, Golo. — 


Galesburg und Quincy 


| Ottawa und Streator 

., | Sterling, Rocelle und Nodford.. 
dur bie | A 
ı sort Worth, Dallas, Houſton 
ODmaha, C. Blufſs, Nebraska 
St. Panl und Minneapolis. 
kunden in lega“ 


Konfulariſche Beglaubi 


Deadwood, Hot Springs. S. D.. 
St Paul und Diimmeapolis 


| lich aus 


| Peoria Limi 


2> 


227 & 229 
Wabaih Ave, 


Gebraucht die 


Driginal Dfen-Schwürze 


A-B 


die älteſte flüſſige Schwärze 
in Chicago. Etablirt 1881. 
Dieſe Flaſchenform einge 
führt 1882. Nachahmer be 
nutzen dieſe Facon Flaſchen 
um Euch zu täuſchen. Seht 
nad den Bucditaben A-B 
auf der Gtiquette. Roth 
und grün. n,fr,mbiv 


AyLıng Bros,, 


823 Milwaukee Ave.. Chicago. 
Verfauft Rüffig. ——— Probe frei per Poſt. 


| 1827 75 Kohlen. 82.75 


82.50 
2 n- 


+4 


\ndiana Nut 
Andtana Yunip..ecreee. ER 2 
Virginia Yump 

& DO. Pump 

No. 2 harte Gheitnut 


| &gg, Range und Ghejtmut zu den niedrigiten 


Breijen 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Simmer 304 Schiller Building, 
21jlbm 103 E. Randolph Str. 
Ale Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 813. 


Eifenpahns Fahrpläne. 


Iuinois Zentral:Eijenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral · Bahr: 
bof, 12. Str. und VBarf Row. Die Zuge nad dein 
Süden fünnen (mit Ausnahme des N. O. Poftzuges) 
ebenfallö an der 22. Str., 39. Str... Hpde Park- 
und 63. Strake-Station beftie en werben. Stadt 
Tidhet-Office, HP Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphie —— 5.00 N 11.508 
Monticelio und Decatur.. — 86 
St. Louis Diamond Speyial.. 
Et. Louis Danlight —— 


5 


ve BucsWäszree 


Sprinafield & Decatur 
New Orleans Boitzug 


oe | ee 
— — 


— 


Roctford, Dubuque. Siour Eith & 
Eiour Falls Schnellzug 3.ION 


—— — = N 
HN 


SS Smrkasmm- 


BEES5 SSEERS8E8 


5: 


— 


Kockford Baffagierzug.. 


reeport Erprep.. 
Dubuque us 

aSamjtag Rat nur bi8 Dubuque. 
lich ———— Sonntaas. 


— 


l 
Taglich. tag 


Burlingteon: Linie. 


Ebicagn« Burlington» und Quinchy-Eifenbabn. Tel. 
No. 3821 Main. Sclafwagen und Tidets in 211 
Elarf Str., und Union»-Bahıbof, Canal und Adanıs. 
Abfahrt Ankunft 

F80B +6.10R 

4 8.308 76.10N 

T215N 

0.08 * 8 15 

"10. 008 235N 


Züge 
Lokal nach Galesbürg 
Ottawa. Sireator und La Salle.. 


Fort Madiion und Keofuf.. 
Yotat: Punfte, llinois u. Jowa . 


ic 
mn. 
u 
. 


SAISHAHRKRESSER 
EBEBEESESSEFSS 


Elinton, Moline, Rod Island . 


+ 
- 
a 
 &ı © 


. 
—— 


KanſasCity, St. Joeu. Leavenworth * 


30 Y 
KauſasCity, St Joe u.Leavenworth“ 2 30 N 
Des Keofut. Ft. Mabdıion 
Tinaha, Lincoln. Denver 
Salt Lafe, Ogdeu, Kalifornia 


“... 


103 ‚30 N 
. *10, 3OR 


. 
oc 
in 

12 


3.47 * 

+1I0.5N 

Tüalidh. +Täalıch ausgenommen Sonntags. | Täg» 
sgenomnen Samſaas 


MONON ROUTE-— —Dearborn Starıon. 
Zidet Offices, 282 Slart Straße und Huditorium. 
Abgang. 
ndianapoli® u. gasuuın * 2:45 Bm. 
aib’ton, Balt., Bhil., N. 2." r 2:45 Om. 
‘ Rafayette und Kouißville.....” 8.20 Bm. 
Indianapolis u. Cincinnati 8:30 But, 
vdianapoli® u. Eıncinnati "11:45 — 
Indianapolis u. Cincinnatie — 
LTafahette Accomodation. 
Lafayette und Louisville x 
a v. Cincinnati * &:ION 
Taa lich t Sonntag aui ausa. iR Nur Gonntag. 
Ride Plate. — Sie New Hort, Chicago wu 
©t. Louis:Eiienbahn. 


Bahnhof: Van Buren Sir. & * Ave 
Alle Züge 2 
AR 


eiw Po 0 —* re 
New Hort : Bofton Eroreß. " 2* 3% 1.552 


Für Raten und — ip 
Bor oder abdreifirt: Henry Thorne, Ticlet · A 
Adams Gtr.. Cbicaas. IL Xelepbon Diaın 3006, 


Unt, 
... np 2132 


oscHiCaad & ALTeN- UNION PA PASSENGER rar — 
nal — aaison 


ket Since. 101 Adams —— 


— | Lens. 
Paritice Coast Limited 

Paeific Vestibuled Express 

Kansas City, Denver & California 

Kansas City, Colorado & Utah — 
Springfield & St. Louis Day — — 

Si. Louis Limit⸗ * 

St. Louis “Palace Express 
St. Lonis & Springfiel 


ilanighi — — 
4 


Peoria Fast Mail.-.... 
Peoria Night Express 
Joliet & Dwight — ara da 


Ehicagn a x Erie-@ilenbadn. 
Fittet-Offices: 

Ex 242 ©. Glatt, Auditorium 

’ Bern Bolt u.Dearborn. 

—— Ankunft. 

Piarion Bolal.. 08 11: HN 
—— Bolton Et N I 


P>DUUP>UUm> U; 
\EIZERZIREEZ 


|. 
“|| 
— 


ötel und 


Rodeiter Accompdation. 
New Yorf A Bofton 


| Eorumibı ı8 & toriolt, Ba 


Toͤglich. rt Andaenommen ng 


‚CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


| Graud Gentral Statiou, 5. Ave. und gi rriion Straße. 


Kirn Office: 115 Adams. Zelephon 38) Plain. 
"Zöglid. Filusgen. Sonntags. Abfahıt —— 
aul, Dubugue, (F 6-45 
FKanjas City. St. Joſeph 6x0 3 J ar 3 
Moine3, Marihalltown 0.0 N 23: N 


— ı und Byron Kocal. — 2 N 0.53 


Baltimsre & Ohlo. 


| Babnbof: ae 2 Sentral Pofiagier-Gtattum; Stadt 
| et r- 
| den & 
6 

No en Bart Waibington 


sisbup 6 


198 Elart Stt 


ek verlangt auf 
. Kimiteb Zügen. Abfahrt Unfuaft 
‚.m 


naton Veſti· 
ort und Waſhi g 058 
1.2 


und in 
"ER 
»ımm 


ag ed 
Sag We 


Zah 
Sefet Die Sonntagd:Beilage Der 


4benanoet. | 





— 


nennen 


us — —— 


Groceries. 

Lutz's beſte XXMinneſota Patentmehl- 
pyir Bil. 83.98— 

Beſie Elgin Creamery Butter, per Pfd. 1920 

Garantiste Durhaus frijhe Eier, Dugend 20e 
—7 Pfund für... 


Limburger Käje, per Pfund 
Swifts Wincheſter Schinten, per Piund . Lie 
Amportirte boländifhe Käringe, 14 18c 


. 


Jada und Moda Kuffee, per Pid. 15c 1 


Bid. Fähchen für Ede, per Dugend . 
Reiner Weizen: Farina, 3 Pid. für... 
Reines Yuctweizenmebl, per Pd 
Spezielle Warte Temiatoes, Bücie . 
Laundey Yluing, per Ot.:Flaiche 
vup's ausgewählte Eeife, 11 Stüde für. . 25e 
Beites Süböl, per Flaiche Se 
Veite Seni-Sardinen, Büchje 
Feine Fencht-Butter, per Gt.Krug für. . ® 
Fancy Dinscatel-Rojinen, Pfund 5 
Garpet:Dept.—Bierter Floor. 
50 weih emaillirte eiferne Bettitellen, Mefling: 
Verzierungen und alle Größen, 
wertb 82.50, für 
75 farbige eiferne Bettitellen, 
uud Bajes, alle Größen, 
wertb %4.98, für * 
50 gut gemachte Matratzen, gutes Ticking, 
alle Größen, werth $2.50, ö > 
jür — 
15 Rollen von feinen chineſiſchen Stohs 
Matten, werth 18c per Yard, für 


Dritter Floor— Bargains. 
150 Stüdfe Golden fleeced Judia-Fianel, > 


.r 
Mefling- Rails 
. 8 


«> 


wertb 10c per Yard, für... 


2) Stüde double jleeced Guineaben 


Flancl, alte Farben, wertb 106 ver (51 
Yard, für... 0... SEEN 6:€ 


un) Yps. 24 Yps. gebleichtes Betttuhjcug, 12° 
tra jhwer, würde zu 22c Die YD. = 1c 
billig jein, per Yard für *2 

30 Dutzend reinleinene Damaſt-Handtücher, mit 
farbigem Border und getnoteten Franſen, leicht 
beſchmutzt, werth 30 bis KSe, 19€ 
das Stüd für er 

>. Stüde 58 Zoll breiter türc her tarrirter 
Tafeldamait, gewöhnlich de zu 19c 
30 per Yard, für. . » RE is in 

35 Stüde 2 Yards breites gel und halb: 
gebleichtes Tafelleinen — — nie⸗ 
mals ſfür weniger als 750 
die Yard für 

350 Flanelettes Shi 
mir Manijcheiteı 
dunflen ud 

uud Wolfe T 
Rafien und a 
wertb $1.15 

Harn 


leichtes 
atinfinifb — 
veriaugt 


Roman Streifen 
alle Größen — tadellojea 

ie neuejten Piniter — 7 
e me i Y HU 


zemacht von ſchottiſchen Plaids 
beiegt mit Gaffimere und Gilt Praid 

1a 6 1 N en 
1 6 bis 14 Jahren 839c 


,, für 

100 lobfarbiae Nadetz für Damen — neuefte Ya: 
con bejegt mit 4 großen Perlfnöpfen, einge: 
feater Sammetfragen — itrapper Nähte — alle 
Sröken und tadellojes Vaſſen — 
niemals unter $10.50 verfauft, für... 


* 


Telegcaphiſche VJoligen 


Juland. 

— In Lorillard's Tabakfabrik zu 
Jerſey City, J. J. barſt ein Schwung⸗ 
tad. Zwei Berfonen wurden dabei ges 
tödtet, und 2 andere verletzt. 

— Zu Appleton, Wis. explodirte der 
Dampfteffel in der Mahlmühle von 
Gebr. Willy, wobei der Maſchiniſt ge— 
tötet, und 4 andere Perſonen verletzt 
wurden. 

— In Macon, Mo., gingen mehrere 
Hundert Arbeiter der „Little Pittsburg 
Eoal Co.“ an den Streit, um höhere 
Löhne zu erzwingen. 68 ſollen Far— 
bige an ihrer Stelle importirt werden. 

— Zu South Gibſon, im pennſylva⸗ 
niſchen County Susquehanna, ertran— 
ken 5 Knaben dadurch, daß 
ten einen Wbhang hinunter auf das 
Eis eines Mühlen-Wafler? ihoß und 
durch das Eis hrad). 

— Die Republifaner in Kanfas ber- 
fuchen jeßt, Die Unailtigfeit-Erklärung 
fämmtlicher Gefepe herbeizuführen, 
welche von der verfloijenen populifti= 
ſchen Staatslegislatur in ihrer letzten 
Ertra⸗Tagung erlaſſen wurden. Der 
Generalanwalt A. A. Goddard arbei⸗ 
a ein diesbezügliches Gutachten aus. 

— Das Ergebnif der Beamtenwahl 
auf der nationalen Grubenarbeiter- 
Konvention in Pittsburg murbe be⸗ 
kannt gemacht. John Mitchell von In— 
dianapolis wurde zum Präſidenten des 
Verbandes erwählt, T. L. Lewis von 
Indianapolis zum Vize⸗Präſidenten, 
Ind MW. B. Peatce von Indianapolis 
zum Sekretär und Schatzmeiſter. 

Ausland. 

— Die deutfche Kaiferin-Wittme 
Friedrich weilt wieder in Nizza, wo ſie 
bis April zu bleiben gedenkt. 

— Infolge eines ſchweren Sturmes 
iſt die Elbe ausgetreten, und die niedri⸗ 
ger gelegenen Theile vom Hamburg 
ſind überſchwemmt. 

Der belgiſche Juſtizminiſter hat 
den Vorfchlag gebilligt, daß fortan bür⸗ 
gerliche Richter den Vorſitz bei Kriegs⸗ 
gerichten führen ſollen. Die Mehrzahl 
der belgiſchen Offiziere will indeß von 
dieſer Reuerung nichts wiſſen. 

— In Cadiz, Spanien, wurde der, 
aus Havana einzetroffene Garg mit 
den angeblichen Ueberreiten von Eo- 
(umbus geöffnet. 3 befanden ſich et⸗ 
wa 30 Knochen und etwas Aſche darin. 
Der Sarg wurde wieder geſchloſſen und 
nach Sevilla gebracht, um in der dorti—⸗ 
gen Kathedrale beigeſetzt zu werden. 

Der bekannie Brauer Carl Ja— 
cobſon in der däniſchen Hauptſtadt Ko⸗ 
penhagen hat die ſtädtiſche Behörde be- 
nachrichtigt, daß er der Gtabt feine, 
auf 5 Millionen Kronen geſchätzte 
Kunſtſammlung ſchenken wolle, unter 
der Bedingung, daß die Stadt ein zur 
Aufnahme geeignetes Gebäude Tiefere. 


Only pure and highest 
grade ingredients and 
perfect brewing can pro- 
duce the exquisite flavor 


possessed by "Blatz“ 


VAL; BLATZ BERIUNG CO- 


x. 10h 4887 Main. 


z 
| 





ihr Sclit- | 
| tags-Abgeoronete 


| 
| 
| 
| 
| 
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Donnerſtag, 19. Jan. 


Pußgwaaren. 
Weite Seidenbauben für Babies, mit voller Rü- 
oc 
Pelzfilz Hut: Facon? für Tamen, in allen gar: 
ben — immer verlauft von 49 bis Yı 25 
das Etüd Donnerſtag nur füt .. 
Plaue und braune Filz *evorahüte für Damen, 


garnirt mit geiden-Pand, 
für 


tz Spezielle Derkäufe 
Ö : 2 ABER ++ +» 


jur 


Glothing Zweiter Floor. 


Faney Caſſimere Hofen für Männer, gut ge: 


macht, alle Größen, Das Paar 8e 

— — — ET 
Fancy Flanell Hemden für Männer, mit doppels 

tem Vote und Ned:Band, . 

JJ TA ERR 
Banzwollene Kappen für Männer, aſſor⸗ 5e 

— 
Ganzwollene fließgefütterte Unterhem⸗ 25e 
den und Hoſen für Männer, für . » 


Schuhe Zweiter Floor. 
lide lederne Knöpiſchuhe für Kinder, Größen 
son 6 bis 8, wertb $1.00, D 5 Baar 
6 bis 8 — * — 490 
d zuhe für Kadchen,, alle gemacht mit 
in Patent Tip, ſolides Leder durch⸗ 
deg, Größen 13 bis 2, Donnerſtag, Or 
5 Saar für. » FRE Te % 
9.50 und 8.00 Damen-Schube, Glanzleder-Tips 
oder Stock Tips, ein ſehr modiſcher 20 
Schuh, das Paar für 1. 39 
Main⸗Floor⸗Bargaius. 
Veſts für Mädchen, 
15c das Stüd, Ve 
fancy 
ei 


> 
= 


Schwere gerippte fleeced 
alle Größen, billig zu 


40zölliger feiner weißer Schürzenstaton, 
Ränder, werth löc bis die 
Yard, für 

Spanijches Strid Garn, volle Stränge, 
per Strang für 

3özölliger feiner ſchwar zer Sateen, 
läre I5e Qualität ‚in Kelten, 
ER 2 SEELE TE EEE 


It 


die regu: 
pr 


50 


Spezieller Bargain — in ſchweren Lemon Tor— 


bon - Spigen, zwei große „obs, 
per VD. Ze ımd 


1c 


Taffeta-Rodiutter, 


Seidenappretirtes IJ ! 
Be 5% 


jancy Muiter, wertb 15c die Vd., 
Speziell: Bon 8:30 bis 9:30 Morgens. 
1090 Yp3.-3 gute Qualität gebleichter Muslin, 

werib 5e per Yard, 10 YdS. für jeden 13€ 

Kunden, per Yard für 4 

Bon 2 bis 3 Uhr Nahmittags. 
500 türfifch vothe befranite Tiſchtücher, hübſche 


Muſter, volle Größe, wertb 309c Das 19€ 
Eid, Msn ern « 


— Geftern fanden in Irland Wah- 
fen unter dem neuen irländtſchen 
Selbſtverwaltungs-Geſetz ſtatt. Die 
bisherigen Berichte über das Ergebniß 
zeigen, daß die Macht der Parnelliten 
ſiark im Rückgang iſt, und diejenige 
der Arbeiterpartei ſich entſprechend ver— 
größert. 

— Die liberalen Zeitungen in Wien 
finden es bedauerlih, daß bei bem 
jüngiten Ordengfefte am preußiſchen 
Hofe (bei welchem im Ganzen 2482 
Perſonen Orden erhielten, das heißt, 
7a mehr, als im ganzen vorigen Jahr) 
faſt nur Offiziere und Regierungsbe⸗ 
amten dekorirt, und Lehrer und Jou— 


riften fast gänzlich übergangen worden. 


feien. Unter den Deforirten war aud) 
der Kronprinz, fowie der befannte 
Maler Wenzel. 

— Der deutiche foztaliftifche Reichs- 
Schmidt hat aus 
freien Stüden den Staatsanwalt in 
Magdeburg mitgetheilt, daß er allein 
für die Veröffentlichung der Fabel ver- 
antwortlich iſt, die ein Geſpräch zwi— 
ſchen den „Prinzen von Bagdad“ und 
ſeinem Erzieher enthielt. Bekanntlich 
kam der Kaiſer zu der Meinung, daß 
dieſes Geſpräch ſich auf den Prinzen 
Eitelfritz beziehe, und wurde deshalb 
der Redakteur der ſozialiſtiſchen „Mag— 
deburger Volksſtimme“, in welcher die 
Fabel abgedruckt wurde, wegen Maje— 
ſtätsbeleidigung zu 4 Jahren und 1 
Monat Gefängniß verurtheilt. Der 
Fall muß nunmehr auf's Neue eröffnet 
werden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Friesland von Antmwer- 
per. 
Bofton: Cephalonia von Liverpool. 
Rotterdam: Maaddam von Nem 
Hort. 
Liverpool: Majeftic von New York. 
Abgaegangen. 

Antwerpen: Southwarf nad) New 
VYork. 
Lokalbericht. 
Jetzt ein Raubmord. 


Der Grocerieladenbeſitzer Fritz Junker er— 
liegt den Schießwunden. 

Als das Opfer verwegener Raub- 
gejellen ift geftern Abend der Örocerie- 
ladenbeſitzer Fritzzunker, von Nr.5136 
Halſted Str., im Englewood Union= 
Hofpital den Schußmunden erlegen, 
die er bei der Veriheidigung jeines 
Eigenthums davontrug. Er hat ein 
Alter von 52 Jahren erreicht, und eine 
Wittwe nebſt acht Kindern ſtehen heute 
wehklagend an der Bahre des Ermor— 
delen. 


Es ſcheint kaum noch einem Zweifel 


zu unterliegen, daß bie PVolizei in den 


beiden geitern dingfeft gemachten Bur- 
hen Harry Bird und Vincent Grant 
thatfächlich die Mörber Junker's ge⸗ 
faßt hat. Kurz vor ſeinem Hinſchei⸗ 
den hat Letzterer nämlich den Arreſtan— 
len Bird, der ihm im Hoſpital vorge— 
führt wurde, auf's Allerbeſtimmteſte 
als den Mann bezeichnet, der bei dem 
Raubverfuhe am Montag Morgen bie 
Revolverihüffe auf ihn abgefeuert ha= 
be, und au Grant tft von Junfer po» 
fitiv identifizirt worden. 

Die vermeintlichen Ihäter ftellen 
fomeit das ihnen zur Laft gelegte 
fchwere Verbrechen entjchieden in Ab- 
rede und erflären Beide, leicht einen 
Alibi-Bemweis erbringen zu können. 


* Qakt Euch nichts Anderes in bie 
Hand fteden anftatt Fleiſher's Deutiche 
Stridwolle. Jeder Strang enthält das 
Wort Fleiſher's. Keiner ift echt ohne 
dasfelbe. 'mi 

* Die Rontraftorenfirma Heldmaier 
& Neu verlangt für die Arbeit an dem 
Kanal-Abjnitt 17 von der Drainage- 
Behörde nachträglich 6500 mebr, als 
fie urfprünglich gefordert bat. Der zu=- 

ee Ausihuß der Behörde ver⸗ 


x 


. r: + « ; 
nn mibendpolt‘,- 
Poritif und Verwaltung. 


Otto €. Schneider zum Mitalied der £incoln 
Parfbehörde ernannt. 


Die Doranjchläge des frädtiichen Ober-Bau- 


fommifjärs. 

Lincoln Park-Kommiſſär Peter 
Hand hat ſein Amt niedergelegt, und 
an ſeiner Sielle iſt ſogleich Hetr Otto 
E. Schneider, der derzeitige Präſident 
des „Germania Club“, vom Gouver— 
neur zum. Mitglied der Partbehörde 
ernannt worden. Anhaltende Kräntlic- 
feit jol Herrn Hand veranlaßt haben, 
dem Staatsoberhaupt fein Entlaj- 
fungsgefud) einzureichen, Doc) muntelt 
man in politifchen Kreifen, daß er 
hierzu fchon vor zwei Wochen direft 
aufgefordert worden jei. Sein mehr: 
Faches „Auflehnen“ gegen bie Patro⸗ 
nage-Wünſche der regulären Partei⸗ 
Organiſation beiAnſtellung von Park⸗ 
heamten ſoll ſchweren Anſtoß erregt 
haben. Die Reorganiſirung der gan— 
zen Parkbehörde iſt jetzt eine ausge— 
machte Thatſache. Es gilt hierbei, die 
republikaniſche Machtſtellung auf der 
Nordſeite thunlichſt zu befeſtigen. Die 
Mayors-Wahl ſteht dicht vor derThür, 
und die Nordfeite hat zwei Kandida— 
ten — Graeme Stewart und Richter 
Brentano — für das Amt, mas ic: 
nen Stadttheil diesmal politifch be= 
fonders in den Vordergrund brinat. 
Die Patronagegewalt bringt aber be= 
fanntlich Vieles fertig, und Lloyd $ 
Smith, der als neuer Vorfiger der 
Lincoln Park-Behörde in Ausficht ge- 
nommen ift, wird biefelbe aud) 
zum Nuten feiner Partei beiten? ans 
wenden. Dat Smith dazu berufen ift, 
fünftiahin eine größere Rolle im po= 
fitifchen Leben der Nordjeite zu Tpie- 
fen, erhellt auch fchon daraus, daß ſei⸗ 
ne Ernennung zum Mitglied derBart- 
behörde ſofort vom Senat beſtätigt 
wurde, während die Namen der Kom— 
miſſäre Woodworth, Dunton und 
Shields jener Körperſchaft noch nicht 
einmal unterbreitet worden find, troß- 
dem die genannten Herren bereit vor 
acht Monaten bom Gouverneur er— 
nannt wurden. 

»* 


In den Vorſtädten Oak Park, 


Berwyn und Grant, die ſich bekannt⸗ 


lich vor einigen Wochen vom Town 
Cicero trennten und ſelbſtändige Ge— 
meinweſen gründeten, ſind geſtern die 
erſten Town-Beamten gewählt wor— 
den. Die Wahlbetheiligung der 
Bürger war recht lebhaft, doch lief al- 
les ruhig und glatt ab, zumal keine 
Oppoſition gegen die regulären Tickets 
vorhanden war. Das Refultat lautet 
mie folgt: 

DatPBart— Affeflor, George 3 
Bliß; Collector, Albert W. Giles; Su— 
perviſor, John Lewis; Town— Clerk, 
James E. Triſtram; Landſtraßen⸗ 
Kommiſſäre: Jomes W. Carter, John 
Schultz, George Ingle; Friedensrich—⸗ 
ter: Robert J. Kerr, Lawrence Crook, 
J. J. O'Connor und J. W. Walker; 
Conſtabler: William G. Schultz und 
H. A. Murray. 

Berwyn — Aſſeſſor, Charles G. 
Blanden; Collector, Jacob R. Drent; 
Town-Clerk, Milan M. Hitcock; Land— 
ſtraßen-Kommiſſäre: Wilber J. An⸗ 
drews, Sven Johnſon und William 
D. Dennis; Friedensrichter: Giles 
Hubbard und Robert C. Harding; 
Konftabler: 3. E. Withington und ©. 


U. Roath. 


Grant — Aſſeſſor, P. K. Kolf, 
Hawthorne; George W. Buſhnell, 
Morlon Park; Collector, Stephan 
Bartoszef; Superoifor, Portus PB. 
Weare; Town-Clerk, C. Stoffel; 
Tandſtraßen-Kommiſſäre: Henry A. 
Fryslie, James W. Randle, Mathew 
Mergen; Friedensrichter, Daniel A. 
MeVonald; Konſtabler: L. R. Put— 
nam und Charles Crump. 

= * "= 


Mayor Harrifon nahm geitern Ge: 
fegenheit, von neuem zu erflären, daß 
er nie und nimmer feine Einwilligung 
zur Anlage weiterer Irolleybahnen im 
Sefchäftszentrum der Stadt geben 
werde. „Sollte der Gemeinderath 
wirklich den neueſten Yerkes'ſchenPlan 
gutheißen und ſeine Zuſtimmung dazu 
geben, daß das geſammte Kabelbahn⸗ 
ſyſtem in ein ſolches mit elektriſchem 
Trolley-Betrieb umgewandelt werde, 
ſo würde ich die Ordinanz einfach ve— 
iren,“ meinte das ſtädtiſche Ober— 
haupt bei näherer Erörterung der gan— 
zen Frage. „Es ließe ſich über die Sa⸗ 
che ſprechen, wenn die Straßenbahnge— 
fallſchaften ſich dazu verſtehen würden, 
die Leitungsdrähte unterirdiſch anzu— 
legen, was nach Anſicht des Stadt— 
Flettrikers ganz gut geſchehen kann, 
und zwar mit nur geringen Mehrko— 


ſten.“ 


* * %* 


Das ſtadträthliche Komite fürRath— 
haus-Angelegenheiten, welches ſich aus 
den Aldermen Ziehn, Maypole, Malt: 
bn, Neagle, Walter, Gunther, Schlafe, 
Mangler, Barry, Herrmann, Beilfuß, 
Badenoh und Mapor zufammenfeßt, 
ift, wie erinnerlich, angeiwiejen wor— 
den, in der nächiten Stadtrathafigung 
Bericht über die ihm unterbreiteten 
Straßenbahn = Xreibriefperlänge- 
rungs = Ordinanzen zu erftatten. Der 
Ausfhuß beiteht zum größten Theil 
aus Gegnern jener Vorlagen, doch 
ſcheint die Minorität irgend einen 
Plan ausgeheckt zu haben, um dem 
Gang“ in dieHände zu arbeiten. Vor— 
ſitzer Ziehn, der zu jener Minorität 
gehört, hat auf heute Nachmittag eine 
Sitzung des Komites einberufen, nach— 
dem die Alderman Schlake, Mavor 
und Hzrrmann, denen bie Verſchlep⸗ 
pungs⸗Politik Ziehn's ſehr verdächtig 
dorkam eine ſolche bereits früher auf 
morgen Nachmittag anberaumt hatten. 
Rorausfichtlich wird nun in ber heuti⸗ 
gen Verſammlung kein Quorum zus 
gegen fein, ſodaß die wenigen „Grab⸗ 
ſcher“ nichts ausrichten können und die 
ganze Angelegenheit erſt morgen erle— 
digt werden kann. 

u. = 


Wie geftern bereit an vorliegender 
Stelle furz erwähnt wurde, belaufen 


bie ä V läge des 
Ben RES 


— ein Mehrbetrag bon über brei Mil- 
lionen Dollars im Vergleih zu ber 
porjährigen Vermilligung. : Die nach . 
gefuchte  Verilligungsfumme vers 
theilt fih wie folgt auf:bie einzelnen, 
unter der Kontrolle ve Bauamts jte- 
henden Departements: 
Verwaltung d.Rathhaufes 
Bureau d. Oberbauamtes 
Straßen-Departement: 
Gehälter und Bureau 
Ütenfilien ... +... ++ 
Bürgerjteige-Reparaturen 
Straßen-Reparaturen .. . 
Deffentlihe Bars . . . - 
Städtiſche Abladeplätze .. 
Straßenreinigung und Ab⸗ 
Jſ ee 1,159,501 


594,638 
29,400 | 


110,022 
100,000 
252,000 
25,000 
44,576 


Summe... .. 0... $1,689,389 
Ingenieurs⸗Amt: 

Bureau » +. 0. 

Hafenarbeit . » + + + + 
Brücken und Viadufte: 

Reparaturen . + ++ + 

Brücdenbauten . 2,186,240 

Gehälter derBrüdenmwärter 91,115 | 
Summe . . : : » + » $23,759,985 

Abzugskanal-Dep't. ... $1,658,213 
Die für Straßenreinigungsziede 

und Abfuhr verlangte Appropriation 

fol für Die einzelnen Ward5 mie 

folgt verwandt werben: 

Ward . » a 

Ward . 

Ward 

Ward 

Ward 

Ward 

Ward 

. Ward 

. Ward 

10. Ward 

11. Ward 

12. Ward 

13. Ward 

14. Ward 

15. Ward 

16. Warb 

17. Ward 

18. Ward 

19. Ward 

20. Ward 

21. Ward 

22. Ward 

23. Ward 

24. Ward 

25. Ward 

26. Ward 

27. Ward 

28. Ward 

29. Ward 

30. Ward 

31. Ward 

32. Ward 

33. Warb 26,463.60 

34. Ward 47,267.60 


— — — — — 


30,140 
122,540 


329,950 


$92,534.50 
31,545.60 
38,739.60 
38,271.60 
29,483.60 
31,511.60 
25,843.60 
25,843.60 
27,663.60 
27,663.60 
34,371.60 
46,903.60 
33,971.60 
34,007.60 
27,507.60 
32,083.60 
23,659.60 
37,647.60 
7,647.60 
25,479.60 
28,027.60 
30,055.60 
29,691.60 
39,831.60 
30,055.60 
30,055.60 
18,199.60 
18,199.60 
30,376.60 
42,847.60 
30,903.60 
53,143.60 
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Spaniens geiuntene Siıhiife gehoben. 


Nielleicht ift Die größte mechanische That des Nabr= 
hunderts das Sheben einiger der fpanischen Schiffe 
gewejen, welche bei Santiago anjheinen in Stüde 
geiboffen wurden. An Hinfiht auf den ſchrecklichen 
Schaden, der von unſeren Kandnen angerichtet wurde, 
erſchien es faſt gan; unmöglich, die Schiffe wieder 
flott zu machen, nichts deſtoweniger iſt die Aufgabe 
gelöſt worden. Krankheiten des Blutes, des Magens, 
der Leber und der Nieren verwüſten nicht ſelten Die 
Geſundheit in ähnlicher Weiie. ſo daß keine Ausſicht 
auf Geneſung mehr vorhanden zu ſein ſcheiut. Wenu 
man jedoch ſeine Zuflucht zu Hoſtetters Magenbitters 
nimmt, wird das geitörte Syſtem ſchnell zu jeiner 
einſtigen Energie undSpannkraft zurüchkgebracht. Das 
iſt unzählige Male der Fall geweſen. Das Bitters 
wird die Leber, die Därme und die Verdauungosthä⸗ 
tigkeiten reguliren, das Blut reinigen und die Adern 
mit reichem rothen Lebeneſaft anfuͤllen. Dieſes Mit— 
tel iſt in allen Apotbeten zu haben, und unter feiner 
Redingung jollte man fih etwa3 Anderes, das als 


„genau jo gut“ angepriejen wird, aufihmwägen lajien. 


— —— —— 


„Kapitän Dreyfus.“ 


Was ſeit Jahren nicht vorgekommen, 
das hat am vergangenen Freitage in 
der Aurora Halle das Senſations— 
Schauſpiel „Kapitän Dreyfus“ fertig 
gebracht, nämlich am Wochentage im 
deutſchen Volkstheater ein volles Haus 
zu erzielen. Auf allſeitiges Verlangen 
wird daher in der Aurora Halle, Ede 
Milwautee Ave. und Huron Str., am 
nächften Sonntage, den 22. Januar, 
das Sti wiederholt werden. Wo im= 
mer da3 von Herrn Pacully geichriebene 
Schauſpiel zur Auffühurng gelangte, 
hat der von allen Seiten geſpendete 
Beifall bewieſen, daß das Stück den an 
dasſelbe geſtellten Anforderungen in 
jeder Hinſicht entſpricht, zumal ſämmt— 
liche Darſteller ihren Rollen in beſter 
Weiſe gerecht wurden. Wer bisher keine 
Zeit gehabt hat, ſich das Stück anzu— 
ſehen, der ſollte nicht verſäumen, am 
fommenden Sonntag in die Aurora 
Halle zu gehen. Billets ſind daſelbſt 
taglich im Voraus zu haben. 


Der Grand Jury überwieſen. 


— — — — — — — — — — — 


James Deneen, der am Samſtag 
Abend ſeinen Schwiegerſohn Wm. —J 
Ruſſell im Verlauſe eines Streites er—⸗ 
ſchoſſen hat, iſt geſtern von einer Co⸗ 
roners⸗Jury unter der Anklage des 
Mordes an die Großgeſchworenen | 
periiejen worden. Der Verhaftung | 
hat fich Deneen bis jegt übrigens nod | 
zu entziehen verjtanden. 

Megen Tödtung des Martin Bar⸗ 
ton von Nr. 557 Elſton Ave., den er 
rierthümlich“ erſtochen hat, iſt Julius 
Roſchmann, Nr. 118 Cornelia Straße 
wohnhaft, von der Coroners⸗Jury den 
Großgeſchworenen überwieſen worden. | 

* Die von der Steuereinichäßung®: | 
Behörde gehegte Abſicht, ſich einen ei⸗ 
genen Stab von Anmälten >ulegen, | 
wird vom Gountyraths-Präfidenten | 
Irwin nicht gebilligt. Derſelbe iſt der 
Änſicht, daß die Aſſeſſoren ſich vorlom⸗ 
menden Falles beim County⸗Anwalt 
Raths erholen können. 


— — — 


MON, <yUES WED. 


SIAIP, 


| von den Damen aus den Kreijen ber 
| 400 des feligen Ward MeAtlifter ges 
Auf die | 
jeitens ber hieſi⸗ 
gen Damenwelt rechnen auch diepPlaner 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Eine Kooperativ-Benoffenfchaft von Damen- 
fchneidern. 


Die Arbeitöfperre, welche von ben 
Damenkleiver-Fabritanten gegen bie 
Mitglieder der Damenfhneider-Union 
ertlärt worden ift, mird muthmaßlic) | 
die Gründung eines Genoſſenſchafts-⸗ 
Unternehmens in dieſem Induſtriezweige 
zurFolge haben. HundertMitglieder Der 
Union haben fich jchon bereit erklärt, 
fich mit je $100 an einem derartigen 
Geihäft zu beiheiligen. Es joll für 
daffelbe ein elegantes Zofal an ber 
Michigan Avenue gemiethet werben, 
und die Union rechnet mit ziemlicher 
Beftimmtheit darauf, daß fie von den 
Damen der Geldarijtotratie durch Zus 
wendung ihrer Kundichaft in fräftiger 
MWeife wird ünterjtüßt werden. In 
New York, wo bie Damenfchneider uns 
ter ähnlichen Umftänden zu jelbititan- 


digen Unternehmern wurden, find te 


ne 


ichloffen unterjtüßt worden. 
gleiche Unterftügung 
der Chicagoer genoſſenſchaftlichen 
Kleider-Fabrik. 


Die bisher einander feindlich gewejer 


nen drei hieligen Zweig-Organijatio- 
nen der „American Alliance” 
Schanfwärtern und Kellnern 

geitern, 


Labor“, die Streitärte begraben und 
fich gemeinfam organifirtt. Die Bes 
amtenmwahl ergab folgendes Refultat: 
Präfivent, George Barrett; Vize⸗Prä⸗ 
ſident, James Bowen; Schatzmeiſter, 
E. W. Parlee; Protokollführer, Frank 


Lewis; Rechnungsführer, George Ed⸗ 


wards; Führer, Andy Dugar; Inſpek⸗ 


| tor, Zohn Burke; Thürhüter, James 


Fojter und Peter Johnſon; Vorſitzer 
des Rechnungs-Ausſchuſſes, E. Whee⸗ 
ler; Mitglieder. bes Auffichtöratbes: | 
James Parker, John Sheppard und 
Ihomas Jadjon. 

Die Weigerung bon Kohlengräbern 
in verſchiedenen Theilen des Staates, 
Waaren zu kaufen, die in Kiſten ver— 
packt ſind, welche nicht aus Union-Ge— 
ſchäften kommen, hai verſchiedene hie— 
ſige Großhandlungen, darunter auch 
die don Montgomery Ward & Co,, 
veranlaßt, von jegt an nur Kijten zu 
gebrauchen, die ben Unionftempel tra= 
gen. 


Bictoriarzrauenverein. 
Ganz befondere Attraktionen erden 
den Befuchern des eriten großen Preis 
Mastendalles in Ausficht geitellt, wel— 
hen der „Victoria Frauenperein“ am 
nächlten Samftaa, den 21. Januar, in 
Yondorf’s Halle, Ede North pe. und 
Halfted Straße, abzuhalten beabſich⸗ 
ugt. Das Arrangenents-Komite hat es 
ſich angelegen ſein laſſen, dem Feſte den 
Stempel der Orizigalität aufzudrüden, 
fodaß auch den hochgehenditen Anſprü— 
chen Genüge geleiſtet werden kann. Un— 
ler anderen Ueberraſchungen ſei hier 
nur eine Sternſeherin erwähnt, die 
untrüglich jedem Beſucher die Zukunft 
vorherfagen kann und nebenbei auch in 
die Geheimniſſe der egyptiſchen Wun— 
derſympathie eingeweiht iſt. Jeder Be⸗ 
ſucher wird aus ihren Händen alüd- 
bringende Umulette und Nummern ers 
halten. Für die fhöniten Masten find 
eine ganze Reihe werthoollee und ge- 
ſchmäckvoller Preiſe ausgeſetzt wor— 
den. Der Vergnügungsausſchuß be— 
ſteht aus den nachbenannten Damen: 
Anna Huber, Wilhelmine Lentz, Min— 
na Saſſer, Chriſtine Schmidt, Louiſe 
Buſſian, Emilie Klickmann, Kathie 
Schmidt und Eliſabeth Frühauf. 
EEE NEE 
Fortwährende Heilungen gewnnen Vertrauen. 
Die ſchummſten Huſtenarten und ſelb ſt — 


ſucht in ihrem Anfangsſtadium werden immer 
vdelit mit Jayne's Expectoraut. 


— — — 


Bekannte ſich ſchuldig. 


Florence Hines, jenes geriebene 
Frauenzimmer, das in einer ganzen 
Anzahl von Familien, bei denen fie 
fih ala Stüße der Hausfrau verdun— 
gen hatte, beträchtliche Diebſtähle aus— 
geführt hat, bekannte ſich geſtern vor 
Polizeirichter Quinn in Hyde Park 
ſchuldig und wurde dem Kriminalge⸗ 
richt ühermwiefen. Der Gatte des Frau- 
enzimmers, ein kohlſchwarzer Mohr 
Namens Greathouſe, theilte das Schick⸗ 
ſal ſeiner Ehehälfte. Dieſer wurde 
geſtattet, ihr zweijähriges Kind mit in 
das Gefängniß zu nehmen. 

— —— — — 


Hier und da. 


Der Gemeinderath von Nimes in 


Frankreich hat kürzlich beſchloſſen, an 


den dortigen öffentlichen Schulen nur 
folche Lehrerinnen zu beihäftigen, 
welche bereits eheliche Erfahrungen 
gejammelt haben. Auf dieſen Beſchluß 
machen jetzt die hieſigen verheiratheten 
Lehrerinnen aufmerkſam, welche mit 


Entlaſſung bedroht werden, weil fie | 


perheirathet find. 


— — 


An Vergiftung geſtorben. 


In ihremgimmer, im Haufe Nr.143 
Zomnsend Str., ift geftern Abend die 
19jährige Näherin Agnes Brandt an 
den Folgen einer aroßen Dofis Chloro- 
form, welche fie anjcheinend als Linde 
rungsmittel gegen Sahnfchmerzen zu 
fi genommen halte, geitorben. Die 
2eiche wurde vorläufig imBeftatiung3= 
geihäft Nr. 139 Chicago Ave. aufge: 
bahrt. 


SsUMm 


© 


ehranct an jedem Wochentag, Gringt Rufe am Sonniag. 
Jeder brancht's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 


fpart, wenn 
Runzelu | 


—* un —* — * 
wahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ein, wenn ſie zö 
— m eh Man, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Genid, Die | ‚ brummen wollte, ein filgiger Gejele 


das Gejicht einer Frau von 
gern wollte, deu 


nie —— 


von | 
haben | 
unter Mitwirtung bon Berz | 
tretern der „American Federation of | 


| welche jene erite 


| Strafvollitrefung bis nad) ber 


Briefliche 
Beitellungen werden 
pünftlich beforgt. 


Sparei Geld an 


”.> 

Wrappres. | 
$1.50 Flanelette Damen-Wrad— IS. 8 
pers, beiegt mit Braid_ und 
Schulter Ruffle, 
für 
zu.10 Flanelette Damen-Wrap— 


yers, bejegt mit .m 
Roveity Xraid, für... 65€ 


Cloaks. 
. 50 reinwollene Kerjen Damen: | 
8 8,30 Bol ana . 
— nt 3. 
Seal Plüſch Damen— 
mit Thibetpelz, für 


. - 
*51 30 | Türtiichrotbe Mä 


| Taichentücher, 


ur 


per Epule 


| tnöpfe, 2 Dußend 


Seidene 
Sapes, _beieht 
ür dieſen Ber 
fauf jür 


Porte, 


kurze Eider 
beiegt mit 


98e 


32.50 reinwollene 
yaun-Kindermäntel, 
Rei; und Braid, 

twas beihmust, Tür. 


Shan. 


Beaver 


lene (old gold) 


’ | alle Gröken, für 
reinwollene 
u u und 
und Goien 
etwas beſchmutzt 


Anlkerröcke. > 


Flanell Kinder Unterröche 
nit Muslin-Taille, tzen 
verth Be, für für. 


Sfrümpfe. 
ne gerippte reinollene mworited 
- 


dinderſtrümpfe 
) per Naar . » 19€ | 
= 
15c 


Br. I, 
G5e schwere Si4 
deden, 
8 


wollene 


per Paar. 


Ahren. 
z2. 75 ſchön verzierte, volirte 
Wanduhr, hält gute Zeit, ſchlägt 
und braudt nur alle 3 Tage 


aufgezogen werden N 1.68 


ivezgiell für... . + 

Wir führen ein vollitändigestas 
ger goldenen Damen und 
Zerren-Uhren, Ketten und Rin— 
jawie eine grobartige 
wahl in Silbermwaaren. 
(Gold: und Silberjadpen werden 
billig veparirt.) 


Linings. 


se Bambric NRodiutter, in allen 
farben, per ‘ Ü 
Yard 

15c feines Selifia Taillens ut 
ter, mit schwarzem 9e 
Rüden, per Yard e 
15c farrirtes Silfotine 
Rodiutter, per Yard. « 


35 ſchwere 
Männer) befegt mit 


| Stanjen, für . 


Gardinen, 
Yard lang, 
per Paar . 
Schwere 

(Bortieren), 
ag PR 

Aus > Yard lang, 
aus: | für. » :.« 


weib 


in 


gen, 


beauem unD , 


nafedern 
d gepotitert 
mit feinem 
Nelour, 


telitüibie 


Rolions. 
x M. Velveteen Etob- 30e erite Qualität Mädchen Cro⸗ 
|fante, 5 Vards im Bolt, 24 * 


Kings weißer und jchmarzer S 
Zwirn, in allen Nummern, 1 ube, V 


Alle Größen Berimutter: 
Oil Tuch Xibs, das Stüd . 1e 


Taſchenlücher. 
Serren- und Damen-Taſchentü— 
&ber, glatt oder mit farbiger 
wertb 3—Tt, 


.. 
nner⸗ 


für... 


Anterzeng. 


82.00 feinfte Schwere \ 
Männ R 


heniden und Hoſen *1 238 
= we | den 


ne Samelsbaat 
n Unterbempen 
= 

(Odd3 und 


$1.50 rein wolle 


Tan Dame 


c gerippte Fleece Tined (ibap 
ed) Mädchen Untert er 
Hoſen, beſeßt mit ſchönen 
um den Hals, 


Tiſchdecken. 
81.25 feine Tapeftrv Tiichdeden, | 


rundum mit Franjen, 65 
J c 


mit ſchoner Borte rund: 


Hardinen. 


82.25 feine Nottingham Spitzen⸗ 


Chenille 


a 
Möbel. 

Feine Reed Schaukelſtühle, ſehr 
dauerhaft, für .. 


Reelinin 


im Sitz und Mü 


Heise» « 


Solid Tat Eobbler Sat 


| werth $2.50, für... 


jedem Artikel. 
| Schuhe. 


quet Rubbers, 
&. 1—2, 
$1.0U gra 
Bun 


c 


* 
per Pour . er 
tederne KinderXnöpf- 
b und durdb jolides 
x - 
de 
{ grainlederne 
yube, Durb m. 
65 
9 » 
Sr. 712, I se 
«3.00 feinſte Dongola Damen⸗ 
Qnöpfſchuhe Gandturne 
4 Größen 22 
ne 1 


TU...» ° 


per Suu 


Hafement. 


oßer nidelplattirter 
er 1 th⸗Set 


10 


\drabt:Haten, 


Ei 
‚x dc 


für ’ Köde y. 
Ä 


da? Dukend . 
Napvanned und 


blaue 


Ends) 


en umd 


op: 


12c | 


De 


c 
polirte 
Schubmahbersdanımer f 9% 
Alle Gröken Weniter-Glas gu 
niedrigiten Preiien. 
Fancn ſhaped Wafler: 
Släjer, werth ‘ 
N u. u ‚arTa Here 2e 
Tankard ſhaped Juss, 19e 
dazu pafend ... ee. m 
15c Granit eijerne P 
MWaih-Paflins, nur „ » at 
10 Quart verzinnte 10€ 
Geibirrwaichpfannen . 
Sartbölzerne Kajiee »s Mühle — 
mit 
Schraube » oo...» ve 
Aroceries. 
Fanch Muscatel:Rofinen, 
per Piund 
a a Deutſche ſaure Kirſchen, 
Damaſt Tiſch per Pfund 
Reite Qualität gerollter 
3öc Safer, per Bid 
. | Handgepflüdte Navy Be 12c 
Beans, 5 Pi. für...» 
| Harveit Badpulver, 2e 
14 Unz..:Büdie . . - » 
Sea & Rerrins Sa 
per Flaſche 


und ecru * 


E 
per 


5 Rd. 
Si 9 | Yutter, 
2 Eimer 
Gardinen | 14 Bid. Fähcen Flag Brand 
allen Farben, | polländiihe Häringe, a 
per —I — 
einer Columbia River 
8%, per Buchſe — 10€ 
beimijcheDel:Sardinen, 
4 Büßlen . . »: um I 
Sranulirter Waih-Soda, 
Ss Prund für at 
A. B. Stove Poliſh, 
per Flaſche .. 
10 Riv.:Sad feinftes 
z jalz, per Sad 
aus frijhe Eier 
; Fi garantirt) 


82.65 
g Stühle 


"Be 
19e 


und überzogen ur 
> Ä = 
4.99 


Schau 


= k 
51.65 | en 


ww. A. WIEBOLDT & CO. 


ES —— 


„Hans Huckebein.“ 


Ein luſtiger Abend den Beſuchern des deut⸗ 
ſchen Theaters ſicher. 

Der für nächſten Sonntag zur Auf⸗ 
führung angekündigte Schwank 
„Hans Hudebein”, von Blumenthal 
und Kadelburg, fihert den Befuchern 
des deutichen Theaters einen pergnug- 
ten Abend. Diejenigen, welche Das 
St bei feiner erjten Aufführung im 
vorigen Winter gejehen haben, ſchmun— 
zeln bei der Erinnerung an den ge— 
habten Genuß noch jetzt. Hunderte, 

Vorſtellung verſäumt 
haben, waren ſchon iängſt auf eine 
Wiederholung geſpannt, und es läßt 
ſich deshalb erwarten, daß der morgen 
beginnende Vorverkauf der Sitze ſehr 
flott gehen wird. Die Zugkraft des 
„Hans Huckebein“ hat ſich übrigens 
nicht nur auf deutjchen Bühnen als 
Der anglosameri- 


wirkſam erwieſen. 

kaniſche Theater — Unternehmer Daly 
The 
" 


hat dag Stüd unter dem Titel 
Lady of Dftende” für Die engliſche 
Bühne bearbeiten laſſen und damit in 
ſeinem New Yorker Theater glänzende 
Geſchäfte gemacht. 

Nachſtehend folgt die Rollenbe⸗ 
ſetzung für die Vorſtellung am Sonn⸗ 
tag Abend: 

Martin Hallerſtädt 

Hildegard, feine Frau... + 

Waldemar Knauer, ihr Bater, 

Matbilde, feine Frau zoo... rn. Anna Richard 
Martba Wendel 0. Thereje von Kroll | 
Tobias Krad Leon Wachsner 
Poris Me Ludwig Kreik 
Yindmitll  Helmar Lorsfi 
Dierk, Buchhalte Kris Wolf 
Emma, Hausmädden, 

Die Regie wird von Herrn Gtrams | 
pfer geführt werden. 


Wolf & Ulric's Reftaurant, 150 
Dearborn Str., offen bis 12 Uhr Abds. 


Towne und Mowatt. 


— — 


Wie zu erwarten war, hat Richter 
Burke geſtern das Geſuch des mit ſei— 
nem Freunde John Mowatt der Ver— 
ſchwörung zum Ruin eines Bauver— 
eins ſchuldig befundenen Anwaltes Ed⸗ 
ward Owings Towne um Bewilligung 
eines neuen Prozeßverfahrens abſchlä⸗ 
gig beſchieden. Towne iſt bekanntlich 
zu einjähriger Zuchthausſtrafe und zu 
einer Geldbuße von 81500 verurtheilt 
worden, während Mowatt eine Geld⸗ 
buße von 82000 erlegen ſoll. Die Ver— 
theidigung bittet jetzt um Aufſchub der 
Prü⸗ 
fung des Falles durch das Staats⸗ 
Dbergericht, 


— — 


Feier der Kaiſerproklamation. 


Wie alljährlich, werden auch heute 
Abend die Veteranen der deutjchen Ars 
mee die MWieberfehr des Jahrestages ber 
Kaiferproflamation in®erfailles feiern, 
und zwar in Ber Orpheus-Halle im 
Schiller-Gebäude. Die eier wird ei⸗ 
nen privaten Charakter tragen und au— 
her den Mitgliedern werden nur einige 
geladene Gäjte tHeilnehmen. — als 
Arrangementstomite fungiren bie Her= 
ren D. Harding, ©. U. vo. Mafjom und 
H. Nitjche. 


Bater und Sohn verleät. 


Bei einer Kollifion, melche geitern 
Nachmittag an Adams und Market 
Straße zwifchen einem AWblieferungs- 
wagen und einem ditlih fahrenden 
Straßenbahnzuge der Harrijon Str. 
Sinie erfolgte, wurben der Nr. 511 N. 
Hermitage Ave. wohnhafte Henry Ba⸗ 
fon, ſowie ſein 14 Jahre alter Sohn 
von ihren Gißen auf das Straßenpfla= 
fter herabgejchleudert und dabei nicht 
unerheblich verlegt. Die Berunglüdten 
fanden im Weftfeite-Hofpital Aufnah> 


| DOrchard Straße 


«2 
Wholejale: Preien 


Hart-Kohlen. 


Beſte Wr. 
Beſte Range, per Tonne 5.50 { 2 
Small Cgg, per Tome Er 
Reine Wr. 2 Eheitmut, per Tonne 
Beite Pea Goal, per Tonne 
Weich-Kohlen. 

Hocking Lump, per Tonne 
B,& DO. Lump, per Tonne 
Indiana Block, per Tonne 
Semi Block, per Tonne 
Illinois Lump, per Tonne... — 
Illinois Egg 
Lion Store Nut 

2000 Pfund auf die Tonne garantirt. 


_ | 


Vielverſprechendes Konzert. 


der neuen St. Pauls-Kirche, an 
und Kemper. Place, 
findet heute Abend unter Zeitung ded 
Herrn Wilhelm Middelſchulte zum Be— 
iten des Orgelfonds em großes Drgels 
Kozizert ftatt, bei melchem Frau Emilia 
Rapp-ftemper (Sopran) und Hert 
Karl Bruedner (Cello) mitmwirfen mer 
den. Das Programm enthält folgende 
Nummern: 
Drgel: Konzertfag in E-Moll, von 
TIhiele-Haupt. Eello-Solo: „Andante 
Göpreflivo“ (au dem 3. Konzert), vom 
Goltermann — Herr Karl Brueck⸗ 
ner. Orgel: a) Prälubium in D-Moll, 
5) Andante aus der 4. Sonate,.c) Fuge 
in D-Dur (aus dem Wohltemperteiene 
Klavier), von Bad. Sopran⸗Solo: 
„Sei till“, von Raff — Frau Emile - 
Rapp-Kemper. Orgel: a) In Parabak = 
fum, b) Fiat Zur, von Duboid. 3.3 
Orgel: Baflacaglia in D-Moll, mit 
Choral „Eine fefte Burg“, von Middel 
ſchulte. Cello-Solo: Nocturno, , vom 
Chopin — Herr Karl Bruedner. 
gel: Paftorale und Allegro, vom © 
mant. Söpran-Solo: „Mein glaub; 
ges Herze“, bon Bad — Frau Emil 
Rapp-femper. Orgel: Thema mmiES 
Rariationen und Finale in U-Dur, Dow? 
Thiele. AB 


Chicagoer Checkverein. 


Der Checkverein (Clearing⸗ Houſ 
der hieſigen Banken hielt geftern f 
jährliche General:Berfammlung ab 
Die Beamtenmwahl, welche in berjelk 
vorgenommen murbe, hatte folgend 
Ergebniß: Präſident, E. S. Lace 
Vize⸗Praſident, J. V. Clarke; Die 
toren — Zames 9. Edels, ®. %- Dum 
mer, 3. ®. de €. O’Graby; Exekutib⸗ 
Ausſchuß — J. G. Lombard, 6:8 
Blair, Orfon Smith, . 9. Forgam 
und €. ©. Reith. — Gefhäftsfugten 
W. D. €. Street. 


— — — ——— 

Un ihren Früdten folit 
ertenmen, oder wenn man dieien 
auf Pillen anwendet: an ipeen @Wirfun 
Wenn man bedenkt, dar alle jchiweren Kranipe 
aus einer geringen Grfältung, oder au Un 
feit im Eflen oder Trinten entitehen, wodur Bin: 
andrang oder Störung einer oder — UN 
tion des Körpers verurjaht wird, die anfängi ur 
bedeutend Icheint, aber Grtzünbungen, 9 F 
fogar den Tod zur Folse haben fan, je 
tig, fh daran zu erinnern, dak wir bi 
gung der Urjade die Ratur. im J 
Rrankbeit zu vermeiden, umd fomit bie Gem 


halten. Seit taniens Jahren hal ‚et 
Srunden, dap st. a Sram repil wi 
unfeblbarft der Kran! u.a 
Gm ‚u : 


in 


ns 





1 Gheitnut, per Tonne......Bıb 3 
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Schuh und Fu. 


In der Schuhmacherei galt Früher 
ber Grundfaß, daß der Fuß fi dem 
Schuh anpafjen müfje Jeder neue 
Schub drüdte jo lange, bis der Fuß 
dem harten Leder nachgegeben hatte, 
und bie Zehen genügend verfrümmt 
und verftümmelt waren. Erjt in der 
allerjüngjten Zeit find einige geiftrei- 
he Schuiter auf den glüdlichen Ge- 
Danfen gefommen, daß der Schuh fich) 
Doch eigentlich den Formen des Fußes 
anjchmiegen follte, und die Yusfüh- 
zung diefes Gedankens iſt zu den größ— 
ten Segnungen zu rechnen, welche das 
an Erfindungen und Entdeckungen ſo 
reiche neunzehnte Jahrhundert der zibi⸗ 
liſirten Menſchheit beſcheert hat. 

Nun ſcheinen aber die Schiffsbauer 
in denſelben Irrthum verfallen zu 
wollen, dem die Kunſtgenoſſen des 
Hans Sachs ſoeben entſagt haben. 
Venn wenigſtens hier in Chicago ſtel— 
len ſie die Lehre auf, daß die Flüſſe 
und Häfen ſich den Schiffen anpaſſen 
müſſen. Weil einige Rheder Fahrzeu— 
ge gebaut haben, die 21 Fuß Tiefgang 
erfordern, und weil einige andere Rhe— 
der ſogar von Schiffen reden, die 26 
bis 30 Fuß im Waſſer ſtecken werden, 
wird allen Ernſtes die Forderung auf— 
geſtellt, den anmuthigen Chicagofluß 
mehr als doppelt ſo tief zu machen, wie 
er heute iſt. Dieſes Anſinnen iſt um 
ſo merkwürdiger, als nach dem Aus— 
weiſe der hieſigen Handelskammer für 
das Jahr 1898 der Tonnengehalt der 
im Chicagofluſſe verkehrenden Schiffe 
größer war, als der Tonnengehalt al 
ler überfeeiſchen Schiffe, die in die Hä— 
fen von Boſton, Philadelphia, Balti— 
more, New Orleans und San Fran 
cisco zuſammen einliefen. 

Somit hat weder der Seehandel 
Chicagos in beſorgnißerregender Wei— 
ſe abgenommen, noch ſind die Schiffe 
mäßigen Umfanges ſchon von den „Ko— 
loſſen“ verdrängt worden. Es iſt un— 
ſtreitig richtig, daß es ſich einigen gro— 
ben Gejelichaften „befler bezahlt“, rie- 

ige Stahldampfer in Dienft zu ftel- 
 Ien, undes ift mehr al3 wahrfcheinlich, 
r »ap die Fleineren Dampfer und die 
Segelſchiffe ganz verſchwinden wür— 
den, wenn ſämmtliche Haupthäfen an 
den Großen Seen auf 30 Fuß vertieft 
"wären. . Ob aber auch die dem Ge- 
- jammtpublitum erwachjenden Vorthei- 
> Ie im richtigen Verhältnif zu den un- 
ren Kosten der Vertiefung fte- 
en würden, ijt mindeftens fraalich. 
> Müßten diefe Kojten von benfelben 
- Herren bejtritten werden, die iekt am 
lautejten- nah der „Werbefjerung“ 
jehreien, jo mürde an lebtere 
ichwerlich gedacht werden. Da fie je- 
doch von den Steuerzahlern getragen 
werben jollen, fo jpielen fie natürlich 
\ feine Rolle. 
E83 fol dahingeftellt bleiben, ob es 
überhaupt nothwendig ift, au alle 
F Umladefrat in den Chicagofluß zu 
* bringen, oder ob das nur im Änterefie 
her Docdbefiker Iieat. Ehe aber ven 
Steuerzahlern. Chicagos zugemuthet 
- wird, minbeitens $3,000,000 allein für 
= den Umbau. der. Brücden herzugeben, 
‚und ehe ber Konaret; aufgefordert 
ER auf Bundeskojten den Chicago- 
Fuß von 14 auf 30 Fuß auszubag- 
gern, jollte wenigitens der Beweis ge- 
liefert werben, daß es feine billigere 
Amb leichtere Löfung aibt. Die Aus- 
Jagen der perjönlich betheiliaten Doc: 
Fund Speicherbefiger find feinesmweas 
" mahgebend. 


Rur feine Bundescinmiichung. 


> Da ein verantwortliches Syndikat 
ſich erboten hat, den Nicaraguafanal 
ohne einen Cent Bundesunterftügung 
Zu bauen,. jobalb im nädhjiten Dftober 
bie Freibriefe der banferoiten „Mari- 
ime Canal Company“ erlofchen find, 
0 müßte,eigentlich der Vorfchlag zu 
Boden fallen, daß der Bund die Ge- 
‚mi hr für die Schuldfcheine dieſer Ge— 
ſchaft im Betrage von $115,000,000 
ül hmen ſolle. Bisher wurde be— 
hauptet, der Bunb müffe einjprin- 
gen, weil fi) das Privatfapital an das 
ar ernehmen nicht heranmwage, der Ka- 
Mal aber nicht nur für Handels-, jon- 
2 auch für Vertheidigungszwecke 
entbehrlich ſei. Wenn nun aber der 
Kanal auch ohne Bundeshilfe zujtande 
Dinmen fann, jo tjt es ficherlich ange- 
getat, baß bie Regierung ihre Finger 
Dabon läßt. Die im Senate ftattfin- 
Ebende Debatte hat bereits ergeben, dat 
Ber. Staaten jehr ernite Verwick— 
ingen zu befürchten haben, wenn fie 
& auf Die Sache einlaffen. 
= Sanz abgejehen von den Koiten, die 
Dr der Hand zwar nur auf 115 Mil- 
onen veranjchlagt werben, aber aller 
senschlichen Borausficht nach auf 250 
18 300 Millionen jteigen werden, fteht 
macht der jogenannte Clayton-Bul- 
ber-Berirag im Wege. So verjchie- 
martig derjelbe auch ausgelegt wird, 
Hann e3 feinem Zweifel unterliegen, 
er Großbritannien das Recht ein- 
mi, gegen eine ausjchließlich ameri- 
| Montrole des Kanals Ein- 
ib zu eı . Großbritannien 
ebe natürlich nichtS dagegen haben, 
A bie Ber. Staaten auf ihre Ko- 
Die Lanbenge ducchjchnitten, mwel- 
Rorb-von Sübamerifa trennt und 
den neuen Kanal dem ge- 
Meltbandel zur Verfügung 
er e8 wird jchwerlich dulden, 
wichtige Waflerftraße aus- 
ı ben Ber. Staaten be- 
‚und in diefer Beziehung 
uf den Beiftand von ganz 


Europa. verlaffen.. Die britifche Re- 
gierung ift nicht abgeneigt, Unterhand- 
lungen über bie Abänderung bes BVer- 
trages zu beginnen und der Großen 
Republit Zugeftänpnifie zu.mahen, — 
ern auch nicht umfonit. Unfere Sin- 
gos wollen jedoch von Ynterhandlun- 
gen überhaupt nichts tilfen, jondern 
den Vertrag einfach bredden und ben 
Briten die berüchtigte Frage zujchleu- 
dern: “What are you going to do 
about it?” Die Antwort hierauf 
fönnte leicht anders lauten, als fie 
glauben. 

Terner haben die Regierungen von 
Eojta Rica und Nicaragua fich in der 
Abmahung mit der „Maritime Canal 
Go.” alle Hoheitsrechte ausdrüdlich 
borbehalten. Der Freibrief foll un- 
giltig jein, wenn die Gejelichaft den 
Kanal nicht au8 eigenen Mitteln bauen 
fann. € ift auch in der That felbit- 
berjtändlich, daß die genannten mitiel- 
amerifanifchen Republiten unmöglich 
einem fremven Staate erlauben 
fönnen, dur ihr Gebiet einen 
Schiffsfanal zu bauen und die Sou- 
beränität über benfelben auszuüben. 
Daher werden Nicaragua und Cojta 
Rica entjchieven Verwahrung einlegen, 
menn die Ver. Staaten den Berfucd 
machen, auf Bunbestoften das Werk zu 
vollenden, und ihrem Protefte wird 
ganz Mittel- und Süd-Amerifa bei- 
treten. Nach Anficht der Jingos bat 
das freilich nichts zu bebeuten, weil Die 
„Schweſterrepubliken“ gegen unjere 
Flotte nicht aufkommen können, aber es 
dürfte doch bedenklich für die Ver. 
Staaten ſein, ſich mit allen übrigen 
amerikaniſchen Ländern zu verfeinden. 
Die Monroedoktrin würde dann jeden— 
falls in die Brüche gehen, denn die 
Große Republik könnte doch nicht ihre 
Feinde vertheidigen, oder den ſpa— 
niſch-⸗amerikaniſchen Ländern verbieten, 
Anſchluß an Europa zu ſuchen. 

Ueberdies gibt es ein Völkerrecht, 
über das ſelbſt die Ver. Staaten ſich 
nicht hinwegſetzen können. So wenig 
ſie beiſpielsweiſe der deutſchen Regie— 
rung geſtatten würden, die Halbinſel 
Florida zu durchſtechen, oder ſo wenig 
ſie es ſich einfallen laſſen würden, einen 
Kaänal in Rußland zu bauen, ebenſo 
wenig können ſie das Recht beanſpru— 
chen, im Gebiete von Coſta Rica und 
Nicaragua über große Landitreden zu 
berrihen. Daher müßten fie, um ihr 
Vorhaben auszuführen, dieje beiden 
Länder erit gewaltijam erobern 
und den Ber. Staaten analiedern, d. 5. 
fih in aller Form al8 Raubdfiaat 
aufthun. Dazu find fie vor der Hand 
noch nicht „reij”. 

Der Kanal jelbjt würde ohne Zmei- 
fel dem Handel große Voriheile brin— 
gen und den amerifanijchen Ueber- 
landdahnen mohltätigen Mitbemwerb 
machen. Wenn eine PBrivatgejelichaft 
glaubt, daß fie auf ihre Koften fommen 
fann, fo mag fie, von den Segengwün- 
fchen aller Völter begleitet, nur wacker 
borangehen. e weniger aber die Ber. 
Staaten von Amerika amtlich mit der 
Sache zu thun haben, deito jchneller 
und befjer wird das Werk gelingen. 


arinereform. 


Die. al3 Naval personnel bill be- 
fannte Flottenporlage, die an bDiejer 
Stelle vor Kurzem Tchon beiprochen 
wurde, fam gejtern im Repräfentanten= 
baufe zur Annahme. Sie verfügt die 
Verjchmelzung des ngenieurforps mit 
dem GSeeoffizierforps zu einem ein- 
beitlichen Dffizierforps, welches 
ſämmtliche Offiziere zu ſtellen hat. Das 
heißt: alle Offiziere im Flottendienſt 
ſollen in Zukunft eine einheitliche Aus— 
bildung bekommen, die ſie befähigt, ſo— 
wohl · als Dock⸗, Navigations- und Ge— 
ſchützoffiziere als auch als Ingenieur— 
offiziere (in Beaufſichtigung u. ſ. w. 
der Schiffmaſchinen) Dienſt zu thun. 
Dadurch wird nicht nur den Eiferſüch— 
teleien zwiſchen den Ingenieuroffizieren 
und den eigentlichen Schiffsoffizieren 
ein Ende gemacht, der ganze Dienſt 
wird überhaupt dadurch geſtärkt, weil 
in Zukunft jeder Offizier mehr Ver— 
ſtändniß für jeden Zweig des Dienſtes 
haben wird und im Nothfalle einer für 
den andern einſpringen kann. Eine an— 
dere wichtige Neuerung der Bill iſt die 
Einführung eines Syſtems freiwilli— 
ger oder zwangsweiſer Penſionirung, 
zu Dreiviertel-Löhnung, durch welches 
alljährlich vierzig Offiziere, und zwar 
die wenigſt tüchtigen und für denDienſt 
paſſenden, ausgeſchieden werden ſollen, 
was ein ſchnelleres Aufſteigen der 
Tüchtigſten in der Rangleiter möglich 
macht. Ein dritter Paragraph der 
Bill bringt die Löhnung der Marine— 
offiziere auf gleiche Höhe mit dem Sold 
der Landoffiziere von entſprechendem 
Rang. 

So weit wurde die Bill unverändert 
angenommen, dagegen wurde der Ab— 
ſchnitt, welcher vom Marinekorps han— 
delt, dahin abgeändert, daß daſſelbe in 
Zufunft aus 6000 Mann (Gemeine 
und Unteroffiziere) bejtehen joll, mas 
einer Vermehrung um 1300 Mann und 
einer Erhöhung der Ausgaben für dieje 
Truppe um rund $1,500,000 gleich- 
fommt. Auch das Offizierforps wird 
ftarf vermehrt, und foll beftehen aus 
einem Kommändanten mit dem Gene- 
ralmajors = Rang, fünf Oberftleute- 
nants, zehn Majoren, Techzia Haupt- 
leuten, jechzig DOber- und jechzig Un- 
terlieutenant®. 

Sehr wichtig find drei Zufäte, welche 
die Bill erhielt. Der erjte jchafft ein 
„udge Advocate Corps“, in deſſen 
Händen ſozuſagen die Rechtspflege in 

Wir gebrauchen Wärme. 

Kälte ist ein Feind des Lebens. In kaltem Wet- 
ter muss jedes Organ mit warmem, erfrischendem 
Blute versehen werden, Hood's Sarsaparilla ist 
die beste Winter-Medizin, weil sie das Blnt reinigt, 
vermehrt und beliebt. Sie hiift gerade da, wo Hilfe 
nöthig ist. Dadurch, dass das System gestärkt 


ist, verbütet sie Lungenentzündungen, Fieber, Er 
kältungen, Husten und Grippe. 


Hood’s Sarsa- 


parilla 


Ist Amerikas erossartigste Medizin, Preis $1, 


H00D'’S PILLEN heilen Biliosität, Unverdaulichkeit, 
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der Marine liegen ſoll. Der zweite 
ſchafft die bisher üblich geweſenen Pri⸗ 
engelder ab und der dritte verfügt die 

nſionirung von Mannſchaften und 
Unteroffizieren ber Marine nad) drei: 
Biggährigem Dienft mit  Dreipiertel- 
terkeutenant®. 

Befonder® die beiden lebteren 
„Amendement3“ werben volle Billigung 
finden. Die Zahlung von Prifengel- 
bern für genommene over zerjtörte 
sahrzeuge entjprang einer längjt ent- 
Ihmwundenen Zeit und wurzelte in Ver- 
bältniffen, die längjt aufgehört haben, 
zu beftehen. Als fie eingeführt wurde, 
beitand im Landfriege das Beuterecht 
noch, und fie follte als beflen Seiten- 
ft gelten, zugleich aber zur größeren 
Ihätigfeit anfpornen. Sie war aber 
immer ungerecht und verfehlt und hat 
von jeher mehr ven Zufall ala die Tüch- 
tigfeit belohnt. Daß die Prifengelder 
bauptfählih in die Tajchen ver fom= 
mandirenden Offiziere floffen, wurde 
fchon früher mitgeiheilt. Sie haben 
heute feinerlei Berechtiaung mehr. 

Dat den Mannichaften nad) 30= 
jährigem Dienjt eine anjtändige Pen 
fion gezahlt werben foll, ift nicht mehr 
als recht und billig und mag tüchtige 
Leute zum Verbleib in dem Dienit er- 
muntern. Yles in Allem ift die Bill, 
{fo mie fie angenommen wurde, gut; fie 
wird freilich vie laufenden Koften für 
bie Kriegsflotte bedeutend erhöhen, aber 
dem ift nicpt zu entrinnen, wenn mir ei- 
ne jtarfe Flotte haben wollen oder fol- 
len, und wir dürfen mwenioitens in ver 
Hoffnung leben, daß durch die in der 
Bill angeftredten Reformen verhältnif- 
mäßig vie Kriegstüchtigfeit der Flotte 
noch mehr erhöht wird, al® das Bud- 
get. — 


Das letzte der Kameele. 


Soloradver Blätter theilen mit, daß 
bas leßte wilde Kameel in Amerifa vor 
Kurzem von Indianern in Yuma ge- 
todtet und aufgegeilen worden tit, und 
jte Jcheinen darüber im Zweifel, od jte 
mehr das „ruhmloje Ende“ des „edlen 
Ihieres, des legten jeines Stammes“, 
bedauern follen oder die armen \ndia= 
ner, die ein grimmer Hunger dazu tried, 
ihren Magen die Verdauung eines 75 
Jahre alten Nameels zuzumutben. 
Schließlich neigt jih das Mitgefühl 
aber doch mehr den |ndianern zu, denn 
„das arme Kameel wäre doc) poraus- 
fichtlich in kurzer Zeit eines lanajamen 
Hungertodes gejtorben, da es außerjt 
abgeinagert und elend ausjah und jehr 
hinfällig war, al$ es zum letten Male 
von Weißen aejehen wurde.” 

Diefes „lebte Kameel“, das nun fein 
Grab in Indianermägen fand, mar 
eins einer Heerde, Die vor vielen Jah— 
ren aus Kleinafien nach Nevada ge— 
bracht wurde, um zur Erzbeförderung 
verwendet zu werden. Es mar in den 
Slanztagen des großen&omijtod-Bera- 
merfs, in jener Zeit, da der ferne We- 
iten Eifenbabnen noch nicht kannte und 
Virginia City in Nedada (jet faum 
5060 Einmohner) nahezu jo bedeutend 
war als wie San Francitco, Etwa 
fünfundgmwanzig bis dreißig Mei- 
len von Birginia City hatte man 
reihe Erzlager gefunden, aber es 
war unmöglid, die Erze in der 
Nachbarfhaft der DBergmerfe zu 
verarbeiten, mel 8 an Mai: 
fer mangelte und zmwijchen den „Mis 
nen“ und der Stadt breitete fich eine 
jo trodene jteinige und troftlofe Wülte, 
wie man nur irgendwo auf Gottes 
Erdboden finden fann. E3 war poll- 
ſtändig unmöglich, in diefer&indde zur 
Beförderung der Erzmaffen Fuhrmer- 
fe zu benügen, und jo mußte das Erz 
in Säden auf den Rüden von Laftthie- 
ren nach Virginia City gebracht mwer- 
den. Man benußte zuerft Maulthiere 
dazu, aber mit geringem Erfolg. Im 
Eognmer bedurfte es nahezu zimeier 
Mähtefet das Waffer zu tragen, mel- 
ches ein erzichleppendes Ihier nöthiq 
hatte, und dabei ftarben die „Mules“ 
imeq, ipie die Fliegen. 
war ganz außerordentlich „reich“ und 
mußte nach den Stampfmerfen ge= 
bracht werden, und als ein Schlaufopf 
den Vorfchlag machte, Kameele für die- 
fe Urbeit zu befchaffen, ging man mit 
Freuden darauf ein und die Kameele 
wurden in Shrien gefauft und mit 
großen Koften nach Nevada gebracht. 

Die Kameele hielten Alles, ma man 
fich von ihnen verfprad. Mit färg- 
lihem Frühftüt und mit ein paar 
Gallonen Wafjer im Leib waren Jie je 
den Morgen bereit für bie Tagrsar- 
beit, und die war nicht leicht. Nedem 
Kameel, wurden zwei Säde mit Erz — 
jeder 200 bi3 300 Pfund jchmer — 
über den Höfer gefchnallt, und dann 
ging der Marfch durch die Steinmülte 
(08. In langen, wiegenden Schritten 
aingen die Kameele dahin, ohne Raſt 
zu machen, bi$ das Ziel erreicht war. 
Die Führer brauchten ihnen nur zu 
folgen, fein Antreiben, fein Schlagen 
war nothmendig; fie thaten ihre Ar= 
beit willig. 

Nach und nad) wurden jene®rzlager 
erfchöpft, die Eifenbahn fam in’s 
Sand, und da hatte man feinen Ge= 
brauch mehr für die langfamen Ihiere. 
Nach verfchiedenen Verfuchen, fie an- 
derswo nubbringend zu berimerthen, 
gab man ihnen bie yreiheit, das heißt, 
man ließ fie-für fich jelbft forgen, und 
alaubte wohl, fie mürden fich vermeh- 
ren. Darin hat man fich jedoch ge- 
täufht. Immer fleiner iwmurbe die 
Heerde, immer feltener hörte man bon 
den Kameelen, und nun diefe Runde 
— daß das lebte feines Stammes zu 
feinen Vätern verfammelt murde. — 


Schlafftätten der Armen in Paris. 


Menn die PBarifer freien Nachther- 
bergen die zehn Millionen Franc 
mwirflich erhalten, die ihnen die fchone 
Kanadierin Miß Heddle vermadt, 
werden fie die Zahl der täglich aufge- 
nömmenen Obdadhlofen, unaefähr tau= 
jend, etwa verbreifachen fünnen. Aber 
damit wird doch immer nur einem ge= 
ringen Theil der Armen und Elenden 
geholfen. Andere freie Nachtherbergen 
gibt e3 freilich faum, außer etwa unter 
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ben Brüden, Mr Wnbetväachten Neubai- 
ten, in Eden Ind Winteln der Mattt- 
hallen, Kirchen und anderen Gebäuden. 
Aber mer zahlt die billigen Nachther- 
bergen, die id in bielen Vierteln bieten 
und worin Man für ein paar Sous 
nädhtigen fan! Da gibt es Häufer, in 
denen ınan „am Geil fchläft” weil die 
auf Stroh liegenden Reihen Schläfer 
durch gefpannte Geile von einander ge- 
Ichieden find. rn der Umgebung der 
Großen Hallen müffen die in diefen 
bejchäftigten Leute fehr früh aufite- 
ben. An den Ihüren ihrer Schlaf: 
häufer warten dann fehon arme Teufel, 
bie fich in ihren noch warmen Betten 
gütlich thun und fehlafen wollen, nach- 
dem jie bis 2 Uhr Morgens bei Wind 
und Wetter fich in den Gaffen herum= 
getrieben haben. Sie zahlen nur zivei, 
drei Sous für das Bett, da die eben 
Aufgeftandenen das Doppelte bezahlt 
haben. Meift fchlafen die Leute zu 
3meien in einem Bett, deffen Zuitand 
und Reinlichfeit fich jeder felbit aus- 
malen mag. Gelbjtverftändlich find 
diefe Schlafftuben fo überfüllt, daß 


man faum zmwifchen den Bettjtellen ; 


durchkommt. 

In der Nähe der Hallen beherbergt 
auch ein Hausbeſitzer, deſſen Name in 
der Laterne über der Thür leuchtet, für 
20 Centimes (vier Sous, knapp vier 
Cents), die Nacht und gibt dazu noch 
eine warme Suppe. Freilich bietet er 
weder Bett noch Nachtlager, ſeine Gäſte 
ſitzen und liegen auf Bänken und Bo— 
den, auf Treppen und Fluren, vom 
Keller bis unter das Dach, ſo daß das 
Haus 700 Perſonen aufnimmt, und 
der Wirth trotz allerBilligkeit, noch auf 
ſeine Rechnung kommt. Auf dem linken 
Ufer iſt hauptſächlich das Viertel um 
die alte ſchöne St. Severinkirche reich 
an billigen Nachtherbergen. Die Gaſſen 
und Gäßchen dieſes Stadttheils ſind ſo 
geblieben, wie ſie ſeit Jahrhunderten 
geweſen ſind, auch dieHäuſer ſind meiſt 
alt und unanſehnlich, faſt keins iſt um— 


gebaut worden. Und dabei find zmei | 
mit Palaſthäuſern, der 
und Der | 


Prachtſtraßen 


Boulevard Saint-Michel 


Boulevard Sain-Germain, durch die- 
gebrochen 


ſes enge, ſchmutzige Viertel 
worden. Die Häuſerreihen dieſer bei— 
den neuen Straßen ſind eigentlich nur 
falſche Schauſeiten, hinter denen 
Schmutz und Unrath jeder Gattung 
angehäuft geblieben ſind. 
den ſich billige Nachtherbergen, die von 
der Polizei hohen Beſuchern, Fürſten 
und Königen, als Merkwürdigkeiten 
gezeigt werden. So das Chateau rouge, 
auch Guillotine genannt (in der Rue 
Galante 57). Das Erdgeſchoß beſteht 
aus drei Räumen. Der erſte iſt rieſig 
groß, Abends kaum erleuchtet; im 
zweiten, der nicht viel kleiner iſt, 
ſtrahlt das Licht wie in den vornehm— 
ſten Kaffeehäuſern des Boulevard. 
Der dritte Raum iſt ſehr klein, ohne 


Licht. Im erſten Raume ſchlafen die 


Gäſte auf dem Boden, im zweiten ſpie— 
len und trinken Tagediebe und Spitz— 
buben um die Wette, im dritten ſchla— 
fen die Betrunkenen ihren Rauſch aus. 
Der Wirth iſt groß und rieſenſtark, ſo 
daß er ſeinen Gäſten Furcht einzuflö— 
Ben vermag, ein wahrer Menfchenbän- 
diger. Da er der Polizei öfters Dienfte 
leiftet, jteht fie auch immer hilfbereit in 
der Nahbarichaft. Dies genügt ae- 
möhnlid, um Ordnung zu halten. 
Ueberdies ift den meijten Gäften die 
Herberge als eine Art FFreiftätte Tieb, 
weshalb fie ihr Möglichftes thun, um 
Ausschreitungen zu vermeiden. 


Das Wirthshaus des Pere Qunette 
in der Rue des Anglais beiteht aus ei- 
nem einzigen Jchmalen, aber ungemein 
tiefen Saal. Durch das ihn nach der 
Straße abſchließende Schaufenſter 
glaubt man daher in einen unendlich 
langen Gang hineinzuſehen, der ziem— 
lich gut durch Gasflammen und Spie— 
gel erhellt iſt. Zwei Reihen ſchmaler 
Tiſche ziehen ſich durch den ganzen 


Raum. Am Tage bis ſpät in die Nacht 
wird getrunken, manche Gäſte bringen 


ſich etwas Brot und Käſe mit. Die 
Nacht bringen ſie auf Bänken und auf 
dem Boden zu. In den anderen Gaſſen, 
die meiſt uralte Namen tragen, gibt es 
eine Menge ſolcher Wirthshäuſer, die 
man durchweg „Verbrecherkeller“ nen— 
nen könnte. Denn alles mögliche Geſin— 
del, Spitzbuben jeder Gattung, miſchen 
ſich hier unter die Armen und Elenden, 
Herabgekommenen, Schiffbrüchigen des 
großſtädtiſchensumpfes. Schmutz und 
Billigkeit gehen hier Hand in Hand, in 
manchen Speiſehäuſern werden un— 
ſaubere Abfälle und Abhub den Gä— 
ſten vorgeſetzt. 

Aber es gibt auch wiederum recht 
ſaubere, wenn auch ſehr beſcheidene 
Wirthshäuſer. Ein ſolches (in der Rue 
de la Hachette 11) verdient beſondere 
Erwähnung. Es fehlt jede Bedienung, 
dabei muß jeder Gaſt ſein Brot mit— 
bringen. Die Wirthin und ihre Tochter 
ſtehen hinter einem großen Schanktiſch 
und verabreichen ſtets dieſelben Ge— 
richte gegen Baarzahlung: Rindfleiſch, 
das 20, und Fleiſchbrühe, die 10 Cen— 
times koſtet. Dazu 10 Centimes für 
das halbe Pfund Brot, das der Gaſt 
ſich ſelbſt mitgebracht hat, macht 40 
C. (8 Cts.) die Mahlzeit. DasGereichte 
iſt reinlich und gut. Der Wirth, der 
ſelbſt die Küche beſorgt, hat ſein Aus— 
kommen, indem er die Aufgabe löſt, an 
der ſich ſo viele wohlthätige Vereine 
und Perſonen abmühen, Geld dabei 
zuſetzen und doch nicht garviel errei— 
chen. So zeigt ſich alſo hier wiederum 
die geſchäftliche Freithätigkeit überle— 
gen. So gibt es noch manche Wirths— 
häuſer und Nachtherbergen, welche die 
Aufgabe löſen helfen, leidlich zu leben 
ohne Hilfe der Wohlthätigkeit. 

— Falſch verſtanden. — Hausherr: 
„Das ſage ichIhnen, Herr X, bevor Sie 
mir meinen Zins nicht bezahlen, laß 
ich Sie nicht aus dem Haus!“ — &.: 
„Gottlob, dann hätt' ich ja endlich ein— 
mal eine dauernde Unterkunft!“ 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


Hier befin= | 
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Intereſſante und amüſante Einzel— 
heiten über Emile Zolas Flucht nach 
England im vergangenen Sommer 
und ſeinen Aufenthalt dort werden der 
Londoner „Times“ aus Paris mitge— 
theilt. Darnach war der Hergang fol— 
gender: 

Als am 17. Juli die Verhandlung 
in Verſailles, welche bekanntlich mit 
der Verurtheilung Zolas endigte, eben 
vorüber war und Zola mit ein paar 
Freunden einige Worte wechſelte, kam 
ſein Anwalt, Maitre Labori, zu ihm 
und ſagte: „Steigen Sie, ohne eine 
Minute zu verlieren, in Ihr Koupee, 
welches auf Sie wartet. Ich werde mii 
Ihnen einſteigen. Geben Sie Ihrem 
Kutſcher mit lauter Stimme den Be— 
| fehl nad Medon zu fahren. Wir wer: 
‚ den die Richtung unterwegs ändern, 
| aber laffen Sie ung machen, daß wir 
fortfommen, denn ich fürchte, daß 
Donfieur Perier Sie jeden Augen- 
blid zu fich rufen laffen und Sie lange 
genug aufhalten könnte, um Ihnen in 
Perfon das Urtheil zuzuftelen. Dann 
| fügte er, zu ben beiden Freunden ge- 
wandt, hinzu: „Wenn wir fort ſind, 
gehen Sie, ohne ſich den Anſchein der 
Eile zu geben, nach dem Bahnhof, keh— 
ten Sie nad) Paris zurüd und fchlagen 

Sie einen Ummeg nach Ihrem Heim 
ein.“ Bola verließ fofort das Zimmer, 
‚ erflärte einem freund, der bat, mit 
‚nad Paris fahren zu dlirfen, er fehre 
nicht dorthin zurüc, fondern gehe nad 
ı Medon, um fich auszuruben, ftieg dann 
mit Zabori in jeinen Wagen und fagte 
| mit lauter Stimme zum Kutfcher, er 
| Jolle nad Mebon fahren, was von den 
babeiltehenden Reportern franzöfifcher 
Zeitungen jchleunigft notirt murbde, 
Unterwegs wies Labori den Kutjcher 
an, die Straße nach Paris einzufchla= 
gen und beim Drofchtenhalteplag vor 
ver Porte Dauphine anzubalten. 
Dies war ganz in der Nähe der Woh- 
ı nung von Zolas Freunden. 

Mit einer Drojchte begaben fich der 
Schriftfteler und fein Anwalt dorthin, 
| 100 fie bie Tochter des erft jpäier zurüd- 
fehrenden befreundeten Chepaares em- 
pfing. Nach einer Meile trafen auch 
ı Solas Gattin, Monfieur Georges Ele- 
| menceau und fein Bruder, die man be- 
| nachrichtigt hatte, ein, und nun wurde 
eine ziemlich ftürmifche Berathung ab- 
gehalten. Labori, unterjtügt von Ele- 
menceau, bejtand darauf, daß Zola 
ı nicht nur fortgehen, jondern auch feinen 
Aufenthalt abfolut geheim halten Jolle. 
Das Gefeß erfordert befanntlih, daß 
das Urtheil perfönlich dem BVerurtheil- 
ten zugeftellt wird. it dies gejchehen, 
fo mird es fünf Tage danach rechts- 
fräftig, falls nicht vorher Berufung ein- 
gelegt worden ilt. Nach Laboris und 
| ben beiden Glemenceaus Meinung durf- 
te Yola aber weder die endgiltige Ver- 
urtheilung noch eine zweite Verhand- 
lung risfiren, da dies der Sache der 
Reviſion verhängnißvollen Schaden be— 
reiten könnte. Zola ſträubte ſich heftig 
gegen das Davonlaufen, gab aber 
ſchließlich nach, als auch Madame Zola 
| 
| 
| 


€} 
- % 





jih auf die Seite der Anderen fchlug 
und ihren Einfluß für die Abreife gel- 
tend machte. 

Madame Zola ging jebt nach Haufe, 
um ihrem Gatten die nöthigften Reife- 
Utenfilien zu holen. Die arme Frau 
war jedoch von der Aufregung vollfom- 
men übermannt, und ald man das bon 
ihr mit zurüdgebrachte Packet befichtia- 
te, wurde nichts darin vorgefunden als 
— ein Nahthemd! Schnell fuchte man 
einige nothmwendige Toilettengegenitän- 
be für den Flüchtling bei den Freunden 


' zufamen, gab ihm alles vorräthiae | 


I 


| Baargeld, nähte Banknoten in feine 
| Rleider, und nach einer haftiq einge- 
| nommenen Mahlzeit um neun Uhr 
| Abends fuhren Zola und Gattin per 
| Drofehfe nach dem Nordbahnhof, mo 
| der Herr des Haufes, bei dem die Bera- 
ı thung ftaltgefunden, bereits mit einem 


let wartete, jtieq in daflelbe hinein, und 
fort ging der Zug, ohne daß Nemand 


den berühmten GSchriftiteller erfannt | 


hätte. 


der nach Haufe, that während der näd)- 
ften Tage möglichit geheimnißvoll, 
Ichloß fich ein, reifte mehrere Male nad 
Medon und nach verfchiedenen anderen 
| Pläßen und bemirfte fo die vollfom- 
menſte Myſtifikation der franzöſiſchen 
| Zeitungen, denen zufolge der Der- 
| Schmwundene an vier verjchiedenen Gtel- 
| len bei Paris, jowie in Wien, Brüffel, 
| Stodholm, Kopenhagen und wer mweif 
| mo jonft «noch aefehen morden jein 
ſollte. 
| Zola, der fein Wort Enalifch ver- 
| Itand, hatte einen von Clemenceau ge- 
| jchriebenen Zettel mit dem Namen des 
| Antunftsbahnbofs in London „Char- 
| ing Eroß“ mitgenommen. Ferner war 
| darauf auch die Station vermerft, von 
| welcher er nach jeinem Reifeziel, einem 
| Dorfe an der Eifenbahn nad) Birming= 
ı ham, gelangen jollte. Go traf Zola 
| Thließlih glüdlich in dem Dorfe ein, 
| wo er nach einem®althof fuhr,an deſſen 
| Befiter Clemenceau ihm eine Empfeb- 
| Tung gegeben, ohne feinen Namen zu 
nennen. Jedoch die zmölfjährige 
| Wirthätochter, welche ein wenig Fran- 
zöſiſch ſprach, kam am folgenden Tage, 
| nachdem fie Zola’3 Bild in einer Zei- 
| tung gejehen, ganz erfchroden zu ihrem 
| Bater und erklärte ihm, ihr Gaft Sei 
„gola.“ Den Tag darauf lud ihn der 
Dorfgeiltliche ein und empfing ihn mit 
| großer Liebengwürdigfeit und feinjter 
| Diskretion, ohne fich imGeringften den 
| Anfchein zu geben, ihn zu fennen. Am 
| Ende der Woche mußte ba3 ganze Dorf, 
wer er war; aber jo groß ift dieDiäfre- 
tion der Engländer, daß niemals ein 
Wort davon in die Deffentlichkeit 
drang und Zolad Wohnort thatfächlich 
lange vollfommen unbefannt  geblie- 


Tragt die 
Unterschrift 


Unterdeilen fuhr Madame Zola mie- | 


| Riff, das Sich fchon damals unter ihr | au 


| Schmunden. 


' Billet nach Yondon wartete. Zola blieb | 
draußen im gefchloffenen Wagen bis | 
zur Abfahrtzeit, vann ging er allein ei= | 
| Tiaft auf den Perron, wo fein Freund | 
bor einem leeren Koupe mit dem Bil- | 
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928--930--932 Milwaukee Avo,, !#iläenminfann uve. 
Für Donneriag, i9. Januar. 


Main Floor. 


Die beite Sorte belle Shirting Kalicos, © 36 
Wertb Sc, Die Yard 4 
Unjere reguläre Gc Sorte Halbtrauer 3c 
Galicos, fpez. für morgen, Die Yard nur „® 
Volle yardbreiter gebleichter Muslin, ze 

4 
n$ 
6ie 
c 


für Vett:lleberzüge, vardbreit, die Dard 
Unſere 10e Kleider-Percales, alles neue 
Mufter, für Donnerftag ....@.. 
Volle yardbreiter Taffeta fir Rodfutter, 
Wertb 106, jür Donnerftag 


fein wei finijbed, die. Yard nur... 
Deutiche Vercales, rotb und weiß farrirt, 
1 
63C 
4! 
2 


Gutes Sileſia für Waiſtfutter, die Vd. nur 6—30 


46 Zoll breite ſchwarze Brilliiautine, ſehr gutes 
Material für Konfirmatiensileider, 48c 
40 Zoll breiter weißer Caſhmere, 97 
für morgen, jpeziell, die Yard 256 
Zweiter Floor — Schuhe. 
Damen Croquet Gummiſchuhe, 
verläßliche Sorten, per Paar 


Damen Sturm-Gummiſchuhe, 
äußerſt dauerhaft, wer Paar 


Werth T5c, für Dommerftag, die Yard . 


ben ift. Er hat übrigens nachher no 
in bier oder fünf anderen Orten ein 
Alyl gefunden und befindet fich zur 
Zeit immer noch auf dem Lande in 
England. Der große franzöfifche 


Shhriftfteler ift voll des Qobes über | 


die ihm erzeiate Gaftfreundfchaft und 


zartfühlende Verfchmwiegenheit; er kann | 


jet fließend Enalifch lejen, beichäftigt 
fich eifrig mit dem Studium englischer 
Verhältniffe und wird nach feinerRüd- 


fehr nach Frankreich die in England ge | 
Ichriftlich vers | 


monnenen Gindrüde 
arbeiten. 


Verſchwundene Inſeln. 


Aus Sidney wird vom 15. Novem— 
ber berichtet: Das engliſche Vermeſ— 


ſungsfahrzeug „Panguin“ iſt am 36. | 
Tongainſeln 


Oktober in Nukualofe, 
eingetroffen. Ueber das Ergebniß der 
von ihm während der verfloſſenen Mo— 
nate vorgenommenen nautiſchen Auf— 


nahmen verlautet, daß dasſelbe zu einer 
weſentlichen Verbeſſerung der jetzigen 
führen | 


enaliichen Momiralitätstarten 
dürfte, da neben der genaueren Firi 
rung einer Anzahl ſchon belannter Ktf 
fe eine ganze Neihe bisher undetannter 
aufgefunden und eingetragen worden 
ift. Ansbefondere verdient indeilen das 
aänzliche Verichwinden der Metis-\n 
fel hervorgehoben zu erden. Im 
Jahre 1880 ragte diefe Infel nach an 
150 Fuß über den Meeresipiegel em 
por, heute tit je, wern man bon dem 


befunden hatte, abjieht, fpurlos ver 


Diejenigen, auf welche dag Verfchminden 
der im Süpen der Iongagruppe gelege- 
nen Falcon-njel zurüdzuführen 
Beide Infeln lagen nämlich in der ge- 
nauenKichtung jener puffanifchen Thä 
tigfeit, die fich von Nufualofe aus in 


ber Richtung der Injeln Kao, Litte und | 


Kiuafun verfolgen läßt. Ihr Auftau 


chen beruhte ſomit aller Wahrfcheinlich- | 
Urfachen, | 


feit nah auf pulfanischen 
mährend ihr Verfehminden nach ver- 
haltnigmäßig nur furzem 
auf die Wirkungen von Wind 
Waffer zurücdzuführen fein dürfte. 


— — — 


und 


Unnützes 
.. Und wenn ich einmal geſtorben 


n* +» 


bin, laffe ih Dir feine Ruhe!“ — Er: | 


„Da braudit Du doch nicht erit 
ſterben!“ 


zu 


Todes⸗Anzeige. 


Schleswig-Holſteiner Gegenſeitiger Unter— 
ſtühungs-Berein. 
Die Beamten und Brüder dieſes 
hiermit freundlichſt erſucht, an Dounerſtag, den 19. 
Januar, Mittags puntt 12 Uhr, in der Halle zu er 
um dem verſtorbenen Bruder 
B. Paaſch 
legte Ehre zu eriveiien. 
W. Kuehl, Vorſ 
H. J. Jauſſen, Sekr. 


ſcheinen 


1018 Girard Str., die 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin 
Alma Stone 

im Alter von 25 Nabreu nnd 10 Monaten nach lan 
gen Yeiden anı 17. Nanuar janft enticlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am 20. Nanuar, 12 Uhr Mit 
tags, von Trauerhauſe, 156 Biflell Str., 
Waldheim. 


nach 


I Stoue, Gatte nebſt Tochter. 
F Schuersier, 1. 

DM. Schuersler, Ellern. 
nebſt Geſchwiſtern. 


Beerdigungs-Anzeige. 
2adn Sarriion Koge No. 1382,8.&1.0f 8. 


Mitglieder der obigen Yoge find biermit auf 
gefordert, Ach zur Grtra-Sikung wegen Des Sterbe- 
falles von Bruder 
Fred. Junfer 

beute Abend, den 18. Januar, im der Logenballe 
einzufinden. Tas Begräbniß findet ftatt anı yuri 
tag, den DW, Jannar, um 10 Uhr Vormittags, nach 
Waldheim. 


a: 
Die 


Chrift. Gienñen, Protector. 
Augnit Soldren, Sekr. 


Todes⸗Auzeige. 
Lincoln-Frauen-Verein. 


Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, daß 
Schweſter 

Margaretha Benz, 
Die Beamten 
I9e Nanuar, 


find 


193 Konis Straße, geitorben 1 
T um 


erjucht, fih am den 
I Uhr Nachmittags, 1 
den, um der verftorbenen 
zu erteilen, 


v Bereinsballe einzufin 
Schweiter die lekte Ehre 


Rarolina Hauf, Präi. 
Bauline Braudis, Sefr. 


Geftorben: Nobert U. Lemfe, am 16. Sar., 
im Alter von 47 Jahren, Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerftag, den 19. Yan., um 11 Ubr 
Morgens, dom Trauerbauje, 1219 { b 
nah Waldheim. — Anna €. Yemfe, Gattin; Yonile 
Lemte, Tochter: Robert Lembe, Sobn. di 


Gehorben: Benry Magel, am Dienitag, den 
17. Nanuar 1899, 87 Nabre alt, an Altersihwädhe. 
Beerdigung am Dommeritag, den 19. Januar, um 
10 hr Vormittags, don der Wohnung feiner Tod: 
ter, Mrs. Schroeder, 248 Mobawf Straße, nad 
Waldheim. 
Geitorben: Ferdinand Ziegfeld im Alter 
bon 70 Jahren. — Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag Nahmittag, um 2 br, vom Trauer: 
bauje, 328 Yarrabee Str, nah Graceland. 
trauernden Hinterbliebenen. 


Die 


Danffagung. 


Hiermit jagen wir allen fFreunden nnieren herz: 
lichen Dart für die rege Theilnapme an unferem 
Unglüd. Auch der Court Imperial 173, J. O. F., 
für ihre Theilnabme und teihen Biumenipenden 
unferen berzlihen Dant. 

Mr. und Mrs. Nil. Bed, 4330 State Str. 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


'1686 West I2. Strasse, 
Zeil. Welt 1069. . 
Elegante Rutigen. Ude Aufträge pünftlid und zu 
feiedenftellend bejorgt. Hip mmfr,1j 


VBorausfichtlich Handelt es | NUN, 
fich hier um gleiche Erfcheinungen wie | oo 


fe 


Beitande | 


Beginnen. — Sie: | 


Vereins find > 


Belmoat Wpe., | 


Schuhe KFortſetzungh. 
Maͤnner Aretie Gummiſchnhe mit 2 
Schnallen, Größen 6—ſ9, per Paar . 69e 
Vierter Floor Granit⸗Waaren. 
Grauit Stahl Diſh Vans, 14 Ot. Größe 230 
Granit Stahl Kafſerolen, 5 Ot. Größe, = 
| ae a che © 15c 
Granit Stabl Kaffee: und Tbeetöpfe, 
2 ©t. Größe 


Groceries. 
XXX Batentimebl, 
ver Fah 3.48, per Sad 
Moellers beites Patentmiehl, 
per Fak 3.69, per Sad 
| Galifornia Schinken, ver NWid 


eine Butterine in Kountrv-Rollen, Wid, . 
Holländer Häringe, ertra fancy, 4 für . . Se 
Gelbe Erbien, (Split Beas), Mid . 
Buchweizen-Grütze, Pfd. 

Fancy gedörrte Birnen, Pid 

Santa Clara PVilaumen, ertra groß, Bid. . 
Feiner Santostaifee, Pd > 


110. aroßer ZYlaskenball 


— des — 


| Gejangverein Sarntonie 
| inder Lincoln Turnhalle, Diveriey Bivd., nahe 

Eheifield Ave., Samitag, d. 21. Januar 1899. 
| Tidet3 50 Cents @ Perion duch Mitalieder. Tickets 
an der Kajie 81.00. j 


Großer Preis-Mastenball, 
veranstaltet dom 


| ” ” 
‚Bietoria Frauen: Berein, 
scherse 
| Yondorf’s Halle, "orth Ave. und Halited Str. 
Samitag, den 21. Januar 1899. 
Tidets 25 Cents @ Perjoıt. mir 


| KINSLEY’S, Adams Str. 
Table d’Hote Dinner 5 _Hand’s 


| Einen Dollu—gAEE,, ; Orchester 

2. Floor, | Abends nad 6 infl 

Jeden Abend 5:30 bi3 8: Meolian 6 Sonutags ımı dent: 
Piaio und Orgel. GSichen Reſtaurant 

momimiabıv 


105-107 


CapitainDreyf 
am Sonntag, den 22. Januar 1899, 
....iM dDer.... 
, Aurora Halle, Ede Mitmaufee Ave. u. Huron Str. 


Die einzige wahre 
Blutreinigungs - Kur, 


Heilnug für Unheilbare. 


So wie Gicht, Mbenmatismus, Nerven, Nieren, 
Yungen Blaſen, Unterleib Waflerjucht, 
H Magen, Zuckerkrankhei 
entrankheiten u. ſ. w. Yei 
werden durch unſere beſt renommirten 
Kräuterdampfbäder und Maſſage, auf einem richti 
zege gründlich kurirt, indem ſich die Poren 
eKräuterdünſte in das Blut bringer 
tu? Diele Blut von allen & 
Gries, NKallablagerungen, YZJuder und de 
ichen Stofie gereinigt wird. Anden die Wieren 
tige Funktion verſehen, kann jede Krankheit 
i Ein Jeder jſollte dieſe 
ich von der Wahrheit zu übe 
Veidende, ſondern ein Jeder 
ut reinigen, um ſich vor dergleichen 
ten zu ſchützen, und nicht die naſſen Bäder 
gleichen vorzichen, da jümantliche Patienten, 
e wir gebeilt baven, Nabraus Nabrein aus 
dieten Bädern obne Grfolg jurüdgelebrt find, fowie 
bervorragenden Werzten aufgegeben waren 
nrere Kur in Aurzer Zeit eine dauernde 
yeit erbielten. 65 fanıı darauf verzichtst 
ihre Vorzüge langatbınia auseinanderzu 
5 Wird genügen, auf ibr WMjähriges 
Refteben bier und in Deutichland izu 
Zahlreiche Dankſchreiben liegen zur gefällis 
Einſicht geöffnet zu jeder Tageszeit. Auskunft und 
Proſpekte frei. 
Die erſte Chicagoer 


Kräuterdampf-Badeantalt, 


503 Webiter Ave., nahe Clark Str. u. Lincoln Ave. 


dende 


Weiſe das Harn 


Danfjaguıgen von Geheilten. 
Ich wurde in Der obigen Anstalt von meinen jeit 
| Nabren geplagten Rbeumatismus in den Hüften 
Yenden, Knieen und Füßen, auch Nieren, vollitändig 
| wieder gebeilt Main Office, N. I. Drüder 
| 20 ullerton ve, 
| Sit 13 Jahren litt ich an Rheumatismus im 
| Rüden, jo daß ich ganz gekrümmt war, und am 
Fuß, daß ich feinen Schub tragen koönnte, da wurde 
mir Die obige Anjtalt empfoblen, und fiebe da, nad) 
25 Anwendungen bin ich wieder bergeitellt, und jag 
der Anſtalt meinen innigften Dank. John 
| Yarjonm, 9% Osgood Str., nabe Belmont Ave. 
‚Bon  Ihiwsrem  Gelenf-Rbeumatismns geplagt 
| wandte ich mich an vie obige Naturbeilanitalt und 
wurde mit 6 Ammwendungen bergeftellt, worüber ich 
Danf öffentlich 
Bäderei, 157 €. 


meinen 
Kehler 
fted Straße, 


ausipreche, yrau 
North Ave., nabe Hal: 
mia 


| Äh Lehe ea O1 OO De 
N 
\ 


ACAR! 


vernichtet den 


Aheumatismas 


und die 


*7 


urtidorcs aauaoduu 
quorpiinag sv 1% 


x» Luc · · A · Ara: Era Kr ck CK rc 





Zu haben: 860 WABASH AVENUE. 


ACAR hilft End fiher 


und gründlich. 
& · · A · · A · · A · · A · · A · · O· ˖ O ˖ ˖ S · OD D · 


4. 


$.H.$mith co. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Deien und 
Saushaltungss 
Gegenitände 


zu den billigiten Baar: Preiien auf Kredit. 
85 Anzahlung und 81 per Rode faufen 850 
mertb Waaren. Keine Exrtrafofien für Aus: 


ftelung der Bapiere. mmfi,ma16,bw 


Deulfche Zebammen-Schule. 


Sröfinung Dded 26. Semteiterd am Dinitag, 
den 7. Februar 1899. YUumeldungen münds 
lich oder jhriftlih werden jebt entgegenge: 
nommen bei Dr. Scheuermann, Spezial: Arzt 
für Frauen und Kinder und dhroniihe Srant: 
heiten, Nr. 191 E. North Uve,, Ede Burs 
ling Str. 4janlım 


. 
Doch intereflant! 

Endlich ift es gelungen, eine Medizin aus Deutich- 
land zu importiren, die feine Salizyljäure enthält 
und trokdem Schmerzen von RheumatiSmus wid 
Sicht fofort vertreibt. Die Medizin ift unter dem 
Namen „Ag ar“ belannt und wird unter = 
tantie verfauft in Flajchen zu 50c, $1.00 und $2.0. 


ANTI GOUT AND RHEUMATISM CO.. 
60 Wabash Ave., Chicago, Ill. 18inbw 


Freie Heimitätten 


im Weiten. Will dabin und fuche ein paar paflende 
Partners, Etwas Geld erforderlich. Briefe zu richten 
an KH. 858 Abendpoft. 


THE RIENZI 


Ede Diverjey, Glart und Epanfton . 


| 
| Ehicage’s populärkler und feinfter Sommer- 








und Samilien- Pavillon. 
EMIL CASCH, 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


momifr* 
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— 


Knaben⸗Anzüge. 
Großer ertra Spezial-Verkauf! 


Nur für einen Tag! 


— * 


pe en BDonnerftag, zwilden 9:30 
Ym. und 4 Ahr Achm., Eure 
wahl von 500 Knaben-Kniehoſen— 


Anzügen— die Sortiments, die während der enormen Ver 
faufe Diejes Winters angebrochen wurden - 


Ans: 


drei und vier 


Anzüge von einer Sorte in jeder Partie, umd \hr findet 
zweifellos Eure Sröfe in der ganzen Auswahl— Diele Aır- 
züge jind aus feinen Chepiots und Imweeds gemacdht — in 


Junior-, Brownie-, Veſtee 


und doppelbrüſtigen Façons 


in Plaids, Checks und hübſchen Effekten —Alter von 3 bis 
16 — ſie ſind angefertigt von den beſten Fabrikanten von 
feinen Knaben-Kleidern in Amerika, um für 85, 86, 87 und 
88 verkauft zu werden —nehmt 


irgend einen Anzug bei dieſem 
Verkauf morgen in den ge— 
Stunden 
außerordentlich niedrigen 


nannten 


Preis von 


Zr 


su Dem 


52.75 


Dies ift die großartigfie Offerte in feinen 
SAuaben - Kleidern, die je von irgend einem 
Geldhäft in der Stadt gemaht wurde. 


Diefe DBehanp- 


tung hört ih großfpredierifh an, aber wir find bereit, 
fie mit Werthen zu Beweilen. 


Studenten=Liebe. 


Jofeph Manington wegen Bruchs des 
Eheverſprechens auf $25,000 
verflaat. 

Fräulein Ethel Weitfall, eine hüb- 
fche Brünette von fnapp 19 Sommern, 
leidet an einem gebrochenen Herzen. 
Der Studiojus Xofeph 
ein leben3luftiges VBürfchehen, hat 
angeblich das jchlimme Leid 


ihr 
ange- 


than, zuerit füße Heirathsgedanten in | 


ihrem jungfräulichen Bufen 
meden, und dann joll der 


zu er 
lingetreue 


plöglich „abgewunfen” haben. Nun iit | 
die betrogene Braut ein echtes Kind ih- | 
rer Zeit, das Jich felbit von ihrem Xo= | 


feph nicht an der Nafe herumführen 
laffen will, ohne wenigjtens 
fene „Revanche“ zu erhalten. Zum 
Glüd für fie ift Manigton ein wohl- 
habendes Herrchen, und in Folge dei- 
jen hat denn auh Frl. Ethel im 


Manington, | 
| $5600. 
| ftellt, daß als Beitände $4000 geführt 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 





Superior-Gericht beantragt, daß er ihr | 


als Herzenspflajter das Sümmchen 
bon $25,000 auszahle. 

Frl. Weſtfall ift die Tochter der Nr. 
6950 Klaremont pe. mohnenden 
Kranfenpflegerin Lucinda Weitfall. 
Bis zum Mai dv. %. hatte fie angeblich 
noch niemals Befanntichaft mit Schelm 
Amor gemacht, dann aber ftattete ihr 
dieier eines jchönen Tages in Geftalt 
des Studiojus Manington eine An- 
trittspifite ab, und ur 
war's geſchehen. 
ſenſohn verguckte ſich Hals über Kopf 


folgte die ſchöne Zeit der jungen Liebe. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


„> daß fie ewig grünen Lliebe”, ventt | 


heute die Verlaffene mit dem Dichter! 
Ihr Joſeph verſprach ihr 
den bewußten Himmel aufErden, malte 
ihr die Zukunft in den roſigſten Farben 
aus und ſchon beſprach man die Hoch— 


anfänglich 


zeitsſeierlichteiten, als der Schmetter- 


ling auf einmal andern Sinnes wurde 
und ſeineLiebe angeblich mehr und mehr 
erkaltete. Schließlich blieb er ganz 
meg — „ja treu ift die Studentenliebe.“ 

Und fo fam es, daß Frl. Ethel Weit: 
fall ihren abtrünnigen Jojeph auf das 
hohe Schmerzensgeld verklante. 


— 


Sm Bundesgericht wurde gejtern, 
por Richter Seaman, mit der Verhand- 
lung einer vor drei Jahren von dem 
Beitunasmenjchen John Diarwell gegen 
den Mimen Nathaniel C. Goodwin an— 
geitrengten Klage begonnen. Marmell 
behauptet, Goodmwin hätte fich auf der 
Bafis eines von ihm, Marwell, ver- 
faßten Stüdes („Congret“) von Henry 
Guy Carleton das Luftipiel „Ambi- 
tion“ bauen laffen. Nicht genug mit 
viefer Echädiqung, hätten die Beiden 
auch dem „Ichlechten Kerl“ in ihrem 
Stüde noch den Namen John Marmell 
geaeben. Der Kläger verlangt für dieje 
boppelte Kräntung $50,000 Schaden: 


* 


Theurer Kuß. 


Der Nr. 683 W. Van Buren Str. 
wohnhafte W. J. Ward iſt von Poli— 
zeirichter Foſter zu einer Geldbuße von 
$50 verurtheilt worden, weil er am 
letzten Montag ein Frl. Hannah Hogan 
ohne deren Einwilligung auf der Hoch— 
bahnſtation an Van Buren und State 
Strahe getüßt hatte. Der Küßbold 
hatte nichts zu ſeiner Entſchuldigung 
anzuführen, als er vor dem geſtrengen 
Kadi ſtand. 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


Feuer. 


Gejtern Abend brach in dem zur Zeit 
feerftehenden Erdgeihoß unter der 
Buchhandlung von Koelling & Klap- 
penbadh, Nr. 100 Ranbolph Str., ein 
Feuer aus, welches einen Schaden bon 
etwa $300 zur Folge hatte. Unter den 
Bäften des Parton-Hotels, welches die 
oberen Stodwerfe einnimmt, entjtand 
eine arge Panit, doc gelangten alle 
unverfebrt in's Freie. 


Der glüdlihe Sarper. 


Rektor Harper ftattete geftern der als 
Borfchufe mit der Chicago Univerfity 
in ®erbindung ftehenden Frances 
Shimer-Atademie in Mount Bernon 
einen Befuch ab. Bei diefer Gelegen- 
heit wurde ihm «bon Frau Frances 
Shimer eine Schenlung bon $2000 
für die genannte Anftalt in Ausficht ge- 
jtellt, vorausgelegt, daß bon anberer 
Seite $4000 für Die Schule aufgebracht 


— — — — — ne nn —— — —— — — — — 


ihr Herzchen Komiie nichts, 
) * — 
Aber auch der Mu- | Großhandlungen ziele auf Gründung 
* - .. - | * 8 if 8 

in das lebhafte Jüngjerchen, und nun | eines Trufts ab, welcher die Apolhefer 


Muiterhaite Geihäftsführung. 


Kanzleivorjteher Cooper vom Kreis 
gericht ijt zur Zeit damit bejchäftigt, 
den Yinanzenjtand der „Mutual Aid 
& Building Affociation“ zu unterfus 
chen. Auf dem Papier beziffern Die 


ı Bellände des Vereins fich auf $11,000 


und die Verbindlichkeiten nur auf 
Nun bat ich aber herausge- 


werden, iwelche ver frühere DVereins- 
präfident John %. Curran, und $2000, 
welche ver frühere Wereinsiefretär 
Win. Zobin jehuldet, und von beiden 
Herren dürfte nur weriq zu holen fein. 
x den zwei Monaten, welche der Er: 


x 


| nennung des Herrn Birie zum Waffen: 
angeme]- 


verwalter des Vereins vorangingen, 
waren in die Bücher des Vereins iiber 
haupt feine Eintragungen mehr ae- 
macht worben. 


Ein Droguen-Truſt? 


Ein aus den Herren Louis R. Wal- 
oron, Thomas B. Wooten, Frederid 
Haeger und E.E. Marjhall beitehendes 
Komite biefiger Apothefer nahm ge— 


| Itern mit den Vertretern der Drogquen- 
' Großhandlungen wegen der verfchärf- 


ten Xieferungs-Bedinqungen Niüd- 
Iprache, welche diefe por Kurzem ein- 
geführt haben. Wusgerichtet hat das 
und jeine Mitglieder 


behaupten nun, das Vorgehen der 


zu bloßen Agenturen der großen Ge- 
Ichäfte herabdrücden wolle. 
— e 
Boro-Formalin — EEimer K Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
auer Zahn- und Mundwaſſer. Gate & Blocli, 4 
Monroe Str. und 34 Wajbington Str., Agenten. 


Späte sseimfchr, 


Als leßtes Mitglied der für ven 
Krieg mit Spanien in Bundesdienft ge- 
tretenen Illinoiſer Flottenreſerve iſt 
geſtern der Fähnrich Hugh E. King 
nach Chicago zurückgekehrt. Die Aus— 
muſterung des jungen Offiziers hatte 
ſich bis jetzt verzögert. King iſt übri— 
gens nicht nur dem Namen nach Fähn— 
rich geweſen. Er wurde in San Juan 
auf Porto Rico abfommandirt, um 
über dem dortigen Hafenfort an Stelle 
des Jpanifchen das amerifanifche Ban- 
ner aufzubiifen. WIS praftifcher Mann 
bat er die eingehifte fpanifche Flagae 
jofort für aute Beute erflärt und zum 
Andenten eingeitedt. Er bat fie mit 
nad Haufe gebracht. 

— 


Mißachter des Gerichts. 


Während geſtern vor Polizeirichter 
Doyle an der Desplaines Straße über 


die Betheiligung des Wm. Smith und | 
des Frank Matufef an dem verhäng- | 


nißpollen Radau im Republitanifchen 
Klub der 18. Ward verhandelt wurde, 
geriethen Hilfs-Coroner Mandelbaum 
und der Vertheidiger Santiwell lebhaft 
hinter einander. 
dem Mortwechtel einen Beweis 
Mikachtung feiner richterlichen Würde 


Der Kadi erblidte in | 
der | 


und büßte den Mr. Mandelbaum um | 


$5; Santwell wahrte fich vor Strafe, 
indem er noch rechtzeitig einlentte. 
Berlangt Schmidt Baling Co.’3 
rühmlichft befanntes Schwarzbrod und 
PBumpernidel. Tel. North 241. 


Died im Geridhtsiaatl. 


Dem Gerichtsdiener Charles Manvel 
wurde gejtern in der Kanzlei des NRich- 
ters Hanech während der Verhandlun 
gen jein Ueberzieher aus der verjchloj- 
jenen” Kleivertammer geftohlen. Der 
Dieb hatte mittels eines Nachfchlüffels 
die Ihüre geöffnet. Vor wenigen Ta- 
gen büßten der in Richter Quley’s 
Kanzlei angefiellte Carl Olfon und 
der Gerichtsvollzieher McOuire auf 
ähnliche Weije ihre Ueberröde ein. 


Traut Karbolfäure. 


In feiner Wohnung, Nr. 1018 Gi- 
tard Str., hat gejtern Nachmittag der 
42 Nahre alte Zimmermann W. Paafch 
Gelbftmord begangen, indem er fich 
mit Karbolfäure vergiftete. Weber den 
Berweggrund zu der verzweifelten That 
ift nichts Beltimmtes bekannt gemor= 
ben. 


— — — 


* Schulſuperintendent Andrews 
wird empfehlen, daß zur Ablürzung 
des Schuljahres um eine Woche die 
Sommerferien bis in die erſte Septem⸗ 
berwoche verlängert werden ſollen, die 
wegen des Arbeiter⸗Feiertages ohnehin 
nur vier Schultage hat. 


Niemal “ gejtatten wir Täuſchungen, 
um das Publikum anzu— 
locen. Wenn wir Bargains anzeigen, ſo 
haben wir Bargains anzubieten, und Ihr 
könnt Euch darauf verlaſſen. Unſere regulä 
ren Preiſe ſind niedriger als die größten 
Bargains der meiſten anderen Geſchäfte. 


Anzüge, AÄeherzieher und Aſſlers ſüt Mähner 
zuge, Aeherzlehel ALU NET. 
Kein Gejchäft in der Stadt fann fonfurriven mit diejen Je am Dollar Preifen für Weberzieher, Ulſters und Anzüge, 


nach Kumndenjchneider Art. Niemals war eine beffere Gelegenheit geboten, Fuch modisch zur 
der letztwöchentlichen Preiſe, um mit dem Reit des E. 


Feine Anzüge und lleberzieger für Männer - 


ner durchaus modischen Weiſe 


Imeeds 
Waſhington Kerſeys, 
oder ſtitched Kauten 


Farben 


Beavers, Eoverts 


lapped Nähte 


Sehr feine Unzitge, Ueberzieber und Ulirers für Männer 


Art 


vollſtändige Kundenſchneider 
und Schultern 


tert mit Stinners garautirtem Atlas 
Overcoatings in allen Meden 

ganzwollenem Plaid Worſted Körper 
einige gefüttert mit Atlas 

gemacht in braun, 
werth — morgen für 


Schwere Beintleider für Mönner 
Karrirungen und Plaids 


500 Anzüge und Reefers für Knaben — 
Partien — Anzüge in all den 
Reefers ſind aus Chinchillo 
Sturm-Kragen und ſchwerem 
zu 54 — 


oder 


Unvergleichliche Vertäufe von 


Tabrik-Reſtern, Seide und Sammet. 


Unſere Methode, welche darin beſteht, unſere Bargains nicht zu Übertreiben, hatte ei— 
nen ſprechenden Effett am Montag und Dienitag, als entzückte Damen alles fauften, 
was wir in dieſer Auslage angezeigt hatten. Für morgen haben wir eine weitere Se 
rie von Ueberraſchungen hereitet. 

Main Floor — ſüdlich. 
Fabrit-Reſter von Seidenſtoöffen—in ein— 
fachen Taffetas, Brocades und Abend 
Schattirungen, von 15 Vds.—fommt 
und Ihr werdet nicht enttäuſcht ſein— 
dieſes ſind wirkliche Bar 


3560 


Waſch⸗Seide 
Effetten 
und zu 
ßergewöhnliches 
trüb, da Die 
ſchräntt iſt 


Lelveteens — zebn Schattirungen - 
ihließtich jchivarz, braun, vdtb 
und navy in der That alle Schatti 
rungen — richtet Euch nicht nach 
Preis, ſondern kommt und ſeht was 
wir in dieſem opt . 
thun morgen, de 
Die rd . ., , 


- eille 
grün 


Lepartment 


gains 


uorgen 


in ſchönen Regenbogen 
Waſchſeide zu dieſem Preis 
dieſer Jahreszeit iſt etws Au 
tommt 
Quantität be 
nur BE 


nicht Die Iweiche indische Seide, die Xhr 
oft zu Diefem Preis getauft babt, jon: 
dern eine qute feire Kleiderſeide 


ey” werth The nur 15 ur 
E rn 3 * r 
50 Vards für einen Kunden 50 


morgen zu 

22:30. Self Colored gemuſterte chineſi 
ſche Seide — in jeder Schattirung von 
Straßen- und Abend 
brauch 
ſtarke Seide 


müſſen 
verſucht, irgendwo dieſelben 
zu finden 


Preis 


Z3u viele ſchvarze Taffetas ſie 
heraus 
zu e 


unſer 


Ge 


moörgen zu .. 


Zuverlälfige Schuhe für Frauen und Müdchen. 


Konkurrenten ſind verwirrt durch unſeren außerordentlichen Schuhverkauf. 


nicht wahr. 


Melton 


243öll. ſchwarze Gros Grain Brocades — 


® 
Ks eine prachtvolle 290 


regul. 


dem 


Sieben Eingäuge. 


Ueberzieher aus ſolch' wohlbetaunten Stoffen wie 
und 


lein Cent weniger wie 312 werth—Auswahl 


l richtig ausgeſtattet mit hand wattirten Kragen 

die Anzüge ſind aus den populäriten 

Unz. blauer Serge, Klay MWoriteds und fanchd Cheviots und Worſtede viele 

- Die leberzieber ftnd aus 

Farben und Gröhen i 
Futte 


mit 
rund Atlas-Joch 
Ulſters ſind aus importirtem Frieze 
Oriord grau oder ſchwarz volle 816 


in niedlichen Hairline Streifen *6. 50. 
mit franzöſiſchen Waiſtbands gemacht 
Reſter und Ueberbleibſel, die bis zu 32werth ſind 
morgigen Verkauf aber alle in einem Saufen zu einem Preis ... 
Greßen 3 bis 15 Nabre 

neuen modernen Muitern aus Gheviots und Caſſimeres 
- mit Matrojen 
ganziwollenem Futter 
morgen fäntuzlich zu einem jehr niedrigen reis 


' 


Sie jagen, wir verichenken Die 


Wir find überladen und haben unſere 83.50, 8.00, 84.50 und 8.00 Schube in zivei grobe Partien getbeilt, Die 


DTHSCHIL 


State und Ban Buren tr, 


Union Zoop Brüde, 


bergeitellt 
Veachtet die Derabiekung 
Weil & Go. Eintauf zu räumen, 


kleiden. 
materials. 
zum Wertauf. 


2. Floor — nördlid. 


gemacht, ausgeitattet und gefüttert in ei 


Anzüge aus den Dauerbaftciten und modiichiten Stof 
jen, ſolchwie Faney Kbeviots, Fancy Woriteds 


und bübjche geitreifte und farrirte 


95.55 


- ganz gejchneidert auf eine 


84. 


gefütterte Jackets. 


81. 


aut gemacht 


52.95 


5 burg Bros. & Eo.’s 
Frieze 
xFrbeze 


runhe 
Vor⸗-Längen alle 
PR 
w für Eure YAuswabl 

von 50 Jackets 
völlie 8. 0. 


und warm. 


Stoffen gemacht, ſolche wie 20 
gefüt 
den poputäriten 


ivertb 
dauerhaft 
nimmt Cure Auswahl 
von 85 Kinder 
gewöhnlicher 


>= 


für den 264 


für Eure Auswahl 
c ſchwarzen brokadirten 


den gut wertb 82.50 
” 81.95 | $1 


81 


n angebrodenen 


werth 
liantine Röcken 


Unvergleichliche Verkäufe von 


Ueueſten Eſſekten in Rleiderſtoffen. 


Neben dem 
wir zur Hälſte des Preiſes vertaufen werden, haben wir ſoeben ein neues 


ausgepackt, welches zu ſpeziellen Preiſen 


von Camelshaar Suitings, welches 


Aſſortment 


Einkauf des Lagers eines Importeurs 


von ſolidfarbigen Cheviots für Frühjahr wir 


verkaufen werden um einzuführen 


ſüdlich. 


39e 


oliden 


Main Floor 
Suitings—durdans ganz Wolle 


Yard vertauft 


150 Stüde 40: und 48;z0ll. Gamels Hair 


importirt, um für 75c und Kl.im die 


a1 werde 
zu werden 


wir kauften das eines Importeurs und 


e Eu Dieie morgen Hat 22 0 ea nun a 


ganze Yager 


neue Sendung don vedifnet 


zu ver 


Wir haben ſoeben eine 4301. Gbeviots 
Farben, für den Fritbjabrsgebraud, twelche tvir zu &c Die Dard 


aber eiuuzuflibren, baben 


75e 


taufen beabſichtigen, um dieſelben 


marlitt mt mE En a ee na 


Die neuen 


‚51.00 


Kine jebr spezielle Partie von Aozölligen aanzivollenen ſchwarzen Ste 


50 


Schottiſche Cheviots, Plaids und Tweed Miſchungen ſind 
und richtigen Stoffe fiir einzelne Skirts und tailormade Suit 
wir zeigen ein ungeheures Aſſortment davon 
54 Zoll breit und 81.50 werth, Fir 

Finiſhed Sheviots witrden x al3 billig bervasbt 


MED: >= FRE ten Fr RE ar een 


aber das iit Vergrößerte Vertüufe bezeugen am beiten 
dr billigite Play in der Stadt, um 


Verfauf bervabgeicht. 


Schuhe, 
eitne 


dei morgigen 


beiteht aus Tamen-Schuben, die andere aus Herren-Schuben. Dieje Preife berechnet, um fie loszufchlagen. 


Schnür 
Kid 


aus echtem Royal, 
MeKay genäht und Goodyear Welts 


oder Knöpfſchuhe für Damen 
hand-turned 


ebenfalls Kangaroo Kid 
Bor Galf Schnür Schuhe für Damen 
und Glanzleder Scube für T 
und neue Goin- oder Saphire-Zehen 
Schuhe für Männer — in Willow, Harvard und Bor Kali 
ebenfalls in Glanzleder 
und echtfarbige Eyelets — neue Mcorn, Broadway, Britton, 
Yondon eben — werth 3.50, $4.50 und 5.00 fürs, 


. für Oods Ends 
9% 


and don 


wien — Wwertb $1.50, 82.00 und 


22.25. 


> 55. für weihe Kid Slipper? für Danıen, mit einem Strap über dem Xnitep wertb $1.50. 


Kilerne Jelllellen und SNNGS: Anti-Cruf.Verkanf. 


= Rettitellen tvurden am Montag und Diens 


Hunderte von diejen juperben, Meiling verzierten, weiß emaillirten eijirnen Sanitäts 
tag verfauft. Yeachtet die morgigen Preife—die Hälfte tvas Andere verlangen. 


%3.50  eiierne Betten, 
$1.89 — Meifing- Ber 


d, lobfarbig oder 
- mit einfachen oder doppelten ZSoblen 
Deiwey, Henley umd 


Paris, 
Al tet mit Seide aruäbt und echtfarbiae Enelers 
Opera und Military Wbjäge, neue Yondon, Koin, Yaflar, Wug, Orient und Broadway »eben 

Echube für Damen, Galf nefüttert und mit doppelten Soblen— 
wit neuen Vienna oder Kolumbia eben 

Damen, wirt Fancy Weiting oder einfache Tirch-Übertheile 
Schube, Die 83.50, 84.00, 84.50 und K.0) wertb find 


, Strap 6 € 
Slipers und Orford Ties für Da eds c 


Damen—Bride of 


werth Be— 


für 


Mustin 


Reinfleider 

1. Floor, nördlich. —— 
ihe Weſt 

CEhrome, Dongola, Nubian und Viei 

Louis 

* Pride of 


Beinkleider Kinder 


alle 


für 
the Weit Mustin 


Größen. 


52.19 
52.45 


für echte Dongola Nuöpfihube für R 
Kinder mit Patentleder Tips lauge 
Größen 2 bis 8 — werth 75e und in Facons und Größen 
$1.W. und doppelten Side Steels 

ſchwarz, drab oder weiß 

ſpezieller Verkaufs-Preis. 


Damen Röcke, Umbrella Facon 
Cluſter mit Tucks bejegt mit 
Torhon-Spigen oder Stiderei— 
Voke-Band—werth 7 


ſchwatz 
— neue engl. Backſtays 
en 


Thomſon's Glove-Fitting, A. M. R 
—A— 
und furze Yängen— Odds 


n Gläſern. Wis 
. Floor— Mitte, 


und morgen werden keir ibn auf's 


und Yanpen Angeboten, 


für Rh 


Nds Hi 
Jedes t 


mit einfacher 


4% 


Häfer, Cufel- 


*10.00 


u 


n 


| * ” e⸗ 
» 
eine JM el5 und dere INT DAMEN. 
| ! 
Tausende von Chicagos Hugen Käufern haben von diefer aukerordentlichen Gelegenheit Gebrauch gemacht, fich nit diejen unver: 


gleichlichen Nadets und Nöden zu unvergleichlihen Preiien zu verjehben — in jedem Falle zu weniger, als Koitenprei3 de3 Robmas 
Der Keit der drei großen Einfäufe von 3MV Tamen-Jadets, SO Kinder: Jadet3 und MO StirtE kommt morgen 


w für Eure Auvahl von Green: 


$12.50 und 815.00 ganz jeidens 


morgen 


ider, 


morgen 
Naders 


Werth bis 


zu 


von 100 feinen 


Mohair Ro 


or für Eure Auswabl von 1,50 
+ SL blauen und schwarzen Bril 


werib 9 


Die unerreichten NKertbe, Die ton 


reinweiße 


breiter 
36 
dt 
Special 
C Bonuette Korſets 


und Ends 


gone 


dieſe 


ſtoffe 


unit QTupfen 
Blumen u. fu 


sc 


siton 
deritoffe 
ſchungen, Bourettes 
faney Gewehen 


wertlt 


zoll. 
vondon 
td faney 
Waichitvite 
Waiiis 


wertb ZUc Die N 


Areundichart zu gewinnen. Dies können wir 
nurthun durch Befolgen unſeres unbeugſamen 
Prinzips: „Kleiner Gewinn, großer Umſaßz, 
ſtets reelle Behandlung.“ 


* .. . - 
Wir können nicht begreiien, wie 
| man durch Täu 
ſchungen etwas erreichen kaun. Wir ſind hier, 
um zu bleiben, und unſer Beſtteben iſt, Eure 
eo 


2. Floor—füdlic. 


ur w fir Greenburg ®roß. & Co.'3 
r 
553.95 12.50, $15 und $18 hübſche 


modiſche Jackets. 


6 ww fir Eure Auswahl morgen 
e s 9 von Greenburg Bros. & Co.'3 


50 Mädchen: Jadet? — ge: 
macht von faney Cheviots 
nit Keriey. 


3 95 für Eure unbeichräntte Aus 
J 0 e) wahl von 450 Kinder - Nadet3 

ihn gemacht— paflend für 
z wertb bis zu 8.50. 


Nähte find 


Ntrapped 


Sonntagegebrauch 


52.95 


alle neuen Ylätter 


für Eure Auswahl von 30m 
Röden gemadbt von guter 

Ouelität Gros®rain Seid 
und Blumen-Entwürfe — 
36.50 Werthe. 


Unvergleihlihe Berfäufe von 


Waldhyehten Stoffen, Saifon 1899. 


Um genügend Raum für den Rerfauf der unten verzeichneten Artifeln zu jchaften, find 


nad dem N 


Sailon findet werdet 


went geichaift worden, wo Ahr die erite Rartie unierer Walch 
dieſer r 
Baſement — ſüdlich. 


Percale Neue ECheviots doppelioltie -die neue 


roth, 


Koveliy 


IN Farben 


doppelialtige 
ten Gewebe für Shirt Waitts u. Riei 
dei in jehönen reihen Farben—ge 


nane Kopien von theureren im 


21 


ww. 


in neuen 


elin, vavy und ſchwarzer Grund, 


ie 


Novelty Klei 
Plaids Mi 


Zweigen den 


portirten Stoffen 


wertn Zw i 
Ki N 


Nard 
DR onen 


y Entwür 
werth 12e die Yard 
Mills doppelijaltige 
helle und 


tleinen und 


vawns 


seiten 


in ſchönen ſerne Shbeer 


a e Rarben—in 
1 Entwürfen 
werth We— 
die Yard 


1& Die Yard. 


Madras, Kleider D 
Fique Endliſche 
Novelties die neueſter ins um 
II Ebirt beitbtau loh 
Ebeck 


Ic die 


ſchott 

N Flanelettes und Heather Suit 
ten Entwürien roſa, 
urbig grau u. 


v B 
und Streifen 5 


Yard 


für 
und Kleider ranın 
werth 


Muslin. Iulerzeu und Rorſels. 


dv Tepartement offeriren 


Unterzug 


Frühere Preiſe ſpeziell für 


in unſerem Muslin 


Kleidungsſtücke zu taufen 


Mitte 


Pride of 


® 
6e 
Mother Hubbard 
F dar IC 


ve 


2. Floor 
Damen— Umbrella: Facon 
grober Ruffle beieht 


tzöſiſches Vole-Band 


Beinkleider für 
the Weſt Muslin 
mit 

werth Fir. 


Spiken — frar 
Gowns für Damen 
Style— voller 


und Wernel beiegt 


CEluſter mit I 
5 


wertb 
Feine Kambric Korjet Ueberzüge für Damen—fran 
zöſiſche Facon Hals 


und Aermel beſetzt mit Torchon-Spitzen c 


Stiderei—wertb 50% 
Damen—Impbrella 


mit Zieh-Schnur 


oder 


Tafieta ſeidene Unterröcke für 
Facon—in einfaßen Farben und Streifen—einig 


mit großer Ruffle, jehiwer coded cn 
ertra Staub: Ruffle fang. Vote MM, + 


Rand—wertb bis KH—wmorgen nur 





Neue offeriren in Verbindung mit umieren 


p . 
An Montag und Dienitag lamen die Yente in Maften, um zu feben, ob wir uns nur einen Epaß erlaubten mit den ein Gent Tiic- 


fie jaben, wir jpabten nicht, machten fie Fich Dielen eritaunlichen Bargain zu Nugen, 


großen Steinaut 


3. Floor — jüdlich. 


jierungen - 
Pfoſten 

Ueberzügen 
backenem 
ſehr 
haft 


14: 3öfl. 
mit vier 
don ge: 


N — En 


N Enamel 
ſtark und 
alle Großen 


dauet⸗ 


Anti-Truſt-Preis 


81.75 gewobene Drabt:Matragen 

alle Größen 

für bölzerne oder eijerne Bettitellen 

4.50 gewobene Drabt:Matraken—ganz eifernes 
Beitell, mit beiten Spiral Epring Sup 

ports— Die beite Matrage im Sandel — 
Anti-Truft-Breis 


Sporting Waaren. 


Roring:Hdandihube für Anaben—gemaht aus 
beiter Qualität weihem Kid und padded mit 
gekräuſeltem Haar—ſchön finiſhed und über 


ut genäbt—balten eine lauge ia 
yet und ertragen vielen Gebraud d 9e 
wertb $1.25 

Grobe Partie in Smweaters für Mänıer und 

Knaben—in fancy Streifen und einfachen 

Farben—einige mit Turtle Hals — Matros 


jenfragen — alle Größen und Far 98 


21 
au 


ben— twertb $1.48 
Auswahl morgen für 


Aus Bercinsfreiien. 


Die unlängit vom Pfälzer: Frauen: 
berein borgenommene 


ı hat das nachjtehende Refultat ergeben: 


| ver; Präfidentin, 


Er-Präfidentin, Eleonore Wijchhd- 
Katharine Gumbin= 
ger; Bize-Präfidentin, Lina Schuma- 
her; Sekretärin, Margarethe Weber, 
679 Sheffield Ape.; Finanz-Sefretä- 
rin, Slara Kercer; 


fe Bert; Innere Wache, Zafobine 
TIhomerus; Neußere Wache, Henriette 
Lauermann; Verwaltungsrath: Re— 
bekka Leyſer, Johanna Gumbinger und 
Margarethe Chriſtmann. 

Der Garfield Unterſtützungs-Ver— 


ein erwählte für den laufenden Ter- i t 
| min); Vize-Präfident, Henry Schä- 


min folgende Beamte: 
. Bräfident, Jul. Wafchfuhn; Vize— 
Präfident, Alb. G. Fleig; Sekretär, 
Rudolf Schweiger, Nr. 301 Hudfon 
Avenue; Finanz-Sefretär, Mar Hae— 
nel; Schagmeifter, 3. Seehafer; Füh- 
rer, Bernh. Horſchke; Wächter, Fri 
Schlickert. — Die Verſammlungen 
finden an jedem zweiten und vierten 
Dienſtag im Monat in Hammerſtröms 
Halle, Ecke Halſted und Willow Str., 
ſtatl. Am Samſtage, den 28. Januar, 
hält der Verein ſeinen großen Preis— 
Maskenball in Müllers Halle, Ede 
North Ave. und Sedgwick Straße ab. 
In der am letzten Montage von der 
Einigkeit-Loge Nr. 2, U.O. D. E.“, 
abgehaltenen General⸗Verſammlung 


J 


Groß-Präſidenten, 


l 5 ee 
Beenieuincht | Galle, feierlih initallirt worden 


' fon 


ı Führer, 
Schaßmeifterin, | —— 
Henriette Dormann; Führetin, Loui- Wache, F. Boſand. — Die Verſamm-⸗ 
lungen finden jeden erſten und dritten 
Montag in Gebhardt's 


Burling und Willow Straße, ſtatt. 


Betten, 34.95 (wie Ab- 


Ertenſion Fuk 


89 eiſerne 
bildung 
Meſſingſtaugen, Mounts u. 
ſchwere Pfſoſten 
alle Größen 
Auti-Truſt Preis. 


ſchwere 
Ringe, 


4.95 


Top Matragen 


gut gentacht 


Rolls, 


$3 Kotton 


ing Übderzogen 


Immer friich. 

rein und 

geiund! 

—— ABER: B 4Be 
1a. N 

"Yuile Sl. 60 


Nelſon Morris' Maichleß 
Speck — 

Nr. 1calif. Schinken 
Pfd 

Friſch gepöteltes 
geſalzenes Schweinefleiſch, 
Bid 

Calif. Wiirfiche, Pirnen oder Pflau— 
men in ſchwerem Sirup * 
J 13e 


Böhmiſches Roggenmehl, Süß ECorn 


3:2rl. Sal... 


Kaffee, 


Thee 


ein Pid 


Thee — 


ſind die folgenden Beamten durch den 
Herrn Emil W. 


Präſident, Reinh. Schulz; 


Vize— 


alle Größen 
Anti-Truſt 
DIEB... 


mit qutem T 
alle Srößen— 


Anvergleichlichet 


Fauey Peaberry Sautoskaffee, 
u Rd. für $l, 
Kopal Java u. Moftataffce, 
14 Bid. sl. 
Noval gebrod. Nava u. 
j Il Bid. 81. 
Unier regul. dic 
3 Bid. für $1, 


Unser reauf. 9 
Bio. Hi 


| 
| 


ı man, 


Präſidentin, Anna Plachuky; Sekre- 
Rulmin, Sekretär. 


tär, Rudolf Schweitzer, Nr. 301 Hud— 
Ave.; Schatzmeiſter, Wilhelm 
Metzger; Kaplan, Alma Schweitzer; 
Carol. Naumann; Innere 
Wache, Carol. Hergenhahn; Aeußere 


Halle, Ecke 


Der Concordia-Männerchor hat vor 


einigen Tagen die folgenden Beamten 
erwählt: 


Präſident, John Bleſſing (9. Ter— 


fer; Schatzmeiſter, John Prechtel (37. 
Termin); Finanz-Sekretär, Karl Zil- 
ler; Prot. Sekretär, Martin Broſt— 
meyer; Archivar, Guſtav Leh; Diri— 
gent, Konrad Lob; Bummel-Schaß- 
meifter, Martin Broftmeyer; Bum— 
mel-Sefretär, Wilhelm Schlenz; Fah- 
nenträger, Zouis Klaged. — Der Ber- 
ein wird das Yubiläumsfelt des Nord- 
amerifanifchen Sängerbundes in Cin- 
cinnati mitmachen und hat jehon eine 
anfehnlihe Summe in feinem Bum- 
melfond. 

Die im Jahre 1878 gegründete De- 
borah-Loge Nr. 2 feierte am letzten 
Sonntage ihr. Stiftungsfeit, womit 
diesmal die Inftallirung der Beamten 


Br; — — 


810.50 emaillirtes Be 
ſpezielle Entwürfe 
tenſion Fuß 


Meſſing Top 


Spindeln und Mounts, 


me m 
Ned. ‘ +) Schöne Onyr Tiſche 
— Shelves 


4». reg. Preiie 


Pfirſich 


Pflaumen 


10e 
Te 


Aepfel-Butter, 
Ausgeſuchte 
24 Unzen-Flaſche .. 
Praͤparirtter Senf 

rt Flaſche — 
Flaeus Bros. Gatiup 


ustaite. 
Sam—Lint:Flaiche 


— 
Ct Worceiteribire Sauce 
10€ : int Floſche 
Honey Drip Syrup— 
Gall Krug 


Unity Bran 


DEN; i% 
Notta 
iı 2. 
Zum Gured Napan 


39c 
29: 


> Piund für. 
Aunt Jemima's 


Mehl-das Packet. 


1 Pfd. 


verbunden war. Der neue Vorſtand 
ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 

S. Rawitſch, Präſident; FrauGold— 
Vize-Präſidentin; Frau 
Donnerſtag, Schatzmeiſterin; Herr H. 


— 
D. 


In der kürzlich abgehaltenen jährli— 


ſchen Verſammlung des Auguſta Frau— 
ı en-Vereins wurden jüämmtliche Beam- 


| ten einftimmig wiedergemählt, nämlich: | 
3. ©. Heubach; Vize: | 


| Brandis; 


| am 22. Xanuar, Nachm. 2 Uhr Statt, | 


Präſidentin, 
Präſidentin, C. Hauf; Ex-Präſident, 
L. Hermann; prot. Sekretärin, A. 
Dietrich; Finanz-Sekretärin, 
Schatzmeiſter, F. Pankony; 
Führerin, L. George; Innere Wache, 
E. Berg; Aeußere Wache, H. Brand; 
Verwaltungsrath: M. Merkle, E. 
Wiſchhöfer und E. Leith. — Die feier— 
liche Inſtallirung der Beamten findet 


wozu alle Mitglieder dringend einge— 
laden ſind. 

Der vor Kurzem von der Groß 
Park-Loge Nr. 9, (Orden der Her- 
mannsſchweſtern) neugewählte Vor— 
ſtand iſt wie folgt zuſammengeſetzt: 


Ex-Präſidentin, Auguſte Rutzen; | 


Präfidentin, Barbara Schulz; Wize- 
Präfidentin, Marie Heyaz; prot. Se- 
fretärin, Marie Boehmler, 527 Noble 
Üpe.; Finanz-Sefretärin, Klara Sie- 
moeit, 932 Elybourn Avenue; Schaß- 
meifterin, Margarethe Laur; ühre- 
rin, Margarethe TFreeie; Kaplanin, 
Hriederite Roje; Innere Wade, Aus 


offerirt morgen 3 
ſe —B. 0, 82.0 


150 feine Parlor oder Library 


Arocery-Vrrkauf, ccm ame 


oder 
⸗Pfd. Büchſe 


Queen Oliven 


— 1 Vc 


Sranulirtes Kornmeal— 


Piauntucen 


| Martha 
Minna Saſſer, 
und Chriſtine Wende; Finanz-Komi-— 
| te: 


(Fa 
Unre 
wahr 

jedes Stück 
ſchon hand⸗detorirt ſauey 


Set hat 4 Dud. ten um 
Teller 


242 602 werden 
u 


fie 
zu gerade 3 


112-Stüde Dinner: Sets 
britanten-Seconds), 
i laum 


nen Tafel 


Be 
Focous 


Schmiedeiſerne Kerzenhalter — 


fauey Kerze, 
Soirmhalter und 50 


Lapierichiru . 


81.50 


unſeren 


Schöne Lamben, 
10301. Schirm u. beiter 
Brenner 


oder 
Lamben 
Zum Koſtenpreis oder 


darüber! 


jüdlich, 
ſteutucky 


Floor, 
alter 
1x0 


9 J. E. Pepper's feiner 


Bourbon—Frühiahr Gallone 
81. 


58e 

Quart-Flaſche ... » 

Berühmter reiner VPennſylvania Rye 
Whiskey Frühiahr 14 Sal. 
2.21— i 
volle Quart⸗Flaſche 

Mendocino Wine Co.'s feiner alter 
alter Musfatell Wein—Yeje 1805 
Ha or — 3 
Wall, u 2 c 
Lrart:sFlarade . — 

F alter California Tafel-Elaret 


eſe Gall. 59% 21 c 


ct- Flasche 


‚sic 


quite Schulz; Weußere Wache, Anna 


Miener; Bergnügungs-Scagmeifierin, 
Gerke; Verwaltungsrath: 
Bertha Schumacher 


Friederike Ahrens, Louiſe Joſt, 
Ida Franz. — Die Loge zählt zurZeit 


10s gutſtehende Mitglieder. 


Der „Plattdeutſche Frauenverein 
Nr. 1von Chicago“ hat ſeine ſämmtli— 
chen Beamten einſtimmig wiederge— 
wählt: 

Ex-Präſidentin, J. Heubach; 
Präſidentin, M. Wiemann; Bize— 
Präſidentin, von Glahn; prot. Sekr., 
M. Wegner; Finanz-Sekretärin, A. 
Hinske; Schatzmeiſterin, S. Hermann; 


— 
= 
— * 


Führerin, Frau Badel; Innere Wa— 


che, Frau Thiemann; Aeußere Wache, 


Frau Möller; Verwaltungsrath: E. 


Wiſchhöfer, A. Zabel und Frau Rie— 
menſchneider. — Die Inſtallirung fin— 


| det am 20. Januar Nachmittags 2 
Ubhr, in der Vereinshalle ſtatt, wozu 
alle Mitglieder herzlichſt eingeladen 
ſind. 


Die öffentliche Inſtallirung der Be— 
amten des Humboldt 
bereind findet am 19. d. Mts., Nach- 
mittags 2 Uhr, in der Columbia-Hal- 
le, Weft Dipvifion und Wood Straße, 
ftatt. Ein gemüthliches Kaffeetränz- 
chen wird den Abjchluß der FFeitlichkeit 
bilden. 


£efet die Sonntagsdeilage der Abendyofl. 


janey Muſtern, 
Amerikas erſten Glasfabrikan 


334 Proz. Diskonto 
feinen 

Töpfen und Viedeſtalen. 
niedrige Facon 
*83. 0 Werth .. 


vollſtändig mit faney 8Szölliger Glocke ⸗ 
die Stoden allein find den von uns verlangten Preis werrb—aber nur eine Lampe an jeden ſunden zum Montaos P 


Bart Frauen= | 


Unier pbänomenaler Eintauf von 
einer Wagenladung von ſchö 


A er 


Niue” 


Tumblers in 


gemacht von 


für Sc verkauft zu 


wir tauften fie, als J 
Geld brauchten 

Auswahl von der gan 

zen Partie 


morgen zu 


auf allen Pe 
Nardinieres, 


$1.95 


- pofitiv $1.25 wertb 


Brei! . Je 


Koffer, Suit Cafes. 


3. Floor, nördlid. 

Ganpas überzogene Square Top Koffer mit 
4 jchweren Sartbolz: Stats oben ftabl-ein: 
defaßt tieſer Tray, mit Hutſchachtel und 


ertra Dreß Trar erireriier 
" ? 


Boden 
BE En BR a 
Suit Gases für Nänner—leinengefüttert— Mei 
fing Spring Xod u. Gatches w 
denähter Ledergriff — 81 65 
regul. 32.75 Sorte ’ 
Sohlleder Kofferriemen, 
13 Fub lang 


| Angeſchoſſen. 
M. E. Sincernh, ein No. 100 18. 
Straße wohnhafter Verkäufer, ver— 
ſuchte geſtern Abend zwiſchen drei Far— 
bigen, welche ſich an State und 10. 
Straße in die Haare verathen waren, 
: Trieben zu ftiften, als einer der Strei— 
tenden ihn zu erjchießen drohte. Gin- 
| cerney eilte jpornftreih® nach jeiner 
Wohnung, holte fi dort einen Rebol- 
ber und fnallte, jobald er des MWoll- 
lopfes, welcher gegen ihn die Droßung 
ausgeftoßen hatte, anfichttg wurde, auf 
; biefen los. Der Lebiere revandhirte 
| fih mit vier Schüffen, von welchen ei= 
ı ner feinen Gegner am rechten Fuße ver= 
twunbete. Der BVerlekte fand im St. 
| Zufas - Hofpital Aufnahme Unter 
| dem Verdacdhte, an der Schieherei be- 
ı theiligt gemwejen zu fein, befinden fich 
| brei Farbige in der Harrifon Gtr.- 
Polizeiftation hinter Schloß und Rie= 
gel. 


* Grtrg Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Contab 
Seipp Brewing Eo. zu haben in Ir 

ſchen und Fäſſern. Tel. South 


* Die Schulvorſteher ſind durch ein 
Rundſchreiben aufgefordert worden 
dem Schulrath betreffs der beſchloſſe⸗ 
nen Einrichtung von Leihbiblivihelen 
für die einzelnen Schulen Vorſchlage 
au unterbreiten. 





u Jeden Abend bis d Uhr offen. — 
BLUE ISLAND AVE., HARRISON und HALSTED STR. 


IsiRä0s 


PET 
 [FURNITURE" E 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Gredit für * 
Jedermann. 


$25 Einfauf, 

82.50 Anzahlung, 

$2 per Monat. 
850 Einkauf, 

$ Anzahlung, 

83 per Monat. 
$100 Einkauf, 

$10 Anzahlung, 

$6 per Monat. 
Größere Summen, 

ſpezielle Bedingun⸗ 


gen, wie Ihe tie 
wollt. 


Berguügungs:Wegweifer. 

8s. — Sötbern in „A Golonial Girl, 
ers, — Brown’s in Town. 
lorthbern — Mefapren’s Now of 


es 
222 
ws 


u. 
5 wo 


a. — The Manso’:War’3 Man. 
a. — The Fortune Teller. 
perasouje. — Way Down Eaft. 
.— Nohn Martin’S Secret. 
. — Don Sand and Sea. 
a. — A Gold Mine. 
& The Wheel of Fortune. 
.— U Falje Friend. 
h Garry Omen 
ic. — Baubeville. 
et. — Vaudeville. 
Opera Houſe. — Vaudeville. 
Konzerte: 
djeite = Turnballe—eden Eonntag 
ahmittag Konzert vom Bunge-Orcheiter. 
üdfeite -"Turnballe — Jeden Sonntag 
Nahmittag Konzert. 
Sreimautrertempel- Dadhaarten. — 
Jeden bend Konzert vom Bunge-Orcheiter. 


Die Zigarre. 


Der Tabak ift heute fein Lurusar= 
tifel mehr, er-ift ein Bedürfnigartifel 
geiworden. Er ift über die ganze Erde 
verbreitet und hat manchem Staat als 
Grundlage der Finanzmwirthichaft ge— 
dient. 

Der erite Tabak, der nad) Europa 
fam, ftammte au3 Cuba, wo die Einge- 
borenen die Blätter zufammenrollten 
und raudten, was fie in ihrer Sprache 
„Zabaco“ nannten. 1558 hat Don 
Francesco Hernandez, Leibarzt Phi- 
Iipps II., den erjten Samen nad) Por— 
tugal eingeführt und die Pflanze ge- 
zogen. Gie wurde al3 heilfräftiges 
Kraut behandelt, und der Gefandte 
Sean Nicot verfolgte, als 
Liffabon aus (1559—1561) an Franz 
II., König von Franfreih, Katharina 
bon Medici und andere Große ver- 
Ichentte, feinen weiteren Zmed, als fich 
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durch die Sorge um feine hohen Gönz= | 


ner angenehm zu machen. Damal3 hieß 
DiefeHeilpflanze auch noch nicht Tabat, 


vielmehr führte fie verfchiedene andere | 
Reine- | 


Namen, wie Herbe de la 


er fie von | 


DMafliver ganz 
Nidel verzierter 
großer Dat: 
Heigofen, vom 
beften Eifen 
gemaht—Ddie 
Sorte flir Ge: 
brauch von 
Sart= oder 
MWeichtohlen, 
werth $9.00, 
tommt morgen 


4.66 





mere u. .im. Daß fie in fpäterer Zeit ı 
„Ricotiana“ benannt wurde und heute | 
noch fo in der Botanif und Chemie | 


beißt, ift darauf zurüdzuführen, daß 
die Wiffenfchaft den Verbreiter biefer 
Pflanze, eben jenen genannten Nicot, 
ehren wollte. 

Das Rauchen diefes Krautes ift erft 
durch den hiftorifch berühmten Staat3- 
mann und Ylottenführer Sir Walter 
Raleigh, den Gründer der nordameri= 
fanifhen Kolonie Virginien, in Eu- 
zopa befannt geworden. Diefe neue 
Sitte griff bald jo jehr um fi, da 

an nicht lange zügerte, den Tabaf 
jberall anzupflanzen, morin fich 
* ganz beſonders Holland hervor— 

at. 

Freilich wurde dem Tabaksgenuß 
auch vielfach entgegengearbeitet. Eliſa— 
beth von England erließ eine ganze 
Anzahl von Tabaksverboten; Jakob 
der Erſte verfaßte ſogar eine Schrift, 
„Miſokapnos“, in der er gegen den 
Tabak eiferte — doch das alles half 
ebenſo wenig, wie etwa der 1624 er⸗ 
laſſene Bannfluch des Papſtes Urban 
des Achten. Recht kategoriſch gingKuß⸗ 
land gegen Raucher und Schnupfer 
vor. Nach einem Ukas von 1634 wurde 
dieſen Leuten einfach die Naſe abge— 
ſchnitten. Und ſelbſt im Orient, deſfen 
Bewohner man ſich heutzutage ohne 
Pfeife oder Zigarre gar nicht denken 
kann, gab es ſehr ſchmerzvolle Strafen 
für Tabaksgenuß, ſo z. B. in Perſien 
das Durchſtechen der Naſe u. ſ. w. Ja, 
noch bis zum Jahre 1848 war in ge— 
wiſſen Staaten das Rauchen auf den 
Straßen und öffentlichen Plätzen bei 
harter Strafe verboten. Heute belä— 
cheln wir jene Zeiten und haben für die 
erregten Schriften aus den Tabakkäm— 
pfen des 17. Jahrhunderts nur noch 
ein Achſelzucken. Wer würde heute noch 


Verſe ernſt nehmen, wie die folgenden: 


Was Teufel iſt das? Oh, Sitten! Oh, ihr Zeiten! 
Wie will die Vosheit auch noch mit derHölle ftreiten? 
Da man dor diejem hat genofien Bier und Wein, 
Mub ifo Feuer und Dampf dafür genofien fein 


‚Wir find über dergleichen glüclich 
hinaus; heute ift der Tabak fo jehr 
mit unferen Gewohnheiten verwachfen, 
daß er/jelbit in manchen Redensarten 
des alltäglichen Lebens eine Rolle 
fpielt. Wenn mir 3. 3. eine weit zu- 
rüdliegende Zeit bezeichnen wollen, jo 
fagen wir, „da3 war anno Tobad“. 
Sebes Kind weih, Was die Redensart 
„jemand vertobaden“ beveutet, wie e3 
auch feinem fremd ift, was er unter 
„Karker Tabat“ zu verftehen hat. Der 
> Zabaf wird jegt überall angepflanzt, 

“wo der Boden es zuläßt. Wie befannt 
in befonders großemMaßjtabe in Ken- 
tudy, Virginia u. f. w. In Deutjch- 
Tand find in eriter Reihe die Pfalz, 
- Baden, das Eljaß, die Udermarf und 

en am QIabatbau betheiligt. 

Das ebeljte Kraut der Welt ift und 
bleibt abet das auf der Infel Cuba ge- 

„Se. weiter man bier nach We- 

it, befto beffer wird das Ge- 

Die Krone aller Tabate ift end- 

der an Feinheit des Geruchs und 
macds alle anderen übertreffende 
Abajo von Havana. Es gibt auf 

el etwa 8400 Tabakpflanzun⸗ 

n Ernte vor dem legten Kriege 

ittlich ne alone 
eınbramie. Der reis Xs zur 


F 


Aufräumung 
von 398 fanch 
Dreſſers mit 
großem 
Epiegel zu 
einem 
Bruchtheil 
ihres 
Wertbes, 
ihöne 
Schnitzereien, 


auseinander liegenden Grenzen; außer 
durch Geruch, Geſchmack, Brennbarkeit 
u. ſ. w. iſt er auch noch durch die Ver— 
wendbarkeit der Blätter inſofern be— 
dingt, als dieſelben ſich entweder für 
die Zigarrenfabrikation eignen oder 
nur Pfeifengut geben. 

Den größten Einfluß auf Geſchmack 
und Geruch der Zigarre übt der Gehalt 
an Aepfel- und Zitronenſäure aus; 
ferner beruht die Güte des Tabaks auf 
dem Vorhandenſein des flüchtigenOels 
der Tabakharze und des Nikotins. 
Die Menge dieſes bekanntlich narko— 
tiſch wirkenden Stoffes bedingt die 
„Schwere“ der Zigarre. So enthält z. 
B. Havanatabak nur 0,6 bis 1,2 Pro- 
zent, Badener IUnterländer aber 3,36 
Prozent Nikotin. 

Nechnet man die Gefammtproduf- 
tion der Erde an Tudaf zu 740 Mil. 
Kilogramm und nimmt man an, daß 
derfelbe nur durchfchnittlich 2 Proz. 
Nikotin enthalte, jo beträgt Das ge= 
fammte, jährli gemonnene Nikotin 
14,8 Millionenfiilogramm. Angenom= 
men, daß durch dieBehandlung, die Die 
Iabafe vor demfonfum erleiden, zwei 
Dritttheile des Nikotin zerjegt mer- 
den oder verloren gehen, und daß vom 
legten Drittel die Hälfte in den nicht 
bis zu Ende gerauchten Zigarren meg- 
geworfen wird, jo bleiben immer noch 
23 Mil. Kilogramm reinen Nikotins, 
die allijährlich genoifen werden. 

Merkwürdig muß es erfcheinen, daß 
troß des hohen Alter des europäi- 


ı Ihen Tabafbaues die Zigarrenfabrifa- 


tion, die doch den bei weitem michtig- 
jten Theil der gefammten Tabafindu= 
jtrie bildet, in Deutfchland erft wenig 
über hundert Jahre alt if. Im Jahre 
1788 begann, wie Dr. Heinrich Fraen- 
fel in jeiner lefensmwerthen Monogra= 
phie „Die Tabaf-$nduftrie“ mittheilt, 
der DIabaffabrifant Hand Heinrich 
Schlottmann in Hamburg Zigarren zu 
rollen, deren Herjtellung er in Spa- 


ı nien fennen gelernt hatte. Der gefchäft- 
licheErfolg war anfangs ein ſo ſchlech— 
ter, daß Schlottmann ſich genöthigt 


ſah, ſeine Zigarren, um ſie überhaupt 
erſt einmal einzuführen, den Rauch— 
tabakkäufern als Geſchenk zuzugeben. 


Waruin nicht? 


Eine romantifche Gefchichte mird 
aus Charfow (Kleinrußland) berichtet. 
Ein Edelfräulein, das das Charkfom- 
Ihe Mädchengymnafium befucht hatte, 
Iochter reicher Eltern unter dem örtli- 
chen Adel, hat einem Zimmermann die 
Hand zum Herzensbunde gegeben und 
wurde in einer der Charfomw’jchen Kir- 
en getraut. Die fhmude Braut, die 
pielen Adligen Körbe ausgetheilt hatte, 
trat ihre Hochzeitsreije in’3 Heimats- 
dorf ihres Mannes an. Der Vater 
der jungen Frau hatte den Zimmer: 
mann erjt furz vor der Hochzeit al3 
TIagelöhner gemiethet. 


— Moderner Räuber. — Strold 
(zum Ausgeplünderten): „. . . Nun, 
wollen Sie mir noch Yhre Adreffe nen- 
nen, damit ich mich gelegentlich mit ei- 
ner Anſichts-Poſtkarte revanchiren 
kann.“ 


Lokalbericht. 


Strafmilderung für Kurtz. 


Gouvberneur Tanner hat geſtern die 
Strafzeit des im Jahre 1894 wegen 
Gattenmordes zu lebenslänglicher Haft 
verurtheilten Frank A. Kurtz auf ſechs 
Jahre herabgeſetzt. Kurtz ſoll geiſtes— 
krank ſein und wird deshalb nächſtens 
von Joliet nach Cheſter in das Aſyl für 
irrſinnige Verbrecher geſchafft werden. 


*An Lincoln Avbe., zwiſchen South—⸗ 
port und George Str., wurde geſtern 
Nachmittag die 10 Jahre alte Lizzie 
Miller durch einen elektriſchen Stra— 
Benbahnmwagen über den Haufen ge— 
rannt, fam jedod Danf dem an dem 
Wagen angebrachten „Fender“ mit 
leichten Kontufionen davon. Die El- 
tern des verlehten Mädchen? mohnen 
Nr. 136 Perry Straße. 

* Der frühere Bolizift Jacob Hor- 
mitch, welcher im Auguft vorigen Jah: 
red auf da8 Zeugniß einer Madame 
Lena Cohen hin wegen angeblicher Er- 
preffung aus dem Dienft entlaffen 
worden ivar, jucht jet durch ein ge- 
richtliches Vorgehen wieder in den Be- 
fig feiner Gtelle zu gelangen. Er be- 
bauptet, die Cohen habe, um ihn zu ru- 
iniren, faljche Angaben über ihn ge- 
madht. 

* Beim Superiorgeriht bat Frau 
Charlotte Allen-Scott gegen ihren 
Gatten, Winfield Scott, der ala Ge- 
Ichäftsreifender bei der „H. W. Jones 
&o.“ angeftellt ift, eine Scheidungstla- 
e anbängig gemadt. Die Klägerin 
ift eine hier unter ihrem Mädchenna- 
men Charlotte - Allen mohlbefannte 


1890 


1890 in den-Eheftand umb lebte bie 


zuſammen. 


Vorleſerin. Das Paar trat im Jahre 


—— 


BR ar Arad hr 
n„Abendpoft“, Chicago, Mittivod,, 


813, 300, 000 Unterſchied. 


Die nunmehr reorganiſirte Metro— 
politan Hochbahn-Geſellſchaft iſt ge— 
ſtern in Springfield inkorporirt wor— 
den, und zwar mit 8316,500,000 Ak⸗ 
tienkapital. Das iſt zwar noch immer 
ziernlich viel, aber doch um $13,500,000 
meniger als die Riefenfumme, Deren 
Berzinfung urfprünglich von Der Ver: 
tehrsanlage der Gejelichaft erwartet 
murde, 


— — — — — 


Fünf Pferde verbrannt. 


In dem hinter dem Haufe Nr. 23 
Halfievd Str. gelegenen Stallgebäude 
von Dapid Fintelftein fam geftern ein 
Feuer zum Ausbruch, welches fo Tchnell 
um fich griff, vaß fünf dort unterges 
brachte Pferde ihr Leben einbüßten. 
Beim Verfuche, die Thiere zu retten, 
wurde der Befier von Rauch über- 


| mältiqt, jedoch noch rech'zeitiq von de 


Feuerwehr in’3 Freie gebradt. 


Deutiche Bühnentiteratur. 


mwi:d heute 
Männer: 
Die 


n— 


Northmeitern Univerfity 
Abend vor dem Germania 
chor einen Vortrag halten über 
neuerliche Entwicklung der deutjchen 
Bühnen-Literatur.“ 


ne 
Die befte Pile—Jayne’s Painless Sanative. 

* Der „Social Economic Club“ 
hat in feiner geftrigen VBerfammlung 
beichloffen, $1000 für den Betrieb von 
Ferienfchulen aufzubringen. 

* Die Northern Pacific = Bahn ilt 
vom Bundesgericht angeiwiefen worden, 


unverzüglich ihre Geleife aus der 40. | 
Ude, entfernen und diefe Straße neu 


pflajtern zu laffen. 

* Vor der „Society for Ethical Zul» 
ture“, Nr. 17 Ban Buren Str., mic) 
nächiten Sonntag an Stelle des Herin 
Salter Herr Joſeph W. Errant ſpre— 
chen, und zwar über das Thema: „Ho— 


race Mann und das amerikaniſche Er- 


ziehungsweſen.“ 

* Gouverneur Tanner hat den dich 
teriſch begabten alten Steinmetz John 
W. Hooper begnadigt, der im Dezem— 
ber vor Richter Stein ſchuldig befun 


den worden war, ſeinen Gläubigern 


eine Anzahl von ihm ſelbſt gefertigter 
Grabſteine hinterzogen zu haben. 

* Harry Harmon, welcher geſtern 
der Polizei in die Hände fiel, iſt von 
dem bei der Lake Str.-Hochbahngeſell— 
ſchaft angeſtellten Billetverkäufer Geo. 
A. Poole als der Bandit identifizirt 
worden, welcher ihn auf der Halſted 
Str.-Station überfallen und $65 aus 
ber Ktafle geraubt hat. 

* Vor Richter Tuthill ift mit Der 
Verhandlung des Prozefjeg begonnen 
worden, welchen der Schulrath wegen 
des Grundfitüdes an der Nordojt-Ede 
bon Clart und Harrifon Str. gegen die 
Nahlaffenihaft des Richters Goagin 
angejtrengt hat. Goggin hatte biejes 
Grundftüd vom Schulrath gepachtet, 
mar aber dafür mit Bacht, Steuern 
und Abgaben im Betrage bon $50,000 
im Rüdjtande geblieben. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗-Clerks ausgeſtellt: 


Jan Wismiewski, Mary Bylek, 29, 24. 

George H. Smith, Bertha Becker, 29, 23. 
Francis E. Gunlock, Eliſabeth A. Padden, 29, 28. 
Albert Matfon, Ingrid Swanjon, 24, 24, 
Ihomas Crosby, Mary E. Cullen, 30, 21. 
Peter Kyhtit, Aloyfia PBrochasta, 21, 18. 
Henry Weiter, Jojephine Clemens, 21, 18. 
Sohn Sofal, Apolonia Niec, 23, 18. 

Eilas 3. Gandv, Sarah Reill, 3, 27. 
Charles E. Didomw, Mary Hader, 28, 22. 
Anton Bidermann, Wlzebela Dvorat, 26, 20, 
Ludwig Spinar, Annie Hlava, 26, 22. 

Sames D’Donnell, Delia Mulcaby, 35, 30. 
Frank Jafes, Antonia Wanda, 21, 20. 

John Deitatney, Konitanzia Newade, 27, 21. 
Kofeph Dolezal, Emma Nofet, 22, 19. 

George W. Nay, Aennette Golev, : 

Henry Babendererde, Minnie Steif, 25, 2 


David U. Markle, Anna Bloom, 29, 2 

Kobn P. Forit, Laura Goodinan, 28, 20. 

Franf Hoffmann, Malinda Benninger, 26, 19. 
Sobn ©. Raliton, Gertrude Graniton, 33, 20. 
Martin Schuldt, Johanne Fiedler, 21, 22, 

WW, Rawlaf, Apolonia Kafpezat, 26, 20. 
Abraham Roſenblatt, Beſſie Sherr, 25, 18. 
Robert A. Gogan, May F. MeDonough, W, 2. 
Orville D. Taylor, Gertrude Hammond, 42, 28. 
Geo. A. Goldſmith, Millie Shakeman, A, 21. 
Anton Jarka, Frances Karzewski, 22, 18. 
Frank J. Zavodske, Clara M. Hreina, 33, 20. 
Charles W. Moſt, Mary Nerud, 22, 22. 

Fred Swinfin, Anna A. Phelps, W, 21. 

Willard B. Comſtock, Jeſſie R. Mills, N, 24. 
Artbur T. Domwning, Hannab E. Rarre, 9, 9, 
Decar M. Rufen, Wilhelmine E. Vodmer, 20, 18. 
Stanislaw Rutlowsti, Agnes Nafecz, 25, 24. 
Theodore M. Hubbard, Ellen &. Zanglois, 53, 44, 
Auguit Yued, aggie Obel, 40, 32. 

George Atkinfon, Klara M. Schulz, 30, 3. 
Thomas B®. Hargel, Maud M. Berrv, 32, 97. 
Warren M. HFairrington, Marie Moran, 24, RX. 
Allen &. Knight, Mice M. Wed, 33, 23. 
William Walfb, Annie fFeeney, 26, 22. 

Meter Laur, Margaretbe Niederforn, 30, 98. 
Antonas Nuczinstis, Barbara Gedpilaitii, 35, 38. 
JR. U. Neiwell, Florence Livermore, 37, 20. 
Stani$laus Trojanomwsti, Martha But, 35, 19. 
Ghrijitian Ahnemiller, Angeline Davis, 30, 23. 
Albert ®. Couldhane, Edna W. MWilfon, 9, 18. 
Sofepp H. Cornelius, Aulia M. Miller, 26, 19. 
Fred H. Rounfapille, Sybil M. Martin, 26, 22. 
Aobann Sanheim. Lizzie Hollinger, 25, 18. 
Malenty Hpza, Anna Genga, 2, 2%. 
Joſeph C. Micka, Chriftina Rebacek, 27, 21. 
Sohn P. Kania, Anaftafia Statinsfa, 96, 22. 
Hampton Auld, Sadie Hanien, 233, 19. 
A. Belazaros, D. Yanuszkiewicra, 8, 26. 
Fred Leninger, Lizzie Olbert, 26, 9. 
Kohn Pradihaiw, Anger Twait, 35, 21. 
Fred Lee, Louiſe Bowman, 8, 23. 

Michael Gorman, Catherine Quinlan, 26, 2. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fchen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zwijchen 
geitern und heute Meldung zueing: 


Rofin, Sophie, 61 3., 101 Ward Straße. 

Kitts, Alerander, 73 3., 724 Carmen Wpenue. 
Kraus, Wilhelmine, 70 3., 162 25. Straße. 
Lang, Caroline, 78 3., 394 Larrabee Straße. 
Grebing, Henry, 32 %., 4814 Atlantic Straße. 
Brenner, Mary U., 68%, 94 Seminary Uvenue. 
Murdoh, Jane, 72 %., 2130 Brairie Avenue. 
gulß, Elizabeth, 57 %., 361 Ontario Straße. 
Gabrielion, Antoinette, 82 3., 594 Evergreen Ape. 
Nihbardion, Charles, 32 X., 1108 Diveriey Une. 
Alerander, George M., 67 3., 3741 Rhodes Anpe. 
Malter, Chriitian ©., 76 3, 1 O M. Huron Str. 
Pbillipg, T. Wm., 20 J. 2 Oft Adams Straße. 
Scholz, Augufte, 56 3., 494 Loomi3 Straße, 
Holihemader, Marg., 63 X, 726 Clybourn Ave. 
Perg, Aulia, 65 3, 60 W. 20. Strake. 

Steg, Auguft, 45 Y., 422 Sedgwid Straße. 
Minterftein, Frau S. 4, 45 2., 208 Gladp$ Ape. 
Gberg, Bertha, 68 %., 3210 Auburn Avenue. 
Miller, Peter ©., 89 %., 1039 W. 18. Straße. 
Echung, Elizabeth, 72 %., 209 Hudjon Avenue, 
Funk, Frank A., 23 J., 4937 Soomis Straße. 


Bau⸗Erl aubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: — 


John MeMahon, 2ſt. Brick-Wohnhaus, 5206 May 
Strabe, $3500. ä 

W. 9. Simweeney, drei 2ft. Vrid-Refidenzen, 6031 bis 
6035 Qincennes Avenue, $10,000, 

Frant €. Mendonza, If. BrideXreibhaus, 555 bis 
569 Oft 43. Straße, $1000. 

W. 9. Stodler, Zi. Brid-Anbau, 41 Walton PI., 


4000. 
2. €. Lyman, If, Brid-AUpartmentsGebäude, 1534 
Kenmore Avenue, $10,000. 
2. €, Dion, Zt. Frame-Refidenz, 1374 R. Latone 
dale Avenue, $1000, 
Brid-Wohnhaus, 127 NR. 50. 


* — 2. 
our: h 
ner, IH. Brid-Apartment:Gebäu! 
intbart Avenu⸗ 420.000. — 





— 


X “= 


. Die folgenden Grundeigenthumssltebertragungen 
in der Höhe von HIWU und darüber wurden anıtlid 
eingetragen: 


HSerndon Str., 49 5%. jüdf. von School Str., 5X 
125, Henry Dufing an Henty Grimine, $2800. 

Marſhfield Ave. Süpdmeftete Roscoe Etr., 25 Fuß 
zur Alley, Cart Siebold an Loute sromn, $1. 

Elaremont Uve., 100 F. jüdl. von Cornelia Ave., 25 
x124, €. Yeonhardt an Sophia Waus, $14W. 

13. Pl., 424 5. öftl. von Blue Island Uve., 24x1W, 
Anna Wiltus an Sigmund Zall, 81 
Princeton Uve., 250 5. nördl. von 44. 
122%, 5. W. Cajlard an Yarvis James, 
Vrinceton Ave., 245 5 nordl, von 44 

„1223, Darjelbe an Richard ©. Omen, *1200 
Eliton Ave., Norvweitede Yomwen Ave., 541x122, 4. 
„a. Bıod an Ed, 9. Blameujer, Fl 
Chicago Ave, 2 5. öftl. von Green Str., 96Xx113, 
Biſtow Planing Wil Comp. an Yofiah Briftom, 
$10,000, 
Tine Str, 202 $. jüdl. von Willow Str., 
53.8, Anton Veit au John Arnoldi, $32W. e 
xot 4, ausgenommen nördl. 75 F. und ausgen. öjtl. 
(O F., md Yot 5, ausgen. öftl. 60.4 F., Vlod 1, 
Chamber & T. Eubo., 18, 37, 14, Reuben B. 
Yayıon an Florence Barker, 82000. 
Sherivan Drive, 31 %. jüdl. von Yinslie Str., 50 
<143, Emme Hamburg an Yyman Drake, $l. _ 
Dasjelde Grundftüid, Ypman Drate an Orville ©. 
Brown 
Michigan ve 
28. 3. Bei 
#. Rir, 1552 
VBond Ave, 284) 5. jiidl. von 75. Str., 50%X202, 
Zolon Beman an Michael MeDermotb, 84000. 
Keumore Ave., 250 5, nördl. von Balmoral Ave 
V 150, Garoiine A. Williiton an Xaura D. 
Scars, $1173. 
Fullerton Ave, 236 %. 
MIT, Anna €. 
Peter Schüttler, jr., &18,000. 

Kimbark Ave, 2XT F. nördl. von 66. Str, H0%x165, 
Fred. G. Holden an Yonis GC. Wagner, 84200. 
Rhodes Apde., 273 5. jhdl. von Str., 293x122 
Sophie Hoffman u. A. Durch M. in E. an Ghas. 

L. Boyd u. U, 2072. 
Sangamon Str., 200 %. nördl. von 62. Str., 3X 
125, Geo. W. Heh au Kohn M. Kaſpari, 82000 
t. Lawrence Ave. 325 7. fidl. von 44. Str. 50% 
}, James X. Moore an Stadt Chicago, 


PI., 25X 
31200 


S1 25 
Stu, X 


303xX 


ss, 
05 7. füdl. von 120. Str., 24X125, 
Son u. A. duch M. in an. 9. 


Glart Str., 
Satte an 


R, 
und 


weitl. von 
Sroekinger 


th}. 


} die 
TOM. 

Dihigan Ave, 207 F. 
1923, Fllen U. Allen 
Arms u. U, 815,000 

Michigan Ave., 75 F. jüpl. von 29. 
Herinan ©. Allen an Denjelben, SW. 
ie Str, Nordiweitede Robey Str., 264x121}, 

laß von Honora Guerin an Theodore Xoeb, 


>35. Ste, MX 


Harrifon 


jirdl. 
und 


von 
GBatte an 


er 
X10%, 


Str., 


Dasſelbe Grundſtück, Theodore Loeb an Lohn 
Wolter, $3000, 

Dasſelbe Grundſtück, Lizzie M. 
Wolter, 81. 

Warren Ave., 96 F. weſtl. von 

122, Jennie S. Moore und 
Sadett, 81200, 

Mustenon Ave, 097 %. fühl. von 78. 

5 M. Kobnion an Dina Mark, 3500, 

6. Sır., Südoſtecke Waſhtenaw Ave., 
Joſephine E. Knight und Gatte an 
Ives, 30000. 

Pre Ave., 
Catherine ®. Supder 
Seliner, $13,0W, 

Andiana Ave. 200 %. füdf. von 47. Str., 271607, 
Win. J. Johnſon on Ada D. Kellen, *86000. 

nes Ade., 282 F. jüdl. von 38. Str., 2%X127, 

— ran Catherine Suyder, KH. 

., 2M Fr. jüdl. von 18. Str., 25X125, 

Dopfer an Annie Dapy, 84500. 
v, DT Fr. ft. von Aihland Poul., 16.89 
Nalph Need u. U. durch M. in E an 
F, Lawreuce, 82800 

Rauliva Nordoftede Rolf Str., 21.8%X1254, 
Air For a. U. durd M. in E. an die Wader 
& Ft ina & Malting Co., $1247. 

Belmont Ave, 295 F. weitl. von Paulina Str., 25 

175 Glirabetb Eid u. U. durhd M. in €, an 
dieielbe, 83500. 

Auftin Str., 152 5. mweitl. von Leapitt EStr., 
100, Annie Dapy an Benjamin Dopfer, KOM. 
LaSalle Str., 50 %. füdl. von 30. Str., 5X120, 
und anderes Grumdeigentbum, Mary 9. Niman 

an Nudithb U. Ringsbury, 82500, 

Sorven Str, Süpdoftele Lincoln Ave, 24125, 
Rudolf Brand und Frau an die Anited Etates 
Zccnritn Go... HM. 

Prairie Ane,, 1844 F. füdl. don 46. Str., 621x161, 
Mars 8, Keith und Gatte an John Berntritter, 
14,000. 

Mary Str., Sidmeftede Ende Str., 450 F. durch 
bis SHawtborne Ave, Huab 8. Grant und Frau 
N. VD) an Lee °. Dudlen und Frau, 865,00. 

Vincennes Ave, IF. füdl. von 44, Str., PX 
1264. Charles W. Hoff und Frau da Charles €. 
Davis. $11,4M, 

Srunditiit AM Mafbington Part W., 23%X97, 
Effie H. MeLean und Gatte an Edward 3. €. 
Mard, 8000, 

Michiaan Ave, 52 F. nördl. von Adams Str., 39.5 
x171. Solomon Karpen ımd Frau, Oscar Rarpen 
und Fran, Adolvh Rarpen und Frau an James 
%. Meagber, $105,000. 


Songitaif an 9. 


Galifornia Ape., 16 


Gatte an Robert 
850x159, 


207 


Marvin 


508, 

A. 
Etr., 5X1704, 
an Georgianna 


275 8. nördl, don 593. 
und Gatte 


4X 


Sheidungstiagen 


wurden anbängig gemacht von: 
Mary D. gegen Frank Proton, wegen graufamer 
Pehandlung; Aloife gegen Vaclavd Hoffinann, tvenen 
Verlaffuna; Auguft genen Ada Emilie Ruprecht, 
wegen gqraufamer Rehandlung‘ Marp gegen Robert 
Gramford, wegen Ehebruchs; Antonia gegen John 
Nufer, wegen graufamer Behandlung; Annie gegen 
Harris Verftein, wegen araufamer Behandlung; 
Charlotte Allen genen MWinfield Scott, wegen Ehe: 
bruche: Tillie gegen Henen Carroll, wegen Trunfs 
fuht; James gegen Julia Foley, wegen Ehebruds. 


Marktbericht. 


den 17. Sanuar 1899. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 


Molterei - Produktte — Butter: Koch: 
butter 11—13c: Dairy 19%—17c: Creamern 14—18c: 
befte Runitbutter 15—16c. — Käje: Friſcher Rahm— 
füfe 9—-11c das Pfund; bejondere Sorten 9—11}c 
das Pfund. 


Geflügel, Eier, Kalbfleiihb und 
Fische. — Yebende Truthühner, 9-10: dag Pid.; 
Hühner 6—Tc: Enten 5-6; GBänfe 6-7 daS 
Pfund; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
Y—11e das Pfd.; Hühner T—7ic dag Bid.: Enten 
6—Te das PBid.: Tauben, zahme, 50c—$1.50 daß 
Dugend. — Gier 173—18c das 
5—8+ das Pfund, je nah der Qualität. 
getweidete Tänmer, $1.10-83.295 das Stüd, 
dem Gewicht, — Friihe: Schwarwr Barih 11—1Mc: 
SHechte 6—Hlc; Karpfen und Pitffelfiih I—3c: Gras: 
bechte 664 das und. — FFrrofchichentel 15-50 
das Dugend. 


Grüne Früdte, 


Ebicago, 


— Kochäpfel 22.50-83.35 
ver Sack: Ducheſſe u. ſ. w. 83.04.00. — Galifor: 
niſche Früchte: Bartlett-Birnen 82. 2543. 50 das 
Faß: Zitronen 83.25—$4.50 ver Ni Bananen 


5081.00 per Gehänge; Apfelfinen $2.50-83.25 per | 


Kiite. 


Rartoffeln—Nlinois, 33-38: 


Minnefota u. f. w. 23-Bör. 

Gemüse —FKobl biefiger, $1.00—-$1.50 der Faß: 
Gurten 50—85c per Yuibel: Zwiebeln, biefige, B—40c 
per Busbel; Bohnen 50c—81.25 per Puibel: NRadies- 
hen, New Orleans, M—30c per Dugend Bündchen: 


per Bufbel; 


Blumenkohl 82.00-83.00 per Barrel; Sellerie 8—15c | 


per Dußend, 


Getreide, 
6—Tle; Nr. 3, 


Nr. 2, 


Nr. 2 


Winterweizen: 
rotber, 653—68:; 


rotber, 
barter 


669; Nr. 3, harter, 65—66. — Sommermweizen: | 


Nr. 2, 869; Nr. 2, barter, 65—67c: Nr. 3, 
GB Nr. 4 0 Mais, Nr. 2, 354-35Ic. 
Safer, Nr. 2, 28420, Roggen, Nr. 2, 
55T — Gerite 2-53. — Heu $4.00-—$9.50 per 
Tonne. — NRoggenitrob 85.00-86.00. 
Schlachtvieh. — Beſte Stiere 85.95—$6.10 
per 100 Pfund: beſte Kühe 83.60 84.50. — Naſt— 
ſchweine 8.50 83. 75. — Schafe 83. 2544. 25. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer and Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit, 41 Gent das Wort.) 





Verlangt: Ein Porter, 169 Genter Str. 





erlangt: Ein ftarfer junger Mann, der mit Pier: 
den umzugehen veriteht und Das Grocerygeſchäft er: 
lernen will. 498 Milmwaufee Ave, 

Verlangt: 173 S. Clark Str., im Bajes 
ment. 


orier, 


Verlangt: NYormann für eine Brotbäderei. Em: 
pfehblungen, mit Ungabe des Lohned. Adr.: N. 226 
Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Hausmeiſter mit guten Empfehlun— 
gen, der alle vorkommenden Reparaturen verſteht 
und auch mit Pferden umzugehen weiß. G. 573 
Abendpoſt. 

Verlangt: Guter Geſchirrwaſcher. 
Str., Baſement. 


176 S. Clart 


Verlangt: Schauſpieler und Schauſpielerinnen für 
jedes Fach. Adr.: G. 550 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein junger Butcder. 273 Well! Etr. 

Verlangt: Vrotbäder, zweite Hand. —8736 Houften 
Ape., South Chicago. —R. Gewürz. 

$5 Demjenigen, der einem jungen Manne, 25 %. 
alt, 6 I. im Lande, auf der Rordieite ftetige Ar: 
beit verihafft. Adr.: R. 224 AUbendpoft, 


Verlangt: Ein Junge für Vorter-Arbeit. — 14 
€. 35. Str. 


Verlangt: Agenten und Wusleger für Prämien- 
Pücer und Zeitichriften, für Chicago und Milwau— 
tee. Befte Bedingungen. B. M. Mai, 146 Wells 
Str. l4djaniw 

Berlangt: Ehuhmader an Flidarbeit. 735 €. 47. 
Str. dimi 

Verlangt: Tüchtige Agenten für Davenport (Vatt: 
deutjche bevorzugt) für Guitarzgithern, auch Bücher. 
Zu erfragen 226 Milwautee Ape., oder ‚Simmer '], 
Hibernian Hall, Davenport. Felig Schmidt. 

l4djaniw 


Verlangt: Coal. Mine LXoaders. freie Fahrt. 20 


ände. — , 33 Martet Etr. 
Farmhände Roß Ageuch un 





Verlangt: Das Arbeits-NRachweiſungs-Bureau der 
Deuticen Gefellid von — 30 La Salle 
Str., vermittelt ‚Art Bes 


Kin 


wre 


— 1 
en 18. Januar-1899.. - 
Der &r eigenthumsmarkt. 


| arbeiten. 


| Glart Str., 9. 


I Saun aub foden, 


| poit. 


Dutz. — Kalbfleiih | 
Aus= | 
ie nad | 


| Hausarbeit zu helfen. 


| field 





I Hausarbeit. 


| beit. Guter Lohn. 599 Albany Xpe., 


En SER, 


* — 


*Xx 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Verlangt: Guter Wurftmacer.. Trinter braucht 
nicht vorzujpreden. 439 ©. Halited Str. 


Verlangt: Yutcher. Erfter Klafle Shoptender, wis I 


schen 8 und 9 Uhr, 162 North Uve., Ede Halited 


Str. 


Verlangt: Ausleger, Buchagenten. Gute Bedin— 
gungen. 342 Elbbourn Ave. 
Verlangt: Janitot, ledig. Nachzuftagen morgen 
um d Ubr. 19 WM. 12. Place. 
Verlangt: Treiber, ein junger Mann, der Fur 
niture paden fann. 995 Dilmaufee Ave. 


Verlengt: Ein guter Bügler an Hojen. 339 Wa: 


baufia Ape. 


i Fin guter Abbügler an Hoſen. Maſchi— 
an Hojen. 207 Harvey Str. 


Verlangt 
nenmädchen 
zum Wagenwaſchen 
Harneß-Schmieren und im Stall zu 
2l6 S. Part Ave. 


Verlangt: 2 Männer ner 
und einer zıım & 


Berlangt: Männer und frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, ] Gent das Wort.) 


Verlangt: Finifhers an Hojen. 508 N. Maribfield 
Ave. midoje 


Stellungen jsuhen: Wänucer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent daß ort.) 


Gejuht: Mann jucht Veihäftigung in Reitaurant, 
Tag: oder Nactarbeit. Adr.: 8. 850 Abenppoit. 

Sejuhbt: Guter Ddenticher Koh jucht Stelle für 
Buſineßlunch oder in NReftanrant. Adr.: 132 
Walde. 


mido 


Geſucht: Guter Bäcker aus Berlin ſucht Stelle.— 
3146 S. Morgan Str., J. Pochowski. 
ſucht Beſchäftigung. 


John Schneider. 


Geſucht: Guter Barkeeper 


45 58. Str 
Baperbänger, ledig 
8oð Abend: 


Gejuht: Guter Rainter und 
fucht Arbeit bei Heinem Xobn. Adr.: 8 
tüchtige Porters für jedes 


578 Wells Str. 


Geſucht: Bartender, 
Geſchäft ſtets zu haben. 


Geſucht: Aeltlicher Mann ſucht Stelle für Haus⸗ 
und Stallarbeit. Adr. K. 852 Abendpoſt. 

Geſucht: Junge und Mädchen, 17 Jahre alt, ſuchen 
Stelle. Junger guter Treiber. — 22 Johnſon Ave., 
nahe California Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: 3 Handmäddhen an WRöden, 
97 Yllnss 4 
Gas c 


248 Weit 
dimi 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Stetige 
Arbeit. 220 W. Diviſion Str. 1janlw 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen in Saloon und 
Boardinghaus. 5100 LaSſSalle Str 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 474 Cly— 
bourn Ave. dimi 


Verlangt: Eine Laundreß in Reſtaurant. Keine 
Sonntagsarbeit. 217 Fifth Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Blumenſtore. 217 Ceuter 
Str., nahe Halſted. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. S 
fort. Auf Wunſch Zuſchneiden gelehrt. Mrs. Rupp, 
199 E. North Ave. 

Verlangt: 3 Maſchinenmädchen und 2 Handmäd— 
chen, 1 Maädchen au der Knopflochmaſchine. 1151 S. 
California Ave, mido 


Verlangt: Werfahrene Maſchinenmädchen und Fi— 


niſhers an Hoſen. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 73 
Ellen Str., nahe 1003 Milwautee Ave. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen _oder Frau für Heine Yamilie, 
402) Urmour Nve., Saloon, dmimi 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Botomac Ave. 


Verlaugt: Mädchen oder Frau, um den Haushalt 
zu führen, da die Frau frank it. Sofort. Nehmt 
Borvmanville Car. Nahzufragen im Drugitore in 
Bowmanville, Nordjeite. 146 Yarragut YUve P. 
Nies, \ 

Verlangt: Kräftiges Mädchen. Muß kochen, wa— 
ſchen und bügeln können. Wenig Hausarbeit, Guter 
Löhn und angenehmer Platz für die richtige Perſon. 
300 LaSſSalle Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Keine 
Waͤſche. Keine Kinder. Nachzufragen im Saloon, 
3048 Archer Ave. 

Verlangt: Sauberes Mädchen, Nachts zu waiten. 
Muß etwas kochen können. 4484 Weſt Madiſon Str. 


Verlandt; Ein Mädchen als zweite Hand bei 
Kleidermächerin. 103 Newberry Ave. 
Verlangt: Frau oder älteres Mädchen, einer 
Wöchnerin aufzuwarten. 6918 Ada Str. mija 


3» 





— — 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren oder 
älteres Mädchen, das ſelbſtſtändig haushalten kann. 
Nahzufragen nah 5 Uhr Abends. 45 N. Hermis 
tage ve. 


Verlangt: Fine Frau, welche etwas dom Kochen 
verfteht. 30 bis 35 Jahre alt. 508 S. CaliforniaAve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß engliſch iprehen. 832 St. Youis Xpe. 


Verlangt: Frau in mittleren Nabren als Haus: 
bälterin. Gutes Heim. 80 Aibland Straße, hinten. 
Vorzufprehen zwiichen 5 und 6 Uhr. 

Verlangt: Deutihes oder jchwediiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Yamilie, 4444 Cham: 
plain Ave, 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Neferenzen verlangt. Dr. Bed, 620 LaSalle ne. 


 Rerlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemei: 
ne Hausarbeit. 56 Grant Wlace, Flat %. 


Gefudbt: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
300 €. North Ape., 2. lat. 

Gin gutes Mädchen für allgemeine 
314 6. North ve. 

Verlangt: Hausmädcen, $4. Guter Plak. Haus: 
bälterin für Noomingabaus, Köchinnen, Küchenmäd: 
ben. IN. Clark Str. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
432 SaSalle Ave, 


Verlangt: 
Hausarbeit 


Merlangt: Ein gutes, erfahrenes Kindermädchen 
für ein Kind. 489 YaSalle Ave. 
NVerlangt: Mädchen von 13 bi5 16 Nabren, bei der 
580 Soutbport Ave. 


Verlangt: Ein gutes Kindermädcden. 
Ave., 2, Flat. 


6 Shef: 


44 Ordard Str. 


Milmaufee Ave, Apotheke. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
in der Nachbarichaft wohnen. 942 Milwaufer N 
: Gutes deutihes Mädchen für allgemei- 

ei 1111Fincoln Ave., 2. lat. 


ne 
Mädchen für Hausarbeit in Heiner fra 
225 Vilas Place, Ravenswood. 

nıido 


Verlangt: 9 
milie, Nachzufragen 


Verlangt: 5 aute Köchinnen in Privatfamilien. 
Lohn $6 und $7. 586 N. Clarf Str. 


Xerlangt: 100. Mädchen für Hausaroeit. Sohn 8, 
4 und S. — 586 N. Clark Str. 


 Rerlangt: Fin älteres Mädchen mit Empfehlun: 
gen und Erfahrung, für zwei Leute den Haushalt 
au führen. Xohn 84.50. Kein Waichen. 536 North 
Glarf Straße. i 
Gefuht: Tüchtige Mädchen für Geichäfts: und 
PBrivatbäufer fters zu haben, 578 Wells Str. 
Verlangt: Köhinnen und Haunsmädden erhalten 
fofort Stellungen. 578 Wells Str. 
Verlanat: Ein autes Mädchen 
413 Dearborn Ave. 


Nerlangt: Aunges Kindermädcdhen. 93 Delamare 
Place, 2. Flat. 


fiir gewöhnliche 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen oder eine 
Mittiwe für Meinen Haushalt und Arbeit im Hotel. 
172 N. Clart Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
ington Str., Ede ®W. 40. Str. 
erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
Ede 13. Str. 
dimi 


2109 Ler⸗ 
mido 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für leichte 
Sausarbeit. 73 W. North Ave. dmi 


5B Mad der j F een: 5. j —* ur = 
Verlangt: Mädden oder junge Brau bei | Bu vermietben: Fin guter Saloon in vollem Bes 


686 Sedgwid Str. dDmdo 


Verlangt: Gin gutes Mädcden für allgemeine 
Hausarbeit. 1131 S. California Ave. dimido 


Verlangt: Köhinnen, SGaushälterinnen, zieite 
Mädchen, eingewanderte- Mädchen erden auf das 
Schnellite in feinen Privatfamilien plazirt. Mrs. 
Aına Meufel, 599 Wells Str. lljanim 

Verlangt: Ein Mädchen für Boardinghaus. 1082 
Eivnbourn Ave. dimido 

Verlangt: Fin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4818 Worreftville Ave. l3janiw 

Rerlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Hauspälterinnen, eingeiwvanderte Mäd:» 
ben erbalten jofort gute Stellen ber bobem Lohn, in 
feinen Privatfamilien, durch das deutiche PVermitt: 
Iung&bureau, jeßt TI N. Glart Str., nahe Dipifion, 
früher 590 Well! Str., Mrs. €. Runge. Sinim 


Berlangt: Eoforr, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädchen und eins 
geivanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
ften $amilien an der Sübdjeite, bei bobem Lohn. — 
Mis Helms, 215 — 32. Str., nabe Indiana * 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermädchen, HausarbeitSmäbdhen werden unters 
gebracht bei feinften Familien durch Mrs, S. Man: 
del, 200 31. Str. 30d Im 


u ! Das größte de 2 ilan 
sale größte erfte beutic — 


mdo | 


Nortb | 
| Haufe. 585 Soutbporct Upe., 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


Jbeit. 5623 


MNachzuſragen 


| nigen, 





dDimi | 


Nerlangt: Mädchen fir leihte Hausarbeit. 1020 | € aufs . 
| wird vorgezogen. Agenten verbeten. Briefe zurüdges: 





Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— | 


| Gebe FW Equity in BridsCottage und 


| Alleinitebens 


MWUnzeigen unter Diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Kleines Haus. 3635 Prairie Une. 
mido 


Kindern, mwelhes auch 


Verlangt: Mädchen bei 
Flat, nabe 


Hausarbeit verſteht. 633 N. Part Ave., J. 
Eugenie Str. 


Verlangt: Gutes deuties Mädchen für Hauser: 
beit. 29 Ghifton Ave, nabe Centre Str., 2.Ctage. 


Terlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit.— 
Majhe. 131 N. Elart Str., Büderei und 


Keine re, 


Cafe. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausat— 
beit. 4740 Aſhland Ave. mido 
Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für Hausar— 
Dearborn Etr. midofe 


Verlangt: Mädcen für Hausarbeit in Fleiner as 
milie. 504 N. Aſhland Ave. 
Verlangt: Ein zweites deutſches Mädchen für 
Zimmer-Arbeit und am Tiſch aufzuwarten. Erſter 
Klaſſe Rejſerenzen. 3240 Michigan Ave. 


Verlangt: Sofort ein gutes braves Mädchen für 
zweite Hausarbeit, bei guter Behandlung und hohem 
Lohne. Doch muß ſelbiges Liebe zu Kindern haben. 
Keine Wäſche. 1800 Diverſey Boulevard. 


Stelungen ſuchen: Frauen. 


| (Anzeiaen unter dieler Nubrit. 1 Gent das Wort.) 


für 
24 


dimi 


ſucht Stelle 
auch kochen. 


Mädchen 
Kann 


Ein ſie 
im Saloon. 


Geſucht: 
Küchenarbeit 
Burling Str. 


Gejucht: Vuspläge und Wäfche in und außer dem 
binten, oben. dimi 


Geſucht: Eine ſelbſtſtändige Köchin wünſcht Stelle 
in einem Reſtaurant oder in einem beſſeren Saloon. 
bei Mes. Doman, 5 Crosby Str., 

dimi 


Geſucht: Fine Frau ſucht Waſchplätze in und außer 


Nordſeite. 


dem Hauſe zu nehmen. Engel, 671 Dunning Str. 


dimi 


Geſucht: Ein Mädchen wünſcht Arbeit während 
des Tages. 744 Halſted Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze, Offices zu rei— 
Miß Feilmaje, 806 N. Halſted Str. 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das ort.) 





Zu verkaufen: Gutgebender Saloon, nahe der 
gu verkauf Gut d al d 

City Hal, großes Mittagsaeihbäft, erſter Klaſſe 
Kundichaft, ertra billine Mietbe, wegen SKrankbeit, 


I Für $1650 zu verfaufen, Werth wenigitens das Dop- 


pelte, nicht Alles baar nötbhig. Keine ugenten. Adr.: 


| $. 804 Abendpoſt. 


u geiuht: Re 


Stationery 


gu i 
oder Zigarren-, Delikateſſenſtore. 
Lot, nahe 
35. Str. und Archer Ave., für Store, der wenig: 
ſtens 8350 werth iſt. Keine Agenten. Adr.: G. 557 
Abendpoſt. 


oder 


Zu verkaufen: Grocerd und Saloon, wegen 
billig. Nehme Property in Tauſch.— 
Sangamon Str. 


460 S. 
Zu verkaufen: Guter Butcherſhop. 299 Lincoln 
ıbop 

Avenue. 


Hotel — Dinke,, 8 Mafhington Str. — 81500 
(? Anzablung); nabe Courtbaus; 24 Zimmer; Miethe 
800; drei Jahre Leaſe. Tauſchgeſchäft ausgeſchloſſen. 
Seltene Gelegenheit. 13janlw 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner, jüdiſcher junger Mann, wenn 
möglich Fleiſcher, als Theilhaber in einem ſolchen 
Geſchäft. Nachzufragen Abends. 734 W. Diviſion 
Str. 

Verlangt: Partner, Israelit, in Futtergeſchäft. 
Muß gut ſchreiben und leſen können. Wenig Kapi— 
tal nöthig. 628 Blue Island Ave. 





Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Alexranders Bcheiu s Polizeis 
Ugentzur 9 und Y Hifth ve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grfjahrung auf privatem 
Wege, unterjuhs alle unglüdliden Yamilienvers 
bältnifie, Eheitandsfäll: u. fj. w. und jauımelt Bes 
weile, Diebitäble, Räubereieun und Echwindrleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Rechen: 
schaft gezogen. Anjprüche auf Schadenerjag filr Ber: 
fegungen, Unglüdställe w. dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Nat in Rehtsjopen. Wir find die 
einzige deutiche Polizei-Igentur in Chicago. Sonn: 
tanz offen bis 12 Uhr Mittags. 22m* 


Köhne, Noten, Koft: und Salvoon:Redhnungen und 
ſchlechte Schuiden aller Art prompt folleftirt, wo Ans 
bere erfolglos jind. Keine Berehnung, wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „ioreclofed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsfachen prompte und jorgfält:: 
ge Aufmerkjamkteit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt. — Officeitinden von 8 Uhr Vorgens 
bis 7 lihr Abends; Sountags don 8 bil i. 

She Greditors Merhantile ÜUgency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe Madijon. 

Herman Shulg Anwalt. 
Chas. Soffman, Konftabler. Wokli 


Lohne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt kollektirt. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Economy, Law & Adjuſtment Co., 
152 und 154 LaSalle Straße, Zimmer 15, 
zwifhen Madifon und Monroe Str. 
Emil Raufmann, Anwalt. —Georg Haas, Konftabler. 
Dfficeitunden: Yon 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Ubends, Sonntags von 8 bis 1 llbr. 
2]dezim 


Löhne, Roten. Miethbe und EGchulden ader Art 
prompt koDeltirt. Schlecht zahlende Miether hinaus— 
gejegt. Keine Gcbübren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, Advolat, 9 Clark Str., Zimmer 
609. 5novlj 


Weil mich meine Frau verlaffen bat, jo warne ich 
hiermit Iedermann, ibr auf meinen Namen etivas 
zu borgen, da ih für nichts auflomme.— Johann 
Nufer. 

Mrs. Margres wohnt 366 Wells EStr., Eingang 
n Elm Str. 21novꝰm 

Vatente beſorat und verwerthet. Berthold Singer, 
Vatentanwalt, 56 5. Ave. offen Sonntag Vorm. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik koſtet füür eine 
einmalige Ginidaltung einen Dollar.) 


Heiratbägeludh: Fin lediger Mann, 38 Jahre alt, 
von guter Grziehbung und gutem nüchternem Cha— 
rafter, Handwerker, der ein paar bundert Dollars 
eipart bat und nob gutes Vermögen belonmt, 
i e mit älterem, einfahem aber anfitändigen 
Mädchen oder einer jungen Wittiwe befannt werden, 
zweds baldiger Heiratb. Kine die auf Yand gebt 


| jandt. Verjchwiegenbeit Ebrenfache. Referenzen geges 


I I ben. Adr. 8. 


au „ Zu 2 
| miindlid Goegendorff, 374 und 376 G. Dipifion 


IM. 


849 Abendpoit. 


SHeiratbsgeiuh. Buchhalter, 30 Nabre alt, von 
großer, ftattliher Ericdyeinung, feit jehs Nabren anz 
geitellt in dem größten Geihäfte (Stod Yards), bat 
$120 monatlihes Ginfommen und 86000 Baarver— 
mögen, möchte durch meine Bermittlung mit einem 
braven bänslichen Mädchen befannt werden, um fh 
verebelihen. Näberes ertbeilt ſchriftlich oder 


Str. 


Heirathsgeſuch. Junger Geſchäftsmann mit guts 
gehendem Geſchäft und einem Vermögen von 41000, 
25 Nahre alt, von gutem Aeußern, ſucht auf dieſem 
nicht mehr ungewöbnlihen Were die Belanntichaft 
eines Mädchen: zu mahen, junge Wittwe nicht 
ausgefchlofien. Voriniprehen jeden Tag, don 9—9 
Ubr, bei Frau Didmann, 4604 Union Uve., Gde 
46. Straße. 


Seiratbägeiuch. Allfeinftebendes Mädchen, 26 Jahre 
alt, von anaenebmem Weukern, mit guten Manie- 
ren, tüihtig in Haus und Gefhäft, mit $100N Baar- 
vermögen, wünſcht die Bekanntſchaft eines anſtändi— 
gen Mannes, der fein gutes Austommen hat. Geht 
aub auf's Land. Näheres durch G. Kühl, 498 
N. Clark Str., 1 Treppe. 


Zimmer und Board. 
Mnzeisen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Bu vermiethen: Elegant mbblirte Zimmer, 199 
Randolph Str., Hotel „Auftria“. Xranftent 50c, 
wöchentlich $1.50. mido 


Zu vermiethen. 
(Onzeigen unter dreier Rubrik, 2 Cents dab Wort.) 
—— — 


Zu vermiethen: Fin Haus und Pferdeftall, 9, — 
6453 Carpenter Str. 


trieb, mit Einrihtung. Stod mu getauft werben. 


| Bute Gelegenheit für finderlojes Ehepaar. Nor. R. 


857 Abendpoft. 


Zu miethen und Board gefucdt. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Kleine Familie juht Woh: 
nung von 3 Zimmern, in guter Nahbarjchaft, Weit: 
jeite. Briefe mit Preisangabe erbeten unter R. 853 
Abendpoft. 


Yu miethen geiuht: Zimmer und Board bei 
alleinftebender Frau oder Wittfrau, evangeliich, 


feine anderen Boarder3, — 2. X. 55 Abendpoit. 


_ Zu mietben gefucht: Butgerihop. Nordfeite. Wor.: 
8. 851 Ubendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— vertaufen: Reſtaurant-Firtures. 304 E. North 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2’ Gent3 das Wort.) 


Nur $100 für feines Bauerlipright Piano: %.00- 
EEE TEET 
Bians, 


= GSrundeigentbum und Hau 


TEE EEE AT u en u 
— — —— 


fer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents Das Wert.) 


In n Farmläudereien. 

Wegen Todes fall vertaufe meine 80 Ader Farm, 
15 der unter Bilug, ftuinpenfrei, Gebäude, Wierde 
Dieb und Adergerätbe. Preis SIOW. Hälfte Ansab: 
lung. » Vautine Helmih, Scofield, Maratbon Gy, 
Wistonfin. 


Große und Yietne Farını 
i fin, gegen Ghicags G 
tbum oder auf Meine Adzablungen. Geld zu 4 Rt 
®rundeigentbums: und GBeichäfts:-Matler. — Ui 
1409, 10 Maibington Str 3 


Farmen zu dertauſchen 
in Michigan und Wis 


„EM. —Rotb bricht Gijen.— 
Haus, 2 Scheunen, 2 Vierde 

nen; 15 Ader unter Blue; 830 ; 
County; Kirchen, Schule: guter Boden 
mwalter, 34 Klart Eeir, R. 413. 


Deutjdbe Kolonie 
Gelegenbeit äußerit günftig au 
dort. YAustunit ertbeilt Rev. B, 
Teavditt Str,, Chicago, IU. 


og 
imilien 

Burjeind 
Uianlii 


in Vi — 
Fi bereits 


1668 


Nordweit:Seite. 
2 * an Bea Ci gr 
Su berfaufen: Neue 5 Zimmer-Häuſert, zwei Block 
bon Eifton de, Electric Gars an Warner Ave. (Ad: 
difon Avern), mit Iafier: u, Sewer Einrichtung; 89 
Anzablung, 810 per Monat. Preis 81400, Ernit 
Melms, Eigenthümer, Efe Milwaufee und Galifor 
nia ve. dia? 
—— — — a 
Voritädte. 
& * 
> zotten in Tomners Grove, MO Meilen mweitlich 
ganz im der Nähe des Depot, ipottbillig zu verfaus 
fen. Für den halben Preis, wenn Baar. Adr. 6. 57 
Adendpoft, — n Baar. Adr. G. 571 


Verſchiedenes. 
Zu kanfen geſucht: Zwei- bis dreiſtöci i 
en geſucht: Zwei- bis dreiſtöckiges Brickhaus 
auf der Nordſeite, lichſt nahe Lincoin Ave. ? 
hen Genter und Tiveriey. Keine Agenten. Gefl. Ant: 
träge unter L. 85 Abendvoit. | 


zwi 


Geld. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


, Geldaupverticiben 
auf Möbel, Piauos, Verde, Wagen u, m 


Kleine Unletben 
von u bis $400 umier Spezialität. 
Wir nehmen Yhnen die Möbel nicht weg, wern wir 
die Unleihe machen, jondern laflen diejelben 
in Abrem Befig. 
Wir haben dus 
größtedeutihe BGeihäjt 
in der Stadt. 
Vlle guten ehrligen Teunmhen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zw 
Gurem LVortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe 
She anderiwärts bingebt. Die ficherite und zuners 
lajligite Bedienung augefigert. 


A.D Frend, 
Maplj 128 gasalı Etr.. Zimmer 1. 
Wenn Ihr Geld braudht, 
dann Toms zu wugle voan Go, VO. ©. Voelder, 
zeiheilgenst, TU SaSalle Str., Siuimer 34, 3. Floor. 
Das einzige Deutiche Geiyaft in Chicago. 

89 dis SW zu verleiben auf Möbel, Yiazos, 
Sogeriheine u. j. to. an Leute bejleren Stanves, 
ohne diejelben zu entfernen, zu den billigiten Raten, 
Leichte monatliche Adbichlagszablungen nah Wunic. 

br fönnt das Geld für lange oder kurze Zeit haben. 
zeute, die VBerjchwiegenpeit haben wollen, finden e3 
zu ihrem DVortbeil, bei uns vorzuiprechen, ehe jie 
andersiwo hingehen. E3 ift unbedingt mothmendig, 
wenn Ihr Geld borgt, das Ihr zu einem verante 
wortlichen Geſchaͤft gehet. 

Verichiviegenbeit gefichert und anftändige Behands 
lung. — Deutiches Geihäft. * 

SFSagle Voan Co., 70 SaSale Sir, 
8. Stock, Zimmer 34. 28fe* 


Sbicago WNurtigage Zoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 27. 
Chicago Mortgage Xoan Company, 
Sinimer 12, Haymarket Theatre Building, 
öl W. Madijon Str., dritter Floor. 


Wir leiden Euch Geld zu großen oder kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend melde gute Sicherheit zus den billigften Be: 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit au: 
genommen, wodurkh die Koften der Anleihe verringert 
twerden, 

Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weitjeite-Office ıft Abends bis 8 lihr ge: 
öffnet zur VBeauemlichfeit der auf der Weitieite 
Wohnenden. llan® 

Chicago Gredit Company, 
9 Wajhington Str, Zimmer304; Brandh:Dffice: 534 
Lincoln Ave., Lake VBiew.— Geld geliehen an Jeder: 
mann auf Döbei, Pianos, Pferde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend welde Sicherbeit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Zahl 
termine nah Wunfch eingerichtet. Lange Zeit zur Ab 
zablung; böfliche und zudorfommende®chbandlung ges 
gen Jedermann. Gejchäfte unter ſtrengſter Verſchwie 
genbeit. Yeute, welche auf der Nordfeite und in Yale 
View wohnen, Tönnen Zeit und Geld jparen, indem 
fie nad unferer Office 534 Lincoln Av. geben. Dlain 
Difice 9 Wajhington Str., Zimmer 304. dja* 

Wenn Ihr Geld braucht und auch 
einen Freund, jo jprecht bei mir vor. Jch verleibe 
mein eigenes@eld aufMöbel, Pianos, Pierde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da id die Zinien will und nicht die Saden. Des: 
balb braucht Ihr keine Angit zu haben, fie zu vers 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bi8 $290 und kann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr es wünjcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen baben oder Zinſen bezablen 
und daS Geld fo lange baben, wie Ahr wollt. — 
u. 9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod 
Bimmer 8, Ede Dearborn und Randolvb Str. ° 


Nortbweftern Wortgage “Soan &o, 
465 Milwaufee Ude, Zimmer 53, Ede Chicago 
Avde., über Schroeder’8 Apothele. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu billigiten Sinjen; rüdzahlbar wie man 
twüniht. Jede Zahlung verringert die NKoften. Gin: 
mohner der Nordfeite und Rorbieitfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. 1ljalj 


Geld ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg vers 
ih Privat:Sapitalien von 4 Proz. an ohne Koınz 
mifjion. Bormittags: Refidenz, 37T NR. Hoyue Wde., 
Ede Cornelia; Nahmittags: Office, Zimmer 1ul4 
Unity Building, 79 Dearborn Str. l3ag? 


Geld zu verleiben.—Wir Haben eine groge Summe 
Chicago:Geld und bejorgen prompt jede KRachirage. 
Niedrigfie Ruten. Madben Bros., 204 Dearboru, Str. 

2ujep® 


Geld zu verltiben zu mäßigen Binjen, in irgend 
einer gewünjchten Summe — Wrnold Zripp, 122 
Randolph Str., Room 801. dimido 


u wo 

Privatmann bezahlt 5 Prozent auf Summen von 
50-500 Dollars. Gute Sicherheit. Auch bprozent. 
Sppotbeten zu verfaufen. R. U. Koh, 106 S. Frant— 
lin Str., Ede Wajhington, Room Room 28. 12jalw 


Zu leihen gejuht: $1000 auf erfte Mortgage auf 
Lot und Haus mit Store, in guter Qage. Briefe zu 
adr.: 8. 860 Abenpdpoft. 

Wollt Ahr Geld _borgen? Irgend eine Sunme ge: 
lieben. — Zimmer 620, 85 Dearborn Str. 16jan ĩw 


Privatgeld zu verleihen zu 4 und 5 Prozent. — 
Adr.: N. 230 Abendpoft. 16jan Iw 
Geld ohne Kommiſſion zu 5, 55 und 6 Prozent auf 
verbeilertes a Örundeigentbpum. AÄnleihen 
zum Bauen. ©. ©. Stone & Go., 200 u 
ma® 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Vuguf Büttner, 


Deuticher 
— dorekat und Rotar — 


Nath unentgeltlich. 
18 Jabre Braris in allen Gerichten. 


160 Wafhington Str., Zimmer 302 und 308. 
— Sagi} 
Gred Dlotte, Rechtsanwalt. 
Ulle Rehtsiachen prompt bejorgt. — Suite 844843, 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung 195 
Dsgood Etr. 28nopli 


Sulius Gofdzier. John 8. Rogers. 
Goldyier & Rogers, Rehtsanmälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Ede Wafbington und LaSalle Str. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter dieier Aubril, 2 Cents »u8 Bort.) 


Beiter Tanzunterricht koftet $2.00 monatlih. Winna 
Ehmidt, O1 Wells Etr., und 805 Steinwan Sale, 
- Berlangt: Kinder und junge Mädchen für Ballett 
Schule. l6jan2ım 


Gründlier Zither:interriht wird in Prof. Hu: 
brehts ZitbersSchule, 413 E, North Ave., nah der 
beiten Methode ertheilt. Grokartiger Erfolg. 2 Lels 
tionen wöcentlih. $3 per Monat. 9de32m 


Prof. Oswald, hervorragender Lehrer für 
Bioline, Mandoline, Biano, Zither und Guitarrr 
Lection 59 Gents. Inftrumente gelieben. 952 Mile 
waufee Unde., nab⸗ Aſbland Ave 1Wſedli 


Bichcles, Rähmaihinen 2c. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 


Die beſte Auswehl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Reue Maichinen von $lv aufwärts. “le 
Sorten gebraubte Wajginen vou 35 aufwärts. — 
Weftjeite s Office don Standar» Nühmajhinen, 
Aug: Epeidel, 173 W. Ban Burcu Str. 5 Ihüren 
öklih von Walited. Wbends offen sil® 

Ahr Fönnt ale Arten Räbmaihinen taufen zu 
ner bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Digb Arm $I2. Neue 
Bilfon $10. Epreht vor, ehe Ihr fauft. Sm;* 
— — — — — — — —— 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Grprebwagen und Geihirr. 442 


Zu verfaufen: 
mdmi 


Elpbourn Ave. 


ies und Geidier, Die-gräßte Aus: 
25 Bus! Ounberte von ueutn und 9J 





— —— 


Sie werden friſch 
gehalten, 


Die neuen Uneeda Biscuit merden den 
Abnehmern in Badeten, die jtaubfrei und wafjerdicht 


find, 


ausgehändigt, ſo friſch und Imufperig und 


Tauber, als ob fie eben aus dem Ofen heraus 


fämen. 


Sie jollten immer aus dem urfprünglichen 


Packete heraus, welches immer zugeichloffen fein 
jollte, jervirt werden, Für den gewöhnlichen Ge: 


"brauch find die 


Uneeda 
Biscuit 


unvergleichlich. Eine vollfommene Speife für eber: 


mann. 
Mahlzeit. 


Bedienen Sie fich deren alltäglich bei jeder 
Geben Sie dieielben den Kindern Itatt 


Kuchen. Sie werden überall zu 5 Cents das Padet 


verfauft—nie en groS. 


* 
Schalten des Doppelgängers. 


- Sans Freilings £ehr- und Wanderzeit dies- | 


feits und jenfeits des ®jeans. 


Roman von Bari Gundladr. 


Copyrighted 1898. Nahdrud verboten. 


(Fortiegung.) 
Sie nickte und meinte: 

„Soll er auch, befonders wenn er die 
Unterfchriften lief. Mathilde und ich 
fchreiben gemeinfchaftlich, weil mir ja 
jeine Pläne durchfreuzen. Halt Du 
vergelien, daß er urfprünglich Dich und 

Maihilde für einander bejtimmt hatte? 
1 Hör mal zu: 
Lieber Herzensonfel und hochges 
ehrter Herr! 

Zwei weibliche Wejen fchreiben 
auf einmal an Sie, daher der dDop- 
pelte Titel. Die eine hat Ihren Nef- 
fen geheirathet, und die andere mill 
ihn nicht heirathen. Die erjte 
heibt Bertha, Frau Bertha Freiling, 
und e3 thut mir leid, daß fie hnen, 
alter Herr, den Neffen abipenjtig ge- 
macht hat, aber e8 ging wirklich nicht 
andere. Wenn Gie ein Mädchen 
wären, hätten Sie ihn wahrichein- 
lich für fich behalten, und ich hätte 
ihn gar nicht befommen. Zum Glüde 
find Sie aber ein Mann, der, wie 
Hans jagt, jtolz darauf ift, daß er 
auf feinen eigenen freien Füßen fteht 
und jo was nicht nöthig hat. Näm- 
fh, Sie brauchen fich von feiner 
Frau ärgern zu laffen, d. bh. nicht 
bon “hrer eigenen, aber bafür mol- 
fen wir Beide das einmal gründlich 
bejorgen. 

Eigentlih jollte ich Ihnen böfe 
fein, — da3 bin ich, Bertha Frei- 
ling — daß Sie mir ihn — meinen 
Hans nämlih— nicht gegönnt haben, 
aber ich will Ihnen das nicht nad)- 
tragen, denn wenn Sie mich gefannt 
hätten — »— Nein! 3 ift fo bef- 
fer, denn wer weiß, was bann ge- 
Ichehen wäre; ich wäre am Ende im 


Stande gemefen, mich in Sie zu ver= | : 
3 3 | fchein, getaucht in Wonne und Geelen- 


lieben. Uebrigens habe ich das ſo— 
wieſo gethan, daran ift Hanfen’s 
Schilderung feines jopialen Onkels 








! 
| 
I 


Schuld, der ja ein prächtiger Kerl | 


fein muß. 


Und die andere heißt Mathilde, | 
biejelbe fleine Mathilde, die Sie | 


von $hrem Neffen geheirathet wiffen 
wollten. 

Sehen Sie, lieber Herr, was Yhr 
Schweigen angerichtet hat?! Wenn 
ih, nämlich Mathilde, auch nur eine 


I 
t 


Ahnung gehabt hätte von hren | 1D 
' ren Pfarrer wir ja den Brief von Wil- 
: denberger haben. Die bieveren Schmei- 


Wünjhen — doh mein! Dann 
hätte ich ja meiner Freundin ihren 
Hana 
Fig nicht befommen, und das Un= 
glüd märe erjt recht da. 
nämlich Frig Wildenberger und ift 
auch ein freier Mann aus der freien 
Schmeiz. 

Und nun fehen 


meggenommen und meinen | 


Farbenpracht, 


men ſollten, ſind Sie noch lange nicht 
ſicher, daß wir Sie nicht beſuchen. 
Bis dahin bin ich 
Ihre Nichte 
Bertha Freiling.“ 

Dann unterſchreibt Mathilde und 
unten darunter ſetzeſt Du Deinen Mo— 
nolog. 

Ich denke, das Ding wird dem allen 
Herrn gefallen. 
ſolch ein alter Herr von jungen Frauen 
gerne anreden,“ ſetzte ſie altklug hinzu. 

„Dafür verdienſt Du —“ ſagte ich. 

„Einen Kuß?“ unterbrach ſie mich. 
„Den nehme ich mir ſchon ſelber.“ 

Sie küßte mich übermüthig 
ſprach: 

„Sei luſtig, Du lieber, guter Träu— 
mer. Solange wir beiſammen ſind, 


„Alter Herr“ läßt ſich 


und | 





werden ipir in den lIrwäldern Meritos | 


jo glüclich fein, wie in dem Kleinen 
Hauscen in der Vorjtadt Chicagos. 


38. Kapitel. 


IndenBergen Mexrikos.— 
WenHansund Bertha Frei— 
ling in der Schweizer Kolo— 
nie Neu-Bern de San Mi— 
gueltrafen und welde un- 
hbeimlide Nadhridt fie er 
bielten. 

„Hans! Hier ift es jchön, bier ift 
das Paradies!“ rief Bertha. 

Sa, Das mar es. 

Wir traten Hand in Hand von ber 
Straße herab an das Ufer des glitern- 
den Stromes, der in luftigen Sprün- 
gen über die Felſen zwiſchen üppig grü— 
nen Büſchen und Bäumen herab hüpfte. 

Ueberraſcht ſtanden wir ſtille: ja, 
hier war es ſchön. 

Rings Blumen und Früchte, Früchte 


ſein. 
kann vielmehr auf Grund authentiſcher 
(2) Mittheilungen der betheiligten Per— 


erzählt werden ſoll, ſo ſchreibt das zi— 


deutſch-polniſchesKomite, das in Dres— 
den ſeinen Sitz hatte, machte nach Kräf— 
ten Propaganda ſür den Vergeltungs— 
krieg. 
ſtand der zu Anfang der achtzigerJahre 
verſtorbene Dichter Kraszewski, deſſen 


und Blumen, ſchillernd in nie geſehener 


lockend, 
mächtige, 


zum Oenufje 


einladend ; fremdartige 


Bäume, märchenflüfternd, fchatienver- 


heißend, und hinter ihnen in flarer 
Luft tiefblaue, zauberhafte Höhen, um- 


ı fränzt von fcehimmernden Schneegi- 


pfeln: Alles überfluthet von Sonnen- 


frieden. 

Bertha ſank an meine Bruſt und flü— 
fierte: 

„Hier möchte ich leben!” 

Sch ftimmte bei: 

„5a, Schaß, hier wollen wir leben. 


| Wir find am Ziele. Das ift der Rio 


Verde, wie unjer Führer jaate, der dort 
gemüthlich im Schatten ruht, dort oben 
liegt das Klojter und dahinten meiter 
auf der Hochebene die Schweizer Ko- 
lonie Neu=Bern de San Miquel, an be: 


zer hängen überall zufammen, und das 


' wird ung jebt ehr aut thun.“ 


Er heißt | 


Und das that es auch. 


ı fifche Generaljtab hatte nun bald nad) 
| dem Sriege einen ausgebreiteten Spio- 


' halten, 


| machte 
| Berfönlichkeiten zu finden, die auch et- 
ı mas 


| eleganter Defterreicher, Iriejtiner von 


‚ ein höherer öfterreichifcher Offizier, der 


| Tichfeiten 
| Der junge M., der heute in einer mitt- 
| Ieren Univerfitätsftadt domizilirt, hatte 
' Zutritt in den beiten Gefellfchaftsfrei- 
| fen und verfehrte auch diel in einem jo: 
| genannten Jünglingsverein. Dort fam 


| diefer nun zur Seite und jondirte por- 


Herzlich wurden wir aufgenommen, | fichtig, ob M. fich nicht in den Dienit 


| die ganze Kolonie begrüßte ung, als eg | 


dabei fahren; Sie haben zivei Anbe- | 


terinnen in der yerne, die Ihnen 


Ihre Ruhe in Hamburg nicht ftören | 


fünnen, zumal mir jet in die Ur— 
mälber von Daraca in Merito war- 
bern, Wir, Hans und Bertha, ver- 
faufen nämlich unfer Haus hier und 
faufen ung dort an. 


Aber die Hauptfache, weshalb ich 


Ihnen jchreibe — das bin ich: die | falls in der Stadt Merito gefchäftlich 


Heine Mathilde — ift, daß Sie Han- 
fen nicht übel nehmen follen, da ich 
ihn nicht wollte. 
ih Ihnen zum Trofte mit, daß Ber- 
tha rothe Haare hat, aber fein Candy 
fauendes Püppchen ift. 

Mir jchiden Ihnen anbei unfere 


Bilder, wozu ich bemerfe— das „ich“ | 


ift Bertha — daß die fleine Ma- 
Ihilde nichts weniger als Klein ilt. 

Hans fol auch einige Zeilen un— 
ter diefen Brief jchreiben und Gie 
um Verzeihung bitten. 

Alfo feien Sie lieb, alter Herr, 
und glauben Sie uns, wir Beiden 
baben auch Sie recht gern, was b- 
nen ja meiter nicht jchaden fann, da 


ber Ozean Sie vor unferer Liebe | 


ſchützt. 

Wenn Sie es uns nun übel neh— 
men, daß wir an Sie ſchreiben, dann 
bitten wir um Verzeihung. Wir 


dachten, Sie ſitzen da alleine im alten 
Hamburg und denken am Ende 


ſchlecht von Hanſen, und das ſollen 
Sie unter feinen Umftänden. 

Leben Sie wohl, alter Herr! Und 
wenn wir mal nad Hamburg fom- 


GASTORIA füsigien mat 


ey ‚ | befannt ward, von wen wir empfohlen 
Sie, mie aut Sie | pfot 


maren. 

„Die Freunde unferes lieben Wil- 
benberger find bei uns aufgehoben, iwie 
in Abrahbams Schoße,“ faate der alte 
freundliche PBaftor. „Hoffentlich brin- 
gen Sie und auch das Verfprechen mit, 


| daß er jelber bald bier ift.“ 


„sch erwarte ihn mit Sehnfucht!“ | 


| bejtätigte ich. „Er ift fogar früher ala 
mir von Chicago abgereift-und jeben- 


ı länger aufgehalten worden, jonjt müß- 
ı te er eigentlich fchon hier fein.“ 


Außerdem theile 
ı Eie-unfere Gäfte,“ erklärte der Alte. | 


„D18 dahin und dann erft recht find 


„sh benfe, e8 wird hnen bei uns fo 


gefallen, daß Sie fich hier irgenbivo in | 


der Gegend dauernd niederlaffen.“ 
„Desiwegen find wir ja gefommen,“ 
jagte ih. „Wir wollen: ung am Rio 


Verde einen hübfchen Pla ausfuchen. 


| hier bleiben, hoffe ich.“ 


Der Alte lachte und meinte: 
„Wenn ihn das Neifefieber nicht mie- 


der padt! Er wird doch wohl nicht wie- | 
‚ der abjeitS auf Entdedungsreifen ge- | 
 rathen fein, daf er noch nicht hier ift?“ | 
I  „Sonderbar ift e8 doch,“ bemerfte | 
' Bertha, daß noch nicht einmal eine | || 
' Nahhricht von ihm da ift. "Mathilde | 
; wollte doch fobald ala möglich jchreiben. | |) 
Es wird ihnen doch nichts zugeftoßen | 


fein?“ 


„Wer wird auch gleich das Schlimm- | 
fte denken!“ tröftele ich fie. „Wenn | 
ihnen ein Hinderniß in den Weaq | | 
fommt, werden fie fchon mit ihm fertig | | 
| werben; fie find ja nicht alleine, Herr | 


— —— — 


Freund Wildenberger wird dann auch 


Fälſchungen 
ſcheinen nicht der erſte Hereinfall des 


* 


„Abendpoft, Chicago, Mittwod,, den 18, Januar 1899. 


— 


1 
| Boromstn ift ja bach ein alter Praftie 
fus, der fich zu helfen weiß.“ 
| Sie fohüttelte ven Kopf und meinte: 
„Ss kann mich derBefürchtung nicht 
eriwehren, daß irgendwo ein Unalüd ge- 
| Ichehen ift. 3 ijt mir fo fonderbar zu 
| Mutbe.“ 
| „Das macht die Anftrengung bes 
ı Weges,“ beruhigte fie ver Paftor. „Sie 
find folhe Fußiouren nicht gewöhnt. 
| Hier, effen Sie einmal tüchtig von bie- 
| Ten Trauben — das Zeug wächlt hier 
| wild — und athmen Sie unfere föfl- 
| Tiche Luft, davon vergeht aller Kum- 
mer. Waren Gie lange unterwegs?“ 
eriundigte er fi dann. 

„Richt Tänger als nölhia,“ gab ich 
| zur Auskunft. „Wir fuhren von Ehi- 
| cago nad) New Drleans, von da mit 
dem Dampfer nah Bera Eruz und 
machten dann, daß wir aus der Näffe 
bort unten in gemüthlichere Gegenden 
berauffamen. Wildenberger nebfi Frau 
| und einem alten Freunde find Ichon 
acht Tage vor uns nach der Stadt Me- 
rifo gefahren.“ 

„Was?“ rief der Alte, „Er ift ver- 
| beirathet? Ei, ei! Wer hätte das ge— 
dacht! Das ift eine Nachricht, die mich 
mehr freut, al3 alles. ebt wird der 
Weltjtreicher unS erhalten bleiben.“ 

Bertha fuhr in diefem Augenblide 
erichroden von der Bank auf und deu=- 
tete mit zitternder Hand nach der Sira=- 
be hin: 

„Dort!! Dort!“ rief fie. 

Wir jahen hin und bemerkien einen 
Neiter, der in rajchem Trabe die 
Straße von Daraca herauf fam. 

„Erkennit Du ihn?“ fragte Bertha. 
„Boroiwsty — alleine —“ 

„Bas ift?“ fragte der PBaltor. „Doch 
fein Unglüd?“ 

„Hoffentlich nicht!“ jagte ich Jo ru- 
big wie möglich; dabei war mir’s aber 





ı gar nicht wohl zu Muthe. 


(Fortfegung folgt.) 
Eine franzöfiihe Spionage: 
geſchichte. 


Die geheimen, geheimſten und aller— 
geheimſten Doſſiers des franzöſiſchen 
Generalſtabes, die eine unerſchöpfliche 
Fundgrube für die intereſſanteſten 
der Zeitgeſchichte ſind, 


franzöſiſchen Generalſtabes geweſen zu 
Das „Neue Wiener Journal“ 


ſönlichkeiten folgendes amüſante Spio— 
nagegeheimniß enthüllen. 
DieSpiongageaſſäre, von welcher hier 


tirte Blatt, ſpielte einige Jahre nach 
dem deutſch-franzöſiſchen Krieg. Frank— 
reich brütete noch auf Rebanche und 
ſand daſfür auch bald in Deutſchland 
geneigte Freunde. Der Kulturkampf 
hatte damals das Zentrum ſurchtbar 
erbittert; es wurde zum wahren inne— 
ren Reichsſeind. Aber auch die in 
Deutſchland lebenden Polen hatten ſich 
auf Seiten Frankreichs geſtellt, und ein 


An der Spitze dieſes Komites 


Verbindungen mit der franzöſiſchenRe— 
gierung notoriſche waren. Der franzö— 


nagedienſt in ganz Deutſchland unter— 
aber die Nachrichten ſcheinen 
ſehr ſpärlich gefloſſen zu ſein, und man 
Anſtrengungen, zuverläſſige 


könnten. 
junger, 


in Erfahrung bringen 
Da lebte nun in Berlin ein 


Geburt, der einen ſehr berühmten Na— 
men trug; der eine ſeiner Onkel war 


andere gehörte zu den leitenden Perſön— 
des Oeſterreichiſchen Lloyd. 


er nun vielfach in Berührung mit einem 
zentraliſtiſchen (2) Agitator von der 
Feder, dem der junge Mann zu gefal— 
len ſchien. Eines Tages nahm ihn 


jenes deutſch-polniſchen „Komites“ ſtel— 


| Der 
Grippe 
ſpezifiſches 
Heilmittel.... 


Die Grippe tritt wieder epidemiſch | 
auf. WUlle Aerzte wifien, dDak fi Die: 
felbe in Folge von Grlältungen ent: ||| 
widelt. Sie greift ftets Die ihwadhen | 
DBuntte des menihlihen Syitems au, 
darin liegt eben das gefährliche diefer | | 
Krankheit. 


Dr. Auguft König’s 
Hamburger Brulllfee 


iſt mit ſolch grozem Erfolg gegen die: 
ſes ſchmerzhafte Leiden augewandt 
worden, daß viele Aerzte denſelben 
häufig verſchreiben. Er wärmt das I 
Blut, beruhigt die Nerven, lindert den 
Weiz, ftärft das ganze Syitem und be: 
'' feitigt Dadurd die Krankheit. 





Notiz! - Nur in Original: Badeten 
verkauft, und der ecıte hat die Unter: | 
ihrift von Dr. Auguit Hönig auf je: 
| dem Umicdhlage. Er wird niemals loie 
| verkauft. 


* 
Br 
— 
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— nenn 


St erxard 
—R 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſiche ſte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verucſacht: 
Sallenfraufheit. Nervöier Kopifid s 
Uebelteit. paid Tamers 
Appetitlofigteit. ü 


Site. 
Blähungen. Kurzathmigfeit, 
u i 


Reizbarfeit. 
Kolit. Allgemeine 
Scitenftehen. .„.Edwäde. 
Vcrdrofienheit. Heiner, wirbelnder Kopf, 
Uuverdanlidfeit. Dirmpfer Kopfidimerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftlofigfeit. 
&eberitarre. Serjdrüden., 
Leibjchmerzen. Nervojität. 
Hämorrhoiden, Scdhwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Mageı. Saitriiher Kopiichmerz. 
Spdbrennen. Kalte Hände u. yüne. 
edledhterßceihmad Meberfüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Herztlopfen. 
Rückeuſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 
vorräthig haben. 

Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 

die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schad» 

ieln für 81. 00; ſie werden auch gegen Empfang des 


Vreiſes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohln in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
Bon dd 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


fen wolle. M. jchien die Sache nicht 
gleich in ihrer ganzen Tragweite aujzu- 
faffen und erzählte davon feinem in- 
timjten Freunde, einem jungen Schau 
Ipieler, der heute in Berlin ala mohlbe- 
tallter reicher Etabliffementsdirektor 
(?) fungirt. Der Lebiere, eine in ſol— 
chen Dingen etwas praftifchere Natur, 
meinte latonifch: „Vielleicht läßt fich da 
Geld verdienen; brauchen fünnen mwir’s 
ja Beide. Man kann ja fragen, um 
mas es Jich eigentlich handelt.“ 

M. nahm nun den Schaufpieler mit 
in den Fatholifchen Nünglingsperein, 
jtellte ihn der erwähnten Berfünlichkeit 
bor, die den Beiden nun eine Empfeh- 
lung an Krasgemsti nad) Drespen mit- 
gab, Die jungen LXeute fuhren darauf- 
hin nad) Dresden. Der Dichter em- 
pfing ſie ſehr liebenswürdig, ſprach 
über dieſes und jenes und rückte endlich 
mit dem eigentlichen Zweck heraus: es 
handele ſich um einen zuverläſſigen 
Spionagedienſt für den franzöſiſchen 
Generalſtab. Es galt, über die Einthei— 
lung der Bataillone, über Feldbahnen, 
über den Aufmarſch der deutſchen Ar— 
mee, und was es ſonſt an ſehr inter— 
eſſantenDingen gibt, ſicheren Aufſchluß 
zu erhalten. 

Den Beiden wurde ein Bisſschen 
ſchwül. Schon wollte M. auf die 
Frage, ob er das Verlangte ſchaffen 
könne, dankend ablehnen, als ihn ſein 
Freund mit dem Fuße anſtieß. 

„Gewiß,“ erwiderte er darum, „die 
Sache wollen wir machen.“ 

Kraszewski verſprach ihnen darauf— 
hin glänzende Bezahlung und fügte 
hinzu, daß es ihm auch angenehm wäre, 
wenn er über Intimitäten vom Hofe 
Mittheilungen erhalten könnte. 

Auch das mard zugefagt, und die 
jungen Leute fuhren dann nad 
Berlin zurüd, nachdem ſie das Ver— 
Iprechen gaben, bald von jich hören zu 
laffen. In Berlin jagte der Schaufpie- 
ler zu M.: „Nunge, wenn die Sache 
'raustommt, Tchließen fie ung frumm, 
und Dich werfen fie dann überdies noch 
aus Deutichland ’raus. Geh’ alfo zu 
Madat und erzähl’ ihm die Gejchichte!” 

Und M. ging nun fehnurftrads zum 
Herin PBolizeipräfidenten v. Madai und 
erzählte iym feine Erlebniffe. Herr do. 
Madai hörte aufmerfjam zu, fragte 
noch allerlei und meinte dann: „Sc 
dante |hnen, Sie werden von mir 
Nachricht befommen.“ Kaum war M. 
fort, fuor Herr v. Madat ins Ausmwär- 
tige Amt zum Fürjten Bismard, dem 
er die Angelegenheit vortrug. Und Bis- 
mard hatte jojort einen Plan: „Wor= 
trefjlich!” bemertte er, „jet laffen wir 
den franzöſiſchen Generalſtab 'reinfal— 
len.“ 

Und der Generalſtab fiel ihm auch 
herein, und zwar gehörig. Bismarck 
hatte ſich nämlich ſoſort mit Moltte in 
Verbindung geſetzt, und Beide beſchloſ— 
ſen, das nothwendige Material für 
den Spionagedienſt — ſelbſt zu liefern. 
In den Bureaus des deutſchen General— 
ſtabes wurde nun für den franzöſiſchen 
Generalſtab eiſrig gearbeitet. Man fer— 
tigte Pläne an, ſtizzirte den Aufmarſch 
der Armee, die Konzentrationspunkte 
und Aehnliches und lieferte dieſe 
Schriftſtücke an den jungen M. aus, 
mit dem Auftrag, ſie an Kraszewski 
weiterzugeben. 

Zwiſchen Berlin und Dresden ent— 
wickelte ſich nun ein lebhafter „Ver— 
kehr“. M. betraute ſeinen eingeweihten 
Freund mit der Ueberbringung der 
Dokumente, und dieſer fuhr nun mehr— 
mals im Monat nach der ſächſiſchen 
Hauptſtadt. Er hatte ſtets einen gro— 
ßen Regenſchirm mit, in deſſen Falten 
er die koſtbaren Pläne verbarg — „um 
die Geſchichte möglichſt unauffällig zu 
machen.“ 

Es läßt ſich denken, daß ſo glänzende 
Spione auch glänzend bezahlt wurden; 
man hatte nämlich im franzöſiſchen Ge— 
neralſtab bald erkannt, daß es ſich um 
nicht gewöhnliche Mittheilungen, ſon— 
dern um ganz fachmänniſche Arbeiten 
handelte, die nur ein gewiegter deut— 
ſcher Generalſtäbler anfertigen konnte. 

In der That war es auch ſo; die 
Sache hat nur den Haken, daß alle dieſe 
Dokumente mit Abſicht Fälſchungen 
enthielten. Inzmwifjchen lebten dieSpione 
herrlich und in Freuden. Alle ihre Be- 
fannten munoderten fi, moher ber 
Goldjtrom ließe; die Beiden aber Iie- 
Ben fich’S nicht anfechten, bezogen in 
der Meinmeijterftraße eine elegante 
Wohnung, gaben dort Trinfgelage und 
jertigten nebenbei „Jntimitäten vom 
Hofe“ an. Am eifrigjien betheiligte fich 
daran der italienijche Lehrer des jetzi— 
gen Kaifers, des ehemaligen Prinzen 
Wilhelm, der mit den einfchlägigen 
Verhältniffen am beften vertraut war. 


So war nun der franzöffe General- 


ftab zufrieden, Rraszemeti war zufries 
den und am allermeijten die jungen 
Leute. Das Intereffantefte ift, daß 
diefer Spionagedienft bis zum Jahre 
1884 wäührte, bis zur Zeit ‚va Kras- 
zewsti verhajtet wurde. Mit ver Ver- 
haftung Kraszewskis hörte der Spio— 
nagedienft der beiden Freunde auf; fie 
hatten nur Durch ihren Mittelsmann 
jene einträgliche Verbindung gebabt. 
Heute verforgen wohl andere Leute die 
geheimen Dojjiers mit Fälfchungen, 
aber wohl teine mag fo genial fein wie 
jene, die unter Mitwirkung fo ober 
Berfönlichkeiten zu Stande famen, &3 
ift auch noch manches anders geworden. 
Der Zentrumsmann, ver damals in 
dereichspartei eine jolhe Rolle jpielte, 
ii gewiß ein ausgezeichneter Patriot 
geworden, und auch der junge ehemalige 
Schaufpieler, der heute ein reicher, jehr 
geachteter Mann in Berlin ifi, wird 
Ichmwerlich nochmals dem frangzöfifchen 
Generalſtab ſo heikle Dienſte leiſten. 
Eines nur ſreute ihn, als er mir die 
Geſchichte erzählte: 

„Herrgott, hätten die Franzoſen da— 
mals Keile gekriegt, wenn ſie nach mei— 
nen fachmänniſchen Plänen, auf die ſie 
eingeſchworen waren, operirt hätten.“ 


— —— — 


Die Peſt in Indien. 


Bombay, 16. Dezember. 


Die Schredenästage, welche Bombay 
zur Zeit des erften Beitiahres verlebt 
hat, fpielen fih nun an vielen Orten 
von Neuem ab. Die Epidemie ver- 
breitet fich in der ganzen Präſident— 
Schaft Madras und in der Provinz Mty- 
Jore, alfo nach dem jüdöftlichen Theile 
des Landes, und zieht auch allmählich 
nördlich von Bombay gegen Ahmeda= 
bad und Broah. Die Krankheit tft 
auh in Wardha, einer Stadt der 
Zentralpropinzen, ausgebrochen, end- 
ih im Jullunderdiftrift der Provinz 
Bunjab, alfo ganz im Norden des 
Landes. 

In der Stadt Bangalore (Provinz 
Mopfore) ift die Cinwohnerzahl von 
80,000 auf etwa 15,000 gefunten. Al 
{eg flüchtete und flüchtet noch, da Die 
Krantbeit feine Abnahme zeigt. Im 
Kantonnement von Bangalore, welches 


bewohnt wird, ijt die Bevölferung von 


— — 


100,000 auf etwa 30,000 G©eelen zus | 


ſammengeſchmolzen; auch 
Jeder, der kann, ſein Heil in derFlucht. 


hier ſucht * 


Trotz der ſo verringerten Einwohner- 
zahl wird im Kantonnement die Zahl | 
der täglichen Sterbefälle an der Peſt 
offiziell noch auf 90 bis 100 angegeben, 
beträgt alſo in Wirklichkeit mindeſtens 


das Doppelte. 


Die Todtenbeſtatter ſind nicht mehr 


im Stande, alle Leichname der Einge— 


borenen zu den Friedhöfen und den 


Verbrennungsſtätten zu bringen, und 
es müſſen Frauen zu dieſem Dienſte 
herangezogen werden. Die Zahl der 
Briefträger iſt durch die Flucht und 
den Tod ſo verringert, daß Soldaten 
das Austragen der Poſt beſorgen 
müſſen. Andere Eingeborene dagegen 
fliehen nicht und ſtürzen ſich dem Tode 
in den Rachen: arme Weber, welche 


ſchon ſeit längerer Zeit am Hungertu-— 


wie alt oder in welchen 


che nagen, begeben ſich in die Häuſer 


oder Hütten, in welchen Peſtfälle vor— De 


famen, und deren Bewohner jich Flüch- | 


geben jich für Verwandte 
aus 


teten. Gie 
der Verjtorbenen 
ſchleunigſt in die 
geſchafft, wo ſie 

leben. Andere wieder 


gern auf irgend eine Weiſe 
gen. Gab es Peſtfälle im Hauſe, ſo 
vergraben ſie die Todten innerhalb des 
Hauſes; Andere tragen die Verſtorbe— 
nen nächtlicherweile in die öffentlichen 
Gärten oder, um noch ſicherer zu ſein, 
daß man ſie, die Verwandten, nicht 
herausfindet, in die Gärten der Euro— 
päer. Noch Andere werfen die Todten 


in die Ziſternen, wohl das ſchrecklichſte 


und gemeingefährlichſteVerfahren. Mit 
einem Steine um den Hals, damit er 
nicht entdeckt wird, verweſt der Todte 
auf dem Grunde des Waſſers, und von 
dieſem Waſſer ſchöpfen täglich Hun— 
derte von Eingeborenen ihren Trink— 
bedarf! Daß Todte mit abgeſchnitte— 
nen Ohren und Naſen oder ſonſt ver— 
ſtümmelt aufgefunden werden, iſt auch 
nicht ſelten. Die eigenen Verwandten 
verſtümmeln ſie eben bis zur Unkennt— 
lichkeit, um nicht ſelbſt entdeckt zu wer— 
den. 

Von Bangalore wurde die Peſt 
viele Diſtrikte der Provinz Myſore 
verſchleppt, und an den meiſten Orten 
verheimlichen die Eingeborenen den 
Ausbruch der Krankheit, bis die täg— 
liche Zahl der Sterbefälle derart an— 
ſchwoll, daß ein Vertuſchen nicht mehr 
möglich war. Sie widerſetzen ſich nun 
den Regierungsorganen, welche be— 
hufs Anwendung ſanitärer Maßregeln 
in die Ortſchaften kamen, und wo dieſe 


und werden thode, und das VBrudbaud jür im 
Beobachtungslager | in jedem Falle gegeben. Qunderte von Yeugniflen von 
£ . | in u Falle gegeben. iderte vor e 

auf Gemeindekoſten woribetanuten ae 8 

ſuchen dieſer 


—5* B : t ( ſchämte Breife zahlen für Vrucbänder und Beband: 
) e ala= | i 
Abſonderung in den eobach ungs a | erzielen, der im Bereiche von Kederizann ftebt. Reine 
borzubeu= | 
| und 
I diejer gefährlichen Prgankbeit, 


Et. Lonid, Mo., 2. Auguf. 


Shofeih ich nur 19 Sabre alt bin, batte 
ich jeit zwei Kabren große Schmerzen und 


Frauenleiden. 


Im letzten Frühjahre wurde 


mein Zuſtand ſo ſchlimm, daß ich die Arbeit 


aufgeben mußte. 
nähren und konnte keinen theurzu 
endagiren. 
Cardui und wurde beſſer. 


Ich mußte mich ſelbſt er 
Doktor 
Ach Taufte eine Flaſche Wine of 
Habe jetzt ver— 


ſchiedene Flaſchen gebraucht und bin ganz 


— wohl. 
4 


— 


PB 


M‘ELREE’g 


Winei@a 


Meine Mutter gebrauchte den Mein 


bein „Lebenswediel“ und erhielt große Er: 
leichterung. 


Frl Margaret Velih 


rdui 


Viele Mädchen und Frauen ſind gezwungen, ihren 


N” 


eigenen Zebengunterhalt auf irgend welche Art zu ver- 
dienen. \shre Arbeit ift oft jo hart und anjtrengend, 


daß die Gefundheit darunter leidet. Ihre zarten Kon 


ftitutionen find nicht geichaffen für 


harte Arbeit. 


Schwäche macht fich immer in den zarten weiblichen 


Organen bemerfbar. 


Füßen 


Superintendenten oder Vormannes 


Beitändiges Stehen auf den 
und Kommen und Gehen auf den Wint eines 


verurfacht oft 


weibliche Leiden aller Art. DieBezahlung von Frauen= 
arbeit tft häufig fo außerordentlich niedria, daß, wenn 
die Frauen franf werden, fie faum Geld genug haben, 


um einen tüchtigen Arzt zu engagiren. 
Wine of Cardui mirklich ein Segen. 


) 
Ladies’ Advisory Department. ) 
un 2 J 
Wegen Rathes in Fällen, welche 
q eriordern, 
unter Angabe der 


adrejire man 


Symptome: Ladies’ Advisory 


partment. 


Medicine Co..‚Shattanvoga, Tenn. 


— 
— 
—3 Anweiſungen 


The Chattanooga 


* 


Für ſie iſt 
Er heilt ihre 
Leiden mit nur gerin— 
gen Ausgaben, und ſie 
können ihren eigenen 

Arzt ſpielen. Kein Dok— 
tor iſt für „Frauen— 
leiden“ beſſer als Wine 
of Cardui. 


Apotheker verkanfen große Flaſchen für 81. O0. 


WINE OF CARDUI 


— Die boshafte Freundin. — 
Mutter: „Alfo die Frau Poitjefre- 


war bier; hat Jie nicht hinterlaffen, wo | 


= m | Ich fie morgen treffen fol?“ — Kind: 
bon den Truppen und den Europaern | De BE Pe ER — 
2 pp „O ja, ſie hat's auf den Tiſch 


in den 
u 


Staub gefchrieben! 


RL. 
Geit 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


Nimm nur 


"FRESE'S” 


mit dem Namen 


auf dem Dadet. 
PREIS 25 CTS, 


in allen Apotheten, 
TEEN 


Wir heilen Brad 


vollſtäudig, poſitiv 
und Dquernd. 
Reine Schmerzen, Keine 
Operation. serie Mrs 
jayr. Seine Noyaltung 
dom Geſchäft. Gleichviel 


Zuſtande Euer Fall iſt, 
das Reſultat der Be: 
iſt dasſelbe. 
bei Männern, | 
oder Kindern F 


Brüche 
Fraͤuen 


! werden furirt duch ua: FR 


jere „Berfection“ Wie 


ev bejeitigt. ©e: 


ALBANY DENTISTS. 


Bolt Ihr ein gute Gebig Zähne oder feine 
Goldjülung gemadt oder Zähne abiolut [hmergies 
gejsgen haben, jo müßt Ihr nah einen zuverläfs 
figen Dlat geben, wo ed gemacht werden furın. 


_ ı Beites Gebif Zähne 82,50 


TEETH u 
Extracted and Filled without Pain 


— 


Unſere 20 Zähne ſind die beſten der Welt. 


| 228. Goldfronen .........- ——— 
Brücenarbeit, per Zahn......... 

' Geldfüllung....... — 
Silberfüllung 

| @ine Garantie für a. mitjebdber 


Arbei 
Reine Berechnung ar Zahnziehen, ſalla Zahne beſtellt 


werden. Unſere Arbeit und unſere Preiſe und unſer 


ſchriebene Garantie einer lebens länglichen Heilung 


wohlbekannten uñd zuvertäſſigen Bürgern in Chi- 
cago, wide dauernd gebeilt wurden. Warum wnverz | 


lung, wenn toir eine ichuelle Heilung zu einem Breis 


boben Gebühren verlangt, und Zahlungen können nah 


Warum teidet Ihr 


nag gemadht Werben. 


| fortwährenden Gefahr ausjegt, und es Euch unmög— 
| Tib macht, Die Arbeit eines geiunden Mannes zu vers 





richten, noch feinen Lobn zu verdienen. Unſere Me— 


ı tbode bat die Probe beitanden und iit bon der nie 
die munder= | 
ı baupten, 


dizinifchen Wijlenfchaft allgemein als 
darite Entdetung der ärztlihen Kunjt der Neuzeit ans 
erfaunt. Sie wird von Hunderten von Merzten emz 
piohlen, iwelde von allen Xheilen des Landes zu 
uns fommen, un lUnterweilung in der Betbode zu 
erhalten, twelihe die Bebandi p 
geitaltet und die barbariichen 


ig, 
gefahrlichen Operatio— 


au | 
die Euer Veben einer | 


Brühe ums | 


ven mit Wochen und Vonate langem Yeiden, Uriges | 
wihbeit und Yebensgefahr unnatbig gemadt bat, Wir i 


VBruchband, 
tönnt das 


vertaufen Euch fein wir erzielen 
Heilung und Ihr 
mer bei Seite legen 
Es iſt ebenfalls unſere Spezialität, und garantiren 
wir Heilungen in allen Fällen 
Fiſteln, Fiſſures 
des Afters, Krankbeiten des Magens, Leber, Nieren, 
Eingeweide und Blaſe allgemeine und 
Schwdäche, Mattigkeit 
Jungen, Mittleren 
Bronchitis 
Kopfes, der Keble 
pridate Krankheiten 
haben jede 
für jchnele Seilung aller Kronifhen Krankheiten 
jeder Art, einichliehlich beiker Luft und elektriſcher 
Behandlung in jeder Fornt. 
85 ver Monat jür alle Ärztlihe Behandlung, 
einichliehlich Medizimen. Schiebt e& nicht auf, fon= 


ee 


und Alten, Katarrb, Añhma, 


und der Lungen, 


Krankheiten der Ftauen. Wir 


I dern fonfultirt Sofort die zuperläfligen Epezialiften 


in | 


fich nicht zurüdgzogen, wurden fie ein= | 


fach mit Knüppeln erfchlagen oder ge- 
ſteinigt. 
Im Staate Hyderabad iſt eine An— 


zahl von entlegenen Diſtrikten von der 


Peſt ergriffen, und auch hier reiten 
die Todten ſchnell. In der Stadt 
Koloor zum Beiſpiel waren von 5000 
Einwohnern gegen 600 in wenigen 
Wochen bereits an der Peſt verſtorben, 
bevor der Ausbruch der Epidemie noch 
zur Kenntniß der Regierung gelangte. 
In einem Dorfe von von zirka 
Einwohnern waren über 250 der Peſt 
in einem Zeitraume von ſechs Wochen 
bereits zum Opfer gefallen, bis endlich 
zur Dislozirung der geſammten Ein— 
wohnerſchaft geſchritten wurde. Dieſe 
Ziffern ſind offiziell, alſo weit ent— 
fernt, übertrieben zu ſein 

In Bombay hat dieſe Woche 
Sterblichkeit an der Peſt wieder etwas 
zugenommen. Nachdem ſie auf 10 bis 
20 täglich gefallen war, hat ſie wieder 
die Zahl von 30 bis 40 erreicht. Kal— 
kutta iſt vollſtändig peſtfrei, Madras 
hat wöchentlich nur einige einge— 
ſchleppte Fälle zu verzeichnen. 


600 


die | 


Brilten 
Renate, 


in diefem alten Etablifement. melde fett 18 Rabren 
ala Ebicaao’3 erfte und gaeicbidtefte Aerzte anerkannt 
find. Ronfultation frei. Falls Ahr aukerhalb wohnt, 
fdidt Briefmarke für Syragebogen 
Heilung per Roit iv allen wällen, die wir in Be— 


Shmwindiuht und alle Srantbeiten des 


Bruhband für im | 


AUen F von Hämorrhoiden. 
Geihmwüre umd alle Rrantbeiten | 


uervöje | 
und unnatäirliche Berluite bei | 


Ruf haben und 15 Jahre in dieiem Play gebalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 
Offen Hbendö bis 9; Sonntags 10 Bid 4 Uhr. 
Damen-Bedienune mmfebe 


Denn Sie ein Auregungs: oder Etärfungds 
mittel, oder ein Seilmitsel für Die Kebey 
braudien, — and wer thut Das 
nidıt? — fo nehmen @ie 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine. 


Bints 70c, Quartö 81.25. 


8 itebt hoch über den wiel angezeigten Quadialb:rs 
Miihungen. E3 ift Die neueite ärztliche Wilfenichart 
in der Nubicale. Eine Flajhe bat bereits gute rs 
gebuifie. Sie founen fid darauf verlaflen. Wir gas 
rantiven dafür, E% verbeflert den Appetit uud Die 
Verdauung, beieitigt Unverdaulicleit, jtärkt Gehirn, 
Rerven und Musfeln und zaubert die Rojen wieder 
auf Ahre Wangen. Dian bitte ih vor Nahabmıungen 
und glaube nicht den Markrichreiern, wenn fie bes 
fie hätten etwas eben io utes. Gs gibt 
nichts eben jo Gutes. Wenn es nit in Jhrer po: 
tbefe vorrätbig ift, wird es fi lohnen, Ahre Mrz: 
neien zu faufen in Tia,miiemoll 


AREND’S DRUG STORE, 


Madison $tr., Ecke Fifih Ave. 





WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenuber der yarr, Derter Building. 


Die Aerzte diejer Aırjtalt find erfahrene deutiche Gpe- 
zialıften und berradpten e3 als eine Ehre, ihre leidenben 


! Mitmenichen lo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


neue und wiſſenſchaftliche Finrichtung 


| Operation, 


Sie heilen gründiig unter Garantie, 
Frauen 
ohue 


zu heilen 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 
leiden und Menitruntisusjidrungen 
Hauifrantheiten, Folgen, von 


' Selbitbejledung, verlorene Maunbarfeit ic. 


wir garantiren | 


bardlung nehmen. Basienten bejucht in allen Xheilen | 


der Stadt. 


KIRK MEDICAL BISPENSARY 


Zimmer 211 und 212 
Ghicago Opera Souic Grbäude, 
112 Glart Strafe, Ede Waihingten. 
Stunden: 9 Vormittags bis 8 Abends. 
en 


Sonntags | 


bis 12. didoia® | 


RHEUMATISM 


BI TS 


Für Rheumatismus, Biht und Neuralgie, 
Scdylägt nie jchl, Aerzte verordnen es. 

Dr. Chas. Paguc, 204:5 Inter u®'dg., Chicago, 
jhreibt: „AG fenne Schrage's Rheumatic Cure ıetı 
mehreren Nabren und batte Gelegeubeit, die Wir: 
tung Diejes Heilmittel in jweren uud bartnädigen 
Rheumatismus: und Gichtlällen zı beobachten. Ach 
glaube, dak es Das befte von allen jekt ofjerirten 
Mitteln if. Schidt für Sirkulare und Beugnifie. 
Berfauft bei Apotbefern oder bei uno, mmj® 
Frank Schrage. Phar.. 977 R. Elart Str.. Chicago, 


& Comp. 103 


© Optiter. E. ADAMS STR. 
Genaue Unteriuhung von Augen und Anpaifung 


bon Glätern für alle Mängel der Sehkraft. Konfiitirt 
uns bezualıh Eurer Augen. 


Borseh 


Dr. SCHROEDER, 


BORSCH & Co., 103 Adams St., 
Anerlannt der beite, PR ſte 


gegeniiber der Poſt⸗Office. 

an Bra est 250 W. Diviien 
Str., na —— Feiue 
hue 85 und aufwärts... Zähne jchmerzio® gezogen. 
ne ohne Platten. Gold» und Sılber-Füllung zum 
n Preis, Afeirbeiten garantirt. Sonntags offen. 

m 

ID "MALRY 

aansiaer Bıiten 
Sg 


und Augsengi 
Gameras u, 


| fürein jeden Bruch zu heilen da& beite. 


Operationen von eriter Hlafle Overatenren, für radı= 


! faleSHeilung von Brüden. Kreds, Tumoren. Baricocele 


Dodentransheiten) sc. Koniultirt uns bevor {ihr bei- 
rathet. Wenn nöthig, plazıren wir Batienten in um'or 
PBrivatboipitat. Frauen merden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, ınkl. Dtedizkuen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aus. - Stunden: 
9 Ubr Morgens bid 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bı3 
12 Ubr. N 
3 Brüde. 
3 Mein neu erfunde⸗ 
nes Bruchband von 
A ſammtlichen deutſchen 
J Profeſoren enpfoh⸗ 
J len, eingeführt in der 
deutichen Armee, it 
e Keine falidpe 
Veriprehungen, feine Einiprigungen, feine @lefttis 


ı zität, feine Unterbrediunng von: Geihäft; Unteriuchung 


I fr frei. 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandaaen für Nabelbrüce, 
Leibbinden für ichiwachen 
Unterleib, Wutterichäden, 
Hängebauc uno fette Yeute, 
Gummtijtrinmpfe, Grade: 
balter und alle Apparate für 
Verfrümmmmgen des Nüd: ‘ 
grates, der Beine und Fühe NM 

x, in reihhaitigiter Aus- = 

wahl zu (Fabrifpreiien vorratiny, beim aröhten deufe 
igen Fabrifanten Dr. Rob’t Wof rtz, 60 Filth Mpe., 
uahe Randoidh Str. Spezialit für Brühe und Vers 
wacdlungen des Körpers. in jeden Falle poſitive 
Deilung. Auch Sonntaas offen bis 12 Uhr. Daunen 
werden bon einer Dame bedient. 


Wichtig für Männer u. Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Gis 
ichlechtäfrantbeiten jeder Wet Gonorrdoea, 
Sumtenfluß, verlorene Manndbarfeit, Wongiss 
ſſorung: Unreinigkeit des Biutes Hautausichiag 
jeder Mrt, Syphilis, Ayenmatitinm:, Rorblauf 
u. j. w. — Bendwurm apgesrichen! — %» 
Andere aufhören 32 furiren, garentiren wir ji 
furiren! Freie Roniultatia udl. oder briefl. 

Stunden: @ br Mergens 
— Privat: Eprechziummer. — 
Apotheke vor. 

Gunradi’d Deutihe Apotheke, 

441 ©. State Str., Ede Pe Court. Ehicaga. 


preihen Sir in ber 


DR. J. YOUNG, 

Deutſcher Spezial⸗Arzt 
für Yiugen:, Ohren:, Raten: u x. 
SDaldlciden. Bebandeit diejelben arüm 
nu. ichırell bei mäkigen Breiten. Ihmerzlos um 
wach unükertrefitihen neuen Methoden. Mer 
hartnädiaite Raicnufatarrh und Schwer 
börigfeit wurde furirt. wo audere 
erfolglos bireden. Nünitiiche Augen. 
angepaßt. —— und Kath 

Eine oln 


—— 26 “ Bbrse eoum 


x Bormittags bis 8 Uhr 
Be 1 Sem 





zu 
e 


„Ubendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 18. Januar 1899. 
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. „neuer 


(GOriginal:Korreipondenz der „Abendpoft“.) 
Schweizer Bricf. 


Chiveizer Anduftrien und Handel im Xabre 1898.— 
*. (Entwidelung des Gijenbahntejens in der Schweiz. 
— Die AJungfrau-Babn.—Bırndespräfident Eduard 
Müller. -Schweizer Kücpenmeiiter in London. — 
Bismard ımd Die Pergiturz in 


Airolo. 
St. Gallen, 2. Jan. 1899. 
Das Jahr 1888 war für Induſtrie, 
Handel, Gewerbe in der Schweiz ein 
im Ganzen ziemlich befriedigendes, je— 
denfalls beſſer, als ſeine zehn legten 
Vorgänger. Die Hauptinduſtrie der 
öſtlichen Kantone, die Maſchinen- und 
Handſtickerei, verzeichnete allerdings in 
der erſten Hälfte des Jahtes nur flaue 
Geſchäfte; das zweite Semeſter dage— 
gen brachte dieſer Branche einen Auf— 
ſchwung, wie ihn Niemand erwartete, 
eine ſo entſchiedene Beſſerung der Si— 
tuation, daß die Klagen auf der gan— 
zen Linie verſtummten. Zwar iſt die 
ſogenannte „goldene Zeit“ der 70er— 
und 80er-Jahre nicht ganz zurückge— 
kehrt; allein Arbeit war und iſt ſeit 
Mitte des Sommers in dieſerInduſtrie 
in Hülle und Fülle vorhanden, mehr 
als bei den verfügbaren Arbeitskräften 
und Maſchinen vorweg geleiſtet werden 
kann, und auch die Stickereilöhne ha— 
ben durchweg eine bedeutende Steige— 
rung erfahren. Auch jetzt iſt ſowohl 
die Handmaſchinen- als auch die 
Schiffle-Stickerei voll beſchäftigt und 
zudem gute Ausſicht vorhanden, daß 
dieſe günſtige Lage noch längere Zeit 
anhalten werde. Der weitaus größte 
Theil des Exports von Stickereien aus 
der Schweiz geht immer nach England 
und Nordamerika. Die Baumwollen— 
Induſtrie in den Kantonen St. Gal— 
len, Glarus, Zürih und- Margau ift 
nicht jo gut daran; jie arbeitete bei 
mangelbaftem Abfat zu gedrüdten 
Preifen und bei geringen Arbeitslöh- 
nen; doch find manche Anzeichen dafür 
vorhanden, daß für diefe Branche das 
Ende der Krifis nahe fei und in den 
nächſten Jahren ein eimelcher Auf— 
ſchwung dieſes Arbeitsgebietes erwar— 
tet werden darf. Die Seideninduſtrie 
in der Mittel- und Nordweſtſchweiz 
zählt das Jahr 1898 zu den mittel— 
mäßigen; zeitweiſe herrſchte bedenkli— 
cher Mangel an Arbeit und Verdienſt; 
die Löhne ſtehen zur Zeit auf einem 
Punkte, der weder zu ernſten Klagen 
noch zu froher Stimmung Veranlaſ— 
ſung gibt. Die Strohwaaren-Indu— 
ſtrie im Kanton Aargau und das Po— 
ſamentiren in Solothurn und Baſel 
konſtatiren eine leidlich befriedigende 
Geſchäftslage. Uri, Schwyz, Unter— 
walden, Luzern und Bern verwenden 
ſich immer mehr für eine ausgedehnte 
Raſſenviehzucht und für den Viehhan— 
del. Das Jahr 1888 erfüllte bei wei— 
tem nicht alle Hoffnungen und Erwar— 
tungen auf dieſem Gebiete und zog 
manchen Strich durch vorzeitig ge— 
machte Rechnungen. Doch iſt die all— 
gemeine Lage dieſes Erwerbszweiges 
heute ſo, daß man dabei beſtehen kann, 
um ſo mehr und beſſer, als die An— 
wartſchaft auf eine nahe Zukunft 
ſchöne Erfolge verſpricht. Die Aus— 
fuhr von Emmenthalerkäſe, echtem 
und imitirtem, nach Frankreich und 
Italien hat neuerdings gelitten; da— 
gegen wird ſeit einigen Jahren im 
Lande ſelbſt, und nicht am wenigſten 
infolge des bedeutenden Fremdenver— 
kehrs, viel mehr Käſe konſumirt, als 
früher, wodurch der Ausfall des ver— 
minderten Exports wenigſtens theil—⸗ 
weiſe ausgeglichen und die Preiſe die— 
ſes Verkaufsartikels auf jener Höhe 
erhalten werden können, welche bie 
Produktion von Emmenthaler-, Urſe— 
ner⸗, Schwyzer⸗ und Unterwaldner⸗ 
Käſen auch für die Zukunft leidlich 
rentabel geſtaltet. „Emmenthaler“ 
wird heutzutage in ſchweren Mengen 
nicht nur im Kanton Bern, ſondern 
auch in Italien, Frankreich, Belgien, 
Holland und in den Vereinigten Staa— 
ten von Amerika produzirt; allein 
Emmenthaler aus dem Emmenthal 
und ſolcher aus Italien u. ſ. w. ſind 
grundverſchiedene Dinge. Die Uhren⸗ 
fabrikation der Weſtſchweiz iſt fozu— 
ſagen in der ganzen Welt bekanni und 
auch berühmt. Dieſe Induſtrie er— 
freute ſich in 1898 zwar eines erheblich 
vermehrten Abſatzes nach dem Aus— 
lande; dagegen muß bei der rieſigen 
Konkurrenz in dieſer Branche ſo billig 
gearbeitet und müſſen die Waaren zu 
ſo gedrückten Preiſen geliefert werden, 
daß die heutige ſchweizeriſche Uhrenin— 
duſtrie beinahe als eine Ruine zu be— 
zeichnen iſt gegenüber derjenigen vor 
30 und noch vor 20 Jahren; ſie wird 
ſich ſchwerlich jemals wieder zu der 
einſtigen Blüthe emporarbeiten kön— 
nen. Die Kantone Schaffhauſen und 
Zürich beſitzen ſeit etwa zwei Dezen— 
nien eine Maſchinenfabrikation (Loko— 
motiven und andere Dampfamſchinen), 
die zu den ſchönſten Hoffnungen be— 
rechtigt. Einige dieſer Fabrikations— 
firmen, wie Eſcher, Wyß & Eo. in Zü⸗ 
rich, genießen heute ſchon einen Welt⸗ 
ruf; zuſammen beſchäftigen ſie täglich 
über 20,000 Arbeiter. Die von Jahr 
zu Jahr fich gewaltig fteigernde Aus- 
beutung unjerer reihen Waflerfräfte 
und Die damit in nächiter Beziehung 
ftehende Anmendung der Elektrizität 
dürften zur Yolge haben, daß bie 
Schweizerifche Mafchinenfabrikation in 
nicht ferner Zeit ein hochbedeutfamer 
Faktor fein wird auf dem Gebiete der 
Sozialöfonomie diefes Landes. Die 
; Bam welche jeit 1890 in biefer 
* ng in der Schweiz gemacht wur⸗ 
Den, laffen fich nicht in den Rahmen ei- 
nes Zeitungsartitels faflen; fie find 
für unfere Verhältniffe enorm. 
Für den mächtigen Auffhwung in 
Handel und Verkehr der Schweiz zeugt 
au die Entwidlung unjeres Eifen- 
- bahnmefens. Zu den bereits beftehen- 

ben Hauptbahnen foll in naher Zeit ein 
internationaler Schienenmweg 
- Hommen, der Simplon, der jhon im 

Bau iffen ift und durch eine län- 
ger hrtslinie (Bern⸗Lötſchberg⸗ 

g) mit Alpenburchftich noch größere 

utung erlangen wird. Das Nek 

t MHeineren und fleinen Linien 

ft in überrafchendem Mae. Im 
€ 1893 wurden von den Bunbes- 
eben Baubewilligungen ertheilt 


Schweiz. — Der 


| 
| 


dort. li 
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Ein Ausſpruch don Bacon. 


Manche (Kaffees) kann man 
ſchmecken, andere ſchlucken und 
einige wenige kauen und ver— 


Kaffee kann man ſchmecken, 
ſchlucken und verdauen, denn er 
beſitzt die beſten Eigenſchaften 
guten Kaffees. 


Verſucht ihn und ſendet uns Euer Urtheil. 
Falls Euer Grocer ihn nicht führt, ſchict uns deſ⸗ 
ſen Namen, zuſammen mit Eurem Auftrag, und den 
Namen dieſer Zeitung, und wir werden dafür ſor— 
gen, daß Ihr bedient werdet. 
THOMSON & TAYLOR SPICE CO., 
Chicago, Ill. yul8,mm,1j 





bovon, Nyon-St. Cergun, St. Gallen- 
Romanshorn, Züri = Tiefenbrunn: 
Bubikon, Brunnen-Morſchach, Mei: 
ringen-Suſten-Waſſen, Wattenwyl— 
Wimmis-Spiez, Vevey-Chexbres, Lau— 
pen = Neuenegg = Ylamatt, Xaupen= 
Giimmenen (Senfethalbahn), Ebnat- 
Neklau (Toggenburg), Zürich-Ober- 
jtraß, Riffelalpbahn, ZaufannerStra- 
ßenbahnen, Aarau-⸗Menzikon (Wynen⸗ 
thalbahn), Solothurn-Münſter (Wei— 
ßenſteinbahn), Chillon-Villeneuve, 
Lauſanne-Sauvabelin, Wetzikon-Mei— 
len, Walhaus-Dolder (Zürich), Gam— 
pel-Hohtenn (Wallis), Wigle-Sepey- 
Feydeyh, Biel-Büren-Lüterswyl, Brem— 
garten-Sihlbrugg, Bern-Schwarzen— 
burg, Locarneſer Eiſenbahnen, Lau— 
ſanne-Moudon, dazu Straßenbahnen 
in verſchiedenen Kantonen. 

Zur vollen Finanzirung und Sicher— 
ſtellung der Jungfraubahn hat ſich im 
Dezember 1888 eine Alktiengeſellſchaft 
gebildet. Dieſelbe hat ihren Sitz in 
Bern und den Zweck, eine Eiſenbahn 
mit elektriſchem Betrieb von der Klei— 
nen Scheidegg über Eiger und Mönch 
auf den Jungfraugipfel zu erſtellen 
und zu betreiben. Der bisherige Kon— 
zeſſionsinhaber Guyer-Zeller in Zü— 
rich hat die Konzeſſion und bisherigen 
Anlagen der Bahn an die Geſellſchaft 
abgetreten. Das Aktienkapital iſt auf 
4 Millionen Franken angeſetzt. Am 
Weiterbau der Bahn wird rüſtig ge— 
arbeitet. Die Fortſchritte im Tunnel 
(Kleine Scheidegg-Eiger) betragen ge— 
genwärtig täglich 33 Meter; mit den 
von der Elektrizitätsgeſellſchaft Union 
in Berlin gelieferten neueſten Bohrma— 
fchinen nad Syitem Thomfon & Hou= 
fton glaubt man fünftig jeden Tag 
4—43 Meter zurüdlegen zu können. 
Für den Betrieb in 1899 find bei ber 
Mafchinenfabril Derliton-Zürih und 
der Lofomotivfabrif in Winterthur 
drei neue Zugsfompofitionen von je ei= 
ner Zofomotive und zwei Wagen be= 
ftelt worden. Diefe Fahrzeuge mer- 
den mit den jetzigen zwei Zugskompo— 
fitionen zufammen die Beförderung 
bon 400 Berfonen auf der bereits fer- 
tig erjtellten und dem Betriebe überge- 
benen Theilitrede Lauberbrunnen= 
Kleine Scheidegg ermöglichen. 

Die jchweizerifche Bundesverfamm- 
lung wählte in ihrer legten Dezember= 
jefjiion Bundesratd Eduard Müller 
von Nidau (Bern) zum Schweizer 
Bundespräjidenten für das Jahr1899. 
Geboren 1848 in Dresden, jtudirte 
Müller, nad) Abjolvirung der berni- 
Ihen Stadtfdyulen, an den Univerji- 
täten Bern, Xeipzig, Heidelberg und 
Paris die Rechte. In 1872 beitand er 
mitAuszeichnung die bernifche Staat3= 
prüfung als Advofat; 1874 wurde er 
Gerichtspräfident vonBern, 1878 Füh— 
ter der freijinnigsdemofratijchen Par- 
tei desjelben Kantons, 1884 Mitglied 
des Bernifchen Verfaffungsrathes und 
des jchweizerifchen Nationalrathes, 
den er in 188990 präfidirte; 1888 
Stabtpräfident und Haupt der reor= 
ganifirten Gemeinde Bern, im Jahre 
1895 Mitglied des Bundesrathes an 
Stelle des verftorbenen Berners 
Schenf. In allen feinen bisherigen 
amtlichen Stellungen hat ben neuen 
Bundespräfidenten eine hervorragende 
Arbeitsfraft und Arbeitsluft, mit vor= 
züglichen geiftigen Talenten, Energie 
und einem untadelhaften Charfter ver- 
eint, ausgezeichnet. Auf dem höchjiten 
Poften des Landes ftehend, genießt 
BundespräfidentMüller die ungetheilte 
Hochachtung der&idgenoffen aller Bar 
teien; denn es ijt eine ehrenfeite, wil- 
lensitarfe bernifche Kraftnatur und 
ein quter Patriot und Bürger, der am 
1. Januar 1899 das höchfte Ehren- 
amt der fchmweizerifchen Eidgenofjen- 
Ihaft übernommen hat. 

Bon berühmten Schweizer Küchen- 
meiltern in England wird berichtet: 
Der Zürcher Emil Dubs hat in fürze- 
fter Zeit in England Karriere gemadt. 
Als Chef des befannten Irocadero- 
Reitaurants in London befehligt er 
über 40 Köche. Er ift fein eigener Herr 
und Meifter in der Küche und gebietet 
über das gefammte Kiüchenperfonal, 
das er jelbit engagirt und nah feinem 
freien Ermefjen entlaffen fann. Die 
ganze Kücheneinrichtung, Kühl- und 
Gefrierapparate im „Garde A manger“ 
find fein Werk. Der Chef des berühm- 
ten „Strand Hotel“ ift ein St. Galler, 
Namens Geo. Grünenfelder, veffen 
Kompetenzen die gleichen find, wie die 
bon Dubs. Auch er beicäftigt 40 
Köche. Krankheitshalber verlieh. Karl 
Elfener von Zug London und feinen 
einträglichen Poiten im Imperial In— 
ftitut, Da der Königin bon England 
zu Ehren ihres 5OjährigenRegierungs- 
jubiläums erbaut wurde und mo bie 
großen Gejelfchaft3-Abende der höch- 
ften und offiziellen Kreife ftattfinden. 
U. Bodmer auß Zürich wurde fein 
Nachfolger und ift Heute noch ala Chef 
aus Qugern ich 
toßvenor“, Station 


DOffiziersfafinos ftehen Schweizer als 
Chefs vor; unter diefen nimmt ber 
Zürcher Jakob Wirz einen erjten Rang 
ein. Ererregte por mehreren Jahren 
unter den Fachleuten durch feine von 
Hand gearbeiteten Sodel, mofür er 
eine goldene Medaille erhielt, berechtig- 


tes Auffehen. Hermann Spahn aus | 


Schaffhaufen war lange Zeit Chef im 
„Royal Bath Hotel“ in Bournemouth, 
ein befanntes, namentlich von fünigli= 
chen Gäjten bejuchtes Haus. Gegen- 
mwärtig arbeitet er in einem der erjten 
Artillerie-Rafinos. Auch ein anderer 
Schaffhaufer, Alfred Sommer, be> 
währte jich in dem befannten Meijter- 
finger Klub in Condon als einer ber 


beiten Köche. 

Daß der „eilerne Kanzler” Bis— 
mard der Schweiz nicht Pejonbers 
„grün“ war, ift aus verjchiebenen 
Ihatfachen befannt, daß er jepoch die 
Eriftenz der Schweiz als ein unbeding- 
tes Bedürfniß betrachtete, geht aus ei— 
nem Gefpräch herbor, das er mit Lo— 
thar Bucher führte, welches die eit- 
Schrift „Das neue Kahrhundert“ veröf- 
fentlicht. E3 handelt fich dabei um eine 
Vereinbarung aller Aulturnationen ge= 
gen den Anarhismus, die Bismard 
anftrebte, aber überall abgewiejen mur- 
de, auch von der Schweiz. „In Der 
Schweiz — ſagte Bismarck — hätte 
man wohl mehr Entgegenfommen ge= 
zeigt, wenn die Sache von frankreich 
ausgegangen wäre, ftatt von uns. 3 
find zu furzfichtige Leute, diefe Schmei- 
zer. Auf uns jchimpfen fie, obwohl fie 
bon uns nie etwas Webles erfahren ha= 
ben, hinter den Franzofen laufen fie 
ber, obwohl diefe längjt pie Weſtſchweiz 
eingeſackt hätten, wenn wir nicht das 
Gleichgewicht in Europa aufrecht er— 
hielten. Es iſt noch nicht ſo lange her, 
da wurde mir — nicht offiziell natür= 
lid — wieder einmal der VBorjchlag eis 
ner Theilung der Schmeiz unter 
Deutichland, Franfreih und |talien 
gemacht. Auch Defterreich follte ein 
Stüdhen befommen, den Kanton 
Graubünden und einen Theil von St. 
Gallen, glaube ich. Der Franzofe war 
fehr erftaunt, ala ich die Gadıe 
bornberein für indisfutabel erklärte, 
und verficherte mir noch extra, daß 
Rußland nichts dagegen habe, menn 
man es an ver unteren Donau entjchä= 
digen Mbolle. Er ging jogar jo meit, zu 
berfichern, daß man die MWeftjchmeiz 
als Kompenjation für Elfaß-Lothrins 
gen betrachten würde. Aber ein jolcher 
Bufferftaat ift jehr nüßlih; wenn er 
nicht eriftirte, fo müßte er gefchaffen 
merden, und dann — mir haben jo 
Ihon genug Kohltöpfe im Reichdtaga — 
die Schwierigkeiten würden nur nod) 
größer werben, befonders bei einem 
Anarchiſtengeſetz.“ 

In der Nacht vom 27. auf den 28. 
Dezember wurde das Bergdorf Airolo 
am Südausgange des Gotthardtunnels 
von einem ſchweren Unglück betroffen. 
Airolo liegt am Fuße des Saſſo Roſſo 
(rother Felſen), welcher Berg in der be— 
ſagten Nacht einen namhaften Theil 
ſeines Hauptes zu Thal ſtürzte. Die 
Bevölkerung war ſchon ſeit mehreren 
Wochen auf die drohende Gefahr auf— 
merkſam gemacht und einigermaßen 
vorbereitet, indem der Fels ſchon gegen 
Ende November an mehreren Stellen 
unverſehens entſtandene tiefe Riſſe und 
Spalten zeigte. Allein die Leute von 
Airolo ſind ſich von früheſter Jugend 
auf gewohnt, ihrer wilden Bergnatur 
und den beſtändigen Gefahren, welche 
dieſe in ſich birgt, jenen Trotz gegen— 
über zu ſtellen, der den meiſten Bewoh— 
nern von Berggegenden angeboren iſt; 
anderſeits betrachtete man es auch als 
möglich, daß der Felsſturz unterblei— 
ben oder eine Richtung einnehmen wer— 
de, welche menſchliche Hütten verſcho— 
nen würde. Eigentlich war es nicht ein 
Felsſturz, der ſich ereignete, ſondern 
die Loslöſung und der Fall gewaltiger 
Stein- undSchuttmaſſen erfolgte wäh— 
rend etwa 30 Stunden zu verſchiedenen 
Malen. Man kann ſich einen Begriff 
machen von dem Schrecken und der 
Angſt, welche die armen Airoleſer wäh— 
rend dieſer Zeit, die eine Ewigkeit zu 
ſein ſchien, auszuſtehn hatten. Der 
Saſſo Roſſo erreichte in ſeinem jähen 
Falle den weſtlichen Theil des Dor— 
fes Airolo und verwandelte denſelben 
im Nu in einen Trümmerhaufen. Fünf 
Häuſer liegen unter den Felsmaſſen 
begraben, darunter das große Hotel 
Airolo; drei Menſchenleben — glückli— 
cherweiſe nicht mehr — und einige 
Viehhabe fielen der Kataſtrophe zum 


Opfer. Auch heute noch iſt weitere Ge- 


fahr und noch größeres Unglück keines— 
mweas ausgefchloffen, wenn jchon bie 
meisten Bewohner ich und ihre Habje- 
ligfeiten in benachbarte Dörfer geflüch- 
tet haben. 500,000 bi3 700,000 Kubif- 
meter Felfen, Schutt und Erde bede- 
den die Unglüdsftätte, und wenigſtens 
ebenfopiel hängt noch oben am Saffo 


Roffo mit der fürchterlichen Drohung, | 


im nädften Augenblid ebenfalls abzu= 
ftürzen. Sollte fich die noch hängende 
und alfo drohende Felsmaſſe in den 
nächften acht Tagen nicht von felbit 
pom Grundftod trennen und zu Thal 
ftürzen, fo bleibt nicht3 anderes übrig, 
ala diefelben mitteljt eines Sprengma= 
terialö herunter zu befördern, denn 
die Airolefer müflen bald miflen, ob fie 
ihre Heimath ganz verlieren oder ob fie 
wieder dahin zurüdfehren fünnen. 


2% SE: 


— Proteſt. Doktor: „Lieber 
Freund, hier ſtelle ich Dir Frau Kom— 
merzienrath Veilchenduft vor ..... fie 
ift eine alte Befannte von mir...“ 

— Im Heirathsbureau. —Heirath3- 
fandidat: „Aber die Dame, die Gie 
mir empfohlen haben, ift ja halb 
blind!" — Vermittler: „Seien Sie doch 
froh, Sie wilfen doch, daß die Liebe oft 
— ganz blind mat!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Trägt die 
ee AN Er 


Etablirt 
in 
1875. 


— Ko 


| State, 
Adams & | 
Dearborn | 


öcke, Capes, Waills, Pelsfachen ohne Rücklicht auf Roſlenpreis. 


Der Entjchluß zu verfaufen—und ichnell zu verfaufen, Ddittirt die Preife— Profit wird nicht mehr verlangt. “Wir find entjchlofjen die durdhgreifendfte Räu- 
mung in diefen Waaren vorzunehmen, die man je gejehen hat—und haben die Preiie dem entiprechend herabgejegt. 


Damen = 


Goats für $3.098 — aus ganzwoll. Boucle gemacht — doppel- 
tuöpfige Bor Hront — bober Sturm 


« Kragen—fancy Novelty Futter: | 
| 


ftoffe; ebenfalls. eine Partie von lobiarbigen Covert 


Gvat3s — bübjch gefchneiderr - 
geziwungener Näaumungs = Preis 


Tamen:Goat3 fir &.u8 


tem Boucle gemacht 


— in jehwarz oder marinchlau 


8*87.50 Werthe — 


33. 98 
>). 

—aus ausgezeichneter Cualität von importir: 
Vor oder Shield 


Hront: Moden — Nähte finijbed mit Stravs aus Kerſey — durchweg 


gefüttert mit Seide und Atlas — 


die beliebteſten 


Moden der Saiſon — früherer Preis 


bis zu 810.75 
Damen-Coats 
ſchneiderten Co 
ford und ander 


für 89.75—ein groß 
s—aus Kerjey, 


‚3 Affortment von hochfeinen, gutges 
elton, Sovert, Or 


Sal 1 Id 2 
port en Tarbionablen Stoffen gentacht—-feines 8* +. e) 
Seiden= und Atlas Futter— frühere Yreije bis zu SIR. 


Seidene Waiſts 
— 


für 


gemacht, in hellen un 


der- oder Shirtwa 
8 

Fronts 
Rücken 


Feine Waiſts für 
gen Taffetas ger 
falls Atlas 

beliebten Farben, 
neue 


ma 208 anf 
zamen fur 433.88 — aus 


Stod:Nragen, 


werth $0.50 bis 
Damen für $.! 
fts fiir ven, i 
X einschl ch Abe 
Sorten Aermeln 
niedlich tucked — früher 


dunklen Farben 
viele mit hübſch 
ge Aermel und poin 


- aus ſchwarzen oder faney farbi— 
mund anertannteſten Moden—-eben— 
l allen 


4 W 178 
Rücken volle F 5, 4.98 


e Breis bis $L0.0 ... 0.00 


Plüjh und Clotb Capes für Damen zu $2.98 — beftidte Plüjh und Gloth 


Gaves — ebenfalls einfache Cloth Kerſey Capes — ei 
Pelz — andere mit Tailor-Straps — eine ſchöne 
Partie von Capes, beruntergeiegt auf weniger 

als die Koften des Material. 2 oo. . ° 


nige beiegt mit Ihibet- 


Gapes für Damen 84.98 — gentaht von ganzivollenem Boucle — 0 Zoll 


lang — voller Siweep — Sturmfragen — Front 
nit jchwarzem Ihibetpel; — gefüttert mit Seidenf 
früherer Preis $7.098 — berabgefegt auf. 2» +. 


bejegt 


7754.98 


GCapes für Damen zu 87.098 — gemadht don ganzwollenem ertra jchiveren 


Kerſey — hübſcher braidbejegter Dopelter Empire 
Sturmfragen, fehr voller Swerp — 


Plait Nüden — bober 


alle mit Satin Rhadamae gefüttert — ein elegantes reiches 57.98 ri 
“ . . * . ® . ” . . e 


Kleidungsttüf — früher 513.50 


Electric Seal Tab Collarettes für Damen — gemaht von chten feinen 


Fellen — Vote von feinen gefräujeltem Aitrafpan — Tach 


Seidenfutter leicht werth 86 — 
RäumungspreS . 0 vo 02 0 0 0 0.» 
Sibiriiche Marder Tab Effeft Collareites für Dame 
- feine volle Felle — ſchönes 
werth 


&1- R munaa2-Mort iswpreis 
12 — Räumungs:Vertaufspreis 


oo. 


braunes Satinfutter — 


n — bejegt mit Köpfen und Schwän: 


57.50 





Mustin-Unterzeng:Verfauf 


a Gut gemacht, von Stoffen bejter Qualität, 
u berrichen-—immer die niedrigiten. 

Unterhojen fir Damen—aus fFruitzofsthe-Loom:Muslin 
gemacht — miit breitem Umbrella Ylounce aus Cambric— 
franz. Noh-Band und Drawing Strings—nur . . 


Feine Unterhoien fir 


und zu Preiien, wie fie nur in Ihe Jair 


Verlodende PBargains für jpariame Haus 


| fehrende Gielegenbeit. 


19c 


Qvalität Canmibric ges 


Tamen—aus guter 


macht — mit Balenviennes Spisen und Einjag beiegt— 


poited Noch; 


Goriet Covers für Damen — aus guter Qualität 
Muslin aemabt — felled Nähte— 


perfekt paſſend 


Rebenfalls eine Partie von mit 
Stiderei bejegten Unterbhojen 


ie 


u. rer [er 00. 


Somwnd für Damen — aus guter Qualität Muslin_ ge: 
maht—Elufter tuded Iohe— Spigens oder Stiderei:Cinjag— ce 


volle Nermeln — nur. 


Feine Gomus für TDamen—aus Sheerllainjoof od. 
bric gemaht—Hubbards, 
bübich bejegt mit Hamburger 
Valenciennes ode 


für 


Stirts 


—F 
Damen — dauerhafte Qualität Muslin - 320 
breite Umbrella Flounces aus Cambrie — extra Staub-Ruffle unten herum— ed c 


mit Spißen oder Stiderei bejegt — für 


Feine Sfirt3 für Damen — aus erfter Qualität Muslin oder Cambric gemadt— 


breite jpaniiche FFlounces, bübich bejegt mir 
Torhon = Spigen oder Stiferei 


Granitwanren jehr billig. 


Der Andrang nach diejen größten aller Granitwaaren-Verfäufe dauert jort—der Geld: 
eriparende Verkauf des Jahres—12 Waggonladungen von echten Granit = Waaren zu 


et Torhon:Spiten . 2... 


Gam: 


Biſchof-Moden— 89€ 


Ginpires oder 
Stiderei, 


or rer e. 


| Servietten in 


| überall zu Te die Yard verfauft — 
| Sandtuchzeugn — 


| Belfait 


| tem Barniley Hud Handt 





weniger al3 Blehwaaren:Preifen—und nur brauchbare Größen. 


; Milchpfannen — 3 Ot. echte 
Graniteware — ge- 2 

wöhnl. verkauft zu 15e oc 

* Löffel — 


46c 
‚1% 
3-Quart fugenloſe Sauce-Pfanne—echte 15€ 


Graniteware—immer verfauft für 3 . 
-Quart Geſchirr⸗ 


ſchüſſeln — echte Gra— 


nieware—reg. « 
29e 


50 Artikel. 
. a — a = — 
6-Quart lipped Sauce-Pfanne — echte Granite— 


ware — werth 13c 


SIE: nr are 6 
Sranite: 25 
: — JI« 


Große Suppen 
echte Graniteware — regulärer Te 
Artifel . ER E E- 
12sCup Muffin-Pfanne — echte 
Graniteware.— mwertb 2%... 


12:Quart Abfall-FEimer—echte 
ware — werth 4% . 


Schuhe — ſpeziell. 


Ein ſtetiger Strom von begierigen Schuh-Käufern 
wälzte ſich durch unſer 
Anzeige „Großen Unter dem Koſtenpreiſe 
Schub : 
einem Eincinnatier Fabrikanten ermöglicht es uns, 


die Schuhe zu weniger als den Koiten de3 Mate: 


des 


trial zu quotiren—verjäumt es wicht, Untbeil zu | 


nehmen an diejer gelderjparenden Gelegenheit. 


Feine DamensSchube, 
Batent = Yeder gerader 
zum 

Schnüren , 

Sohlen, 

Schnür— 

Schwere und 

ſchwarze Box Calf 

und Knöpfſchuhe für Damen 
und Mädchen, ſchwere 

Sohlen, und verſchiedene an 

dere Facons — werth von 82 

bis zu 83 jedes 
Paar — Spezial— 
Preis — 


81.48 


Satin_Calj_Knabenihuhe— Größen 12 bis ZI 
Bor Calf Schube für Feine Knaben — Spring: 
Heels— Größen 11 bis 133—u. Satin Calf Schube 


für Meine Anaben — Spring Hel3 — 
Größen 11 bis 13) —wertb regulär $1.50 c 
—Berfaufs-Preis J er & 
Dongola Anöpf: und Shrür-Schuhe für Kinder— 
Spring Heels — Patentleder:Tivs — 38 


7 
Größen 4 bi3 8 — werth T5c — Ber: BYI« 
Taufs:Preis . Be N Br EN re 


Rederwaaren. 


Portemonnaie und EChatelaine Bags — beftehend 
aus Kombination Portemonnaie in Seal und 
Morocco — ganz ledergefüttert — Chatelaine Bags 
in Seal und Morocco — ftarf gemaht und bübjch 
. ledergefüttert 
BEER —einige von 
Med * dieſen Waaren 
22 SE find leicht 


leichte 


feine Vici 


ment, 


worn—verfauft im gewöhnlichen 

Wege von Be bi3 dc — 

um damit zu räumen 

Zu 69 — Kombinations Portemonnaies und Kar: 
tentäichhen für Damen — in edhtem Seal, Ali: 
gator, Schlangen: und Lizardhaut—Sterlingfilber: 
Eden und goldplattirte Sterlingfilber Eden—Calf 
Facings — ganz ledergefüttert — aflortirte Schat- 
tirungen — gemadt von einem der beiten YFabris 
fanten in Amerita — 

alles Hochfeine Portemonnaies — 69€ 
Werthe pofitiv BE 2.0... *⸗ 


Schmuckſuchen-Räumung. 


Spezieller Verlauf von Hunderten einzelner Stüde 

in Schmudſachen—offerirt zu ungefähr der Hälfte 

des Preiſes, um damit zu räumen. 
Das Aſſortment be— 
ſteht aus hübſch email⸗ 
lirten Brooches, Scarf 
und GStidpins, mit 
Steinauffag — Chain 
Bracelets mit Schlof 
und Schlüffel — Linf: 
Manicetten = Knöpfen 
— Hut = Nadeln mii 
Berlen = Aufjag uw. 


Stüde, die * 
250 


früber zu 50c 
dert. murden— Auswahl ohne Ausnahme 
Eine Partie don metallenen Bilder-Rabınen— Eos 
binet-Größe—hübjches oridirtes Silber, 
mit 5 jhönen Miniaturen — wurden 
für Be vertauft—flür . . +... >» 


..e 


Schub:Departement am | 
Montag und Dienitag, als Antmyort auf unjere | 


Berlaufs—ein „Mammutb“:ECinfauf von | 


Don: | 





Knöpfen und zum | 
biegiame | 
Kidı! 
und Knubpf-Schuhe— 
mittelſchwere 
Schnür-⸗ 


einfache 


1235 


Thee = Steeper — Framilien= 
Größe — echte Granite: 7e 
ware — wertb 1dc ... 0.» ‘ 


Kaffee = Biggin — 
Granitware -— Om 
25 


3:Quart 
echte 


4-Quart Kaffe⸗Topf — echte Graniteware 19€ 
e 
Z-Quart Thee-Topf — echte Graniteware Br 
SED Se ee ae 15€ 
2:Qnart Puddino-Pfannen — echte m 
Graniteware — wert) 1...» . ot 
2030. Bratvfannen — echte 
Graniteware — 

werth 


Br aa ——— 25e 
59e 


TE 
—W 


re; — vi‘ 
BETT, 


it 


Brod-Raiſer — 21 Quarts — echte 
Graniteware — werth &c . 


seine Spiben-Gardinen | 
e Spitzen-Gardinen 
Alle angebrochenen Partien von Spitzen-Gardi— 
nen beſtehend aus ein, zwei und drei Paar von 
einer Sorte — einige ein wenig beſchmutzt — 
die ſchönſten unvergleichlichen Schöpfungen — 4 
Partien zum ſchnellen Verkauf. 





Bruſſels, Gui— 
Effelten —ausgezeichnete 


»» 61.98 


Bruſſels, 


Partie 1—Epigen:Gardinen—in 
: und Nottingham 

bl in Muftern — 

tginal- Preis 22.50 bis 
DA u 0% 


Partie 2—-Spigen-Gardinen—Sarond, 
Sri) Point, Swib Zambours, Point de Paris 


und manche andere — 
»83.98 
Dar 


variirend im Werthe 
85 bis 8.50 — Paar 
Partie 3—Spigen-Gardinen-—Rattenbera, Swik 
Tambour, Nriih Point, Sarony Bruifels und 
andere beliebte Sorten — ausgezeichnete Mufter 


‚55.98 


— dauerhafte Cualität — 

gewöhnlich FI bis $12 — 

das Paar . * 

Partie 4-Spitzen-Gardinen —Arabian, Colbert, 
Iriſh Point, Bruſſels, Sarony, Swiß Tam— 
bours und andere allgemein beliebte Sorten — 


Gardinen eingeſchloſſen die bis 87 98 
+ 


$15 foiteten — 
das Paar . 

VBortieren — Ein gutes 
Afortiment, beitebend aus Tinjel Cordurons, 
Armures und Seiden Damaft — in orientalis 
ihen und Mumen=Zeihnungen — einzelne Paar 


83. 98 
Geſtricktes Unterzeug. 


räumen — das Baur . 

Schr jpeziell! Durch den munderbaren Erfolg 
und das dringende Verlangen nach einer Gr: 
neuerung diejer wunderbaren Merino-Unterzeug: 
Offerten, zeigen wir nun wieder einen fpeziellen 
Verfauf an von den berühmten Norfolt und New 
Brunswid Hoſiery Co.'s jhiwarzen Union Suits, 
Leibhen und Hojen — gemacht von der feiniten 
jähfiijhen Wolle, glove⸗ 

_ fitting Garments. 
M Union Suit3 — regus 
B ;. lüre 8.00 SKleidungs- 

ftüde — für diejen 


jveziellen * 
51.50 





Einzelne 


Vertauf 
— 
Leibchen und Hoſen, 
dleich wie obige, regul. 
$1.50 Kleidungsftüde — 
für Diefen 


ipez. Verkauf 39€ 


nur 


Du] ir D Silber und Egyptian — 
Serdeneinfaffung — Berlinöpfe — gufleted Aer— 


mel — glatte Nähte — >51 


paflen fih den Kleidern an -— 

um fie zu räumen, für i . 

Kinder = Unterzeug — eine mittlere und große 
Nummern, in ganzwoll. Kanteelhaar 

Leibhen, Hofen u. Unterhoien—werth 
bis zu 75c — Auswahl 


25 


| 
| 
| 
| 
Dualität Leibhen und 


Band-Spezialitäten. | 


Atlas: und Gros Grain:Band — in allen gus 
ten Farben — volle 10 Yard: Bolt— 

+ Zoll breit — Werth 

Re per Boit 


Alles: und Gros Grain =» Band— volle 10 Vd.⸗ 
Bolt — 1 Boll breit — gute —— 
Qualität reiner Seide— nur gute Far⸗ 9% 
ben — wertb 40c per Bolt—für ... .. 


Schmales Fancy Band — OO Moden — 14 bis 
ol breit — alle neue Mufern— 
Farbn— \ c 


our a 
ä UI ER 


| Agar Bros.’ 


| allerbeiter — 


Iafeldamait — 2 Yards breit — feines Fabrifat 
von halbgebleichten Yeinen WAelfaft Tamait — 
tollte für 4uc verlauft werden — per Yard 
Tafel Damtait - ſpezie le Ra 
leinenem irischen Satin Damait 
wie alle The Sorten — die Yard. 
3:Dutend Partien 
nuar Leinen-Verfauf von Servietten in } 


| Größen — feine irijche und jchiwere voll gebleichte 
Waaren — überall verfauft von 


$1.25 bis 22.50 p 
in 4 Partien — zu BG, 72e, 62c und . . 
Handtuchzeug — Ueber 3000 Vards 
Thee- und Glas-Handtuchzeug 
Verkaufspreis, 
Tauſende von VPards von gebleich 
Craſhes — Hand-, Roller- und Face H 
Family Craſhes Ihee:, Glas: und Pa 
— perth bis 12: — die Yard. 


bleichten 


zeug u. f. iv. 
Handtücher — eine der größten Nunnmern— gemacht 
zeug 
gefauft um für 20c verkauft 


Larnsiey und Devonjbire Huds, Twills, Crepes u | 
werth ein Drittel mehr — jpeziell, das Stüd zu . 





Januar-Verkauf von Leinen. 


frauen—eine nur einmal im Jahre wieder: 


29 


.e 


u. . 
ttie von bochfeinem gebleichtent ganz 2 
it — 5 ſchöne Muſter — eo) c 


.. 0. . 


— Anbäufungen von unjerem riefigen Na: 
Dusend Partien - 


- in$ und 
ſchottiſche X 


er Dutzend 


von gutem faſt edge karrirtem 4c 


die Yard .. 


ten und unges 
andtuchzeug — 
ntrpy: Handtuch c 


von gejäum: 2 
fertig zum Gedrauh — IC 
— 


zu werden — das Stüch. .. 


Handtücher — einzelne Nummern von ganzleinenen gejäumten 


.w. — 


. 02 008 Te ⏑ Te ee 


Hecchgeſehle Preife an Aroceries. 


Jeder Artikel in diefem großen Lager ift abfolut rein und gefund. 


Salifornia Schinken 
— fancy No, 1 Hugar- 


cured, das 4 
ic 


Co. Käſe — beſter 
New Vorler — 
ei 14c 
Wurt — Aava und Mocha Kaffee 
— 4 3%. € Ob Go: 
Ie 0 un 
I dernment — regulärer 
Preis 35c—33 Pd. 


für 81 — = 29 


per PhD. . 
Golden Santos Kaffee— 


wertb 24 — 5 
‚le 


Frankfurter 
feinfte—per Pd. 
potted Meat 
Kannen zo 0% dc 


Pete Butterince— Braun 
KFitt s— 
per Bid 


Armour’3 
3:PiD. 


Pd. für $1 

— n Pfd. 
Japan Reis — Hunter's 

per Bid 24° Sortt—5 
.-, Bir. H-—Pir. 
Java und Moda Kaffe 3 
— 306 Sorte — 4_Pd.60e There — alle Sorz, _ 
für $1— Rp tin — 2 Bid. nr 
per Bid: : u 26c für $1 — Pid. ot 





> ER .. * 
Strumpf⸗-Offerten. 
Fünf ſpezielle Offerten mit nur einem Zwech im 

Auge—ſchnelle Räumung. 
Baumwollene 
Strümpfe für Da— 
mien— durchaus 
ehtes Schwarz — 
Doppelte Ferien u. 
Beben — gute 
Ehmwere—ihwer 
gefließt— 


ſpezieller 
10€ 


Preis, 
Baar . 
Wollene Strüms 
pfe für Damen— 
echtſchwarz — ganz 
nabtlos—Ddoppelte 
Ferien 

und Zeben — ertra. Cualität— 

ipezieller Preis... 


Baummwollene Strümpfe für Damen — Herm3: 
dorf echtes Schwarz; — jeiden fleece:gefüttert — 


full fafbioned — bobe jpliced * 
. 
25 


"Ferien mit doppelten 
Sohlen 

Strümpfe für Mädchen und Knaben — Sir 
Thread Baumwolle — feit ‚gerippt - 

doppelte Kniee und Füße — die Sorte 

die ih „niemals austrägt“ ei 

Halb-Strümpie für Männer—in Natur: 4 
wolle und Kameelsbaar— ganz nahtlos— ic 
doppelte Ferien und Zeben— Baar . . 


Mine. Yale Nemedies. 


Habt Ihr dem gro= 
Ben Vertauf beige: 
wohnt von Mme. 
Yale’s Dollar: 

Seilmitteln zu 69«, 
und babt br ein 
Frei-Ticket erhalten 
für den naächſten 
Vortrag, der von 
dieſer berühmten 

Schönheit am 30. 
Januar im Audito— 
rium gegeben wird, 
nämlich: „Die thö— 
richten Jungfrauen.“ 
Viele gute reſervirte 
Sitze ſind noch vor— 
handen, aber fie 
iverden nicht lange 
borhalten, Bedentt, 

Dollar: Medizinen 


* .boyec 
Muslins —Speziell! 


Betttücher — ertra Qualität gebleichte und 
braune Betttücher, 10:4 und 9-4 breit m 
— regul, Breije 20c bi8 2%: die Yard 15c 
— Auswahl von allen, die Yard, ., * 
Musling — ertra Qualität 4-4 braune Muslins 
in einer Auswahl von 1 
Marten — 3:C 
regul. Preis Ge — per Vard 
Muslins — ertra Qualität 4-4 gebleichter Mu: 
lin in einer Auswahl von Standard 4! 
ec 


Sorten — 

tegul. Preis 6 bis 8c — per Yard. . 
Sutterftaffe — Extra ! 

5W Stüde Futter GCambdric — Staple Vrands — 

„Slator“, „Edwards“ und „Gromwn“ 

— regulärer Preis 5c c 

a rs 

75 Stüde jhwarze Taffete Stirti — 

— ii * N. ffe irtings feine 
ua — für — 

Yard . - — c 


.* . 


” ... » 


109 Stüde Weit ning Siiefas — in” 
und gkau — Die Gurte gemiinud 3 


waren. 0: 
Sr 5 En ne 


c Peaberry Santos Kaffee 


Friſches Rolled 


50e Thee — alle Sorten Oat 
Meal — 5 


—2+ Bio. Kl ® ‘ 
—per PB . . 4öc Pfd.Packet .. 130 
Fanch Silver Zwetſch— —— 4 
den — Bid.: — V —— 
Sr u Re: 40e 3 Quart für .. c 
— Golden Drip Tiſch— 
a ——— —A Gal.r © 
Layer Rofinen— 40€ Ranne für . . 27€ 
5 Pir.:Sad für 

Neiner Maple Zuder — 

1Pfd.⸗Stück * 
Pfd.⸗ für 120 
ww % 2 EDER m 
e 39€ >. 3 Fleiih:Ertraft, 
ur 2 Unzen 6 
Bücje für... sic 
Wisconfin frühe 
Erbſen — 


Feinſte italieniſche 
Zwetſchgen — 5 

Sack 40 bei 
Größe für . 


California  ausgejteinte 
Pflaumen — ce 
fany— per Pi. . 


Junis 


Vietorine Waſhing 
Compound — * 
12 Stücke für....* 


Red Columbia River 
Salmon—l1 %f. 
bobe Kanne f. 1 1 c 
Beſtes Ban Tapioca — Raby Maine 
5 PBid.:5a Korn—2 Pd. 
c Kanne . 10c 
10 Stangen Armours Family Seife 37c, 
Kiſten von 60 
Stangen 





Hofen für Männer. 
Nathan & 


] 
| 
h 
| Drei Spezielle Aflortiment von Kuh 
| Fiiher Einkauf zu 65c am Dollar, 


Eaffimere und reinmwollene 
Sheviot Beinfleider für 
Männer — hübihe Muſter 
in mittleren und dunklen 
Schattirungen — jedes 
Paar jorgfältig gefchnit- 
ten und bergeitellt —wirt: 
lihe $2 und $2.50 Werthe 


81. 40 


fpezieller 

Preis „ 

Beine Beinkleider für 
Männer — fancy Worit- 
eds, Cheviots und Caſſi— 
meres — in den neueſten, 
hübſchen Muſtern — mit 
franz. Waiſtband gemacht 
— ausgezeichnete Qualität 
ver fertigt von K. NR. uud 


F. um zu 8.50 und .75 * 
verkauft zu werden — Auswahl 82.45 
aus dieſem Aſſortiment. .4 

Feinſte Beinkleider für Männer — aus einheimi— 
ſchen und importirten Worſteds, feinſtem ſchwerem 
Hairline Caſſimere — die am meiſten gewünſchten 


za at = 3 +. 25 
Flanelle —Villig. 


HS Werthe.. 2———2 

Tennis und Duting Flanelle—verſchiedene Hun⸗ 
dert Stücke in neuen, ſchönen Farben — 
hauptſächlich heller Grund — reguläre 7e 
Breife 106 biß 124c—die Yard a 2 0. . » 
Chinhilfa Flanelle — ertra fehwer und breit—50 
Stüde in Muftern, fpeziell beftimmt für 
Wrappers und Haus-Gowns —gewöhn⸗ 10€ 
lich für 15c w. 18e verfauft—die Yd. zu 


Korſets. 


W. B., C. B., P. N. und Thomſon's Glove⸗ 
Fitting, lange, mittlere und kurze Kor— 
ſets, mit Spitzen- und Stickerei-Beſatz 69€ 
—unfere reguläre $1 Qualität F 
Drab und fjchwarze Korjet?, gut gemacht, durch- 


weg „boned“, doppelte „Zone“, 5 und 6 39 


Hafen Längen, reguläre 50c Korjet3 — 
Schwarze Seide-Berkauf 
4099 Yard3 von bewährten, beliebten jchmwarzen 


Seidenftoffen in einer Dualität, die fih gut tragt 
und zufriedenftellend if. 


Taffeta Seidenftoffe—fhhwere, dauerhafte Duali: 
tät—cht tiefſchwarz — lorrett finiſhed — Seiden— 
ftoffe, die überall für 75c verfauft wer⸗ 


den — unjer Spezial-Breis, 49€ 


ver DAB oi4 . 


Holzwaaren— Ertra !. | 
Mop und — | 17e 


Wringing — arbeitet 

BR ni ⏑⏑——————— 
Zufammenfaltbare Zub» 

Bank, aus Hartholz gemacht 35c 
groß genug für 2 Zub . 
Handtuch⸗ Atme Prongs — 4 


mit nidelplattirten Zip — 
guter Finiib . 
‚Ymportirte Salz:Behälter — 
fancy Salz — 
Rart gemadt 


ee es # 
* ® — ® [3 





